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WT Des Feiertags wegen erscheint
unsere nächste ZeitungsauSgabe erst am
Montag vormittag .

Sn Kurze
Die Shurmanfeier in Heidelberg findet

am 16. Dezember statt .

Oberpostdirektor Weiland « Berlin , der
eigentliche Schöpfer des neuen Postscheck -
amtes , ist gestorben .

Calles' Bundesgenossen
Mexiko , 7. Dez . Im Verlauf der Kammer -

sitzung kam es gestern abend zu einem auf -
regenden Zwischenfall . Die Abgg . David
Orozco und Alfonso Nava , die die Politik
von Calles unterstützen , zogen bei einer Rede
des Abg . Manrique , in der Calles ange -
griffen wurde , ihre Schußwaffen aus der
Tasche. Sie wurden durch andere Abgeord -
nete entwaffnet .

Der Ausstand in Afghanistan
Peshawar , 7. Dez . Die Kämpfe mit den

Aufständischen Shinwari -Stämmen in der
Umgebung von Jalalabad dauern an . Die
Dörfer dieser Stämme wurden von afghani¬
schen Regierungsflugzeugen mit Bomben be-
worfen , wodurch in Kotdarra 15 Personen
getötet wurden . Die Aufständischen versuch-
ten die Stadtmauer von Jalalabad zu unter -
minieren , wurden aber von dem afghanischen
Befehlshaber , Mirzaman Khan angegriffen .
Im Verlaufe des Gefechtes wurde der Sohn
Mirzamans von den Aufständischen gefangen
genommen und später erschossen .

Der österreichische
BeamtenkoliflM

Wim , 7. Dez . Der Nationalrat hat heute
die Regierungsvorlage über die Z u w e n »
düngen an die Beamten unverändert
angenommen . In der Debatte kam es mehr -
fach zu stürmischen Lärmszenen . Die Sozial -
demokraten warfen den Großdeutschen vor ,
daß sie umgefallen seien . Das wurde von den
Großdeutschen mit lebhaften Protestrufen er-
widert , die von sozialdemokratischer Seite
mit stürmischen Gegenrufen beantwortet
wurden . Es fielen dann gegenseitig Schimpf -
Worte, und einen Augenblick lang hatte es
den Anschein ? als ob es zum Handgemenge
zwischen Großdeutschen und Sozialdemokra -
ten kommen wolle . Dem Eingreifen beson-
nener Elemente gelang es jedoch , Tätlichkeiten
zu verhindern . Finanzminister Dr . Kienböck
stellte für nächstes Jahr , sobald die Wirt-
schaftlichen Verhältnisse und eine Erleich-
terung der staatsfinanziellen Lage es erlaub -
ten , weitere Zuwendungen in Aussicht . In
diesem Jahr könne aber mit Rücksicht darauf ,
daß die Kassenbestände und Einnahmeüber -
schüsse für Investitionen reserviert werden
müßten , eine Erhöhung der Zuwendungen
nicht eintreten .

Die Stellungnahme des Parlaments zu
den Forderungen der Post - , Telephon - und
Telegraphenangestellten hat trotz der fort -
gesetzten Verhandlungen , besonders mit den
Großdeutschen , unter den ersteren eine tiefe
Verstimmung hervorgerufen , sodaß nicht nur
von einer Verschärfung des passiven Wider -
standes gesprochen , sondern von einigen
Gruppen der Angestellten bereits das Ein -
treten in den Streik erwogen wird . '

Der Eaarlanvesrat zur Rheinlands -
uns saamaae

Saarbrücken , 7. Dez. In der heutigen
Sitzung des Landesrates des Saargebietes
wurde von allen Fraktionen außer den Kom-
munisten eine Resolution zur Rheinland -
räumung und Rückgabe des Saargebietes an -
genommen , in der nach Betonung der bitte -
ren Erfahrungen der vergangenen zehn
Jahre erklärt wirö : Räumung des Rhein -
Landes und Rückgab« des Saargebietes sind
untrennbar miteinander verknüpft . Beide
müssen baldigst Wirklichkeit werden , soll
eine wahre Völkerversöhnung zustandekom -
Men . Trotzdem warnen wir die Regierung
des deutschen Reiches , für diese Ziele Lasten
aus sich zu nehmen , die die Souveränität des
Reiches über das Jahr 1935 hinaus beschrän-
ken. Lieber werden wir bis 1935 ausharren !

Der Auftakt
Zum Kolner Reichsparteitag

Die starken Spannungen , die innerhalb
der Deutschen Zentrumspartei im Hinblick
auf den Kölner Parteitag obwalten , und die
großen Hoffnungen , mit denen allerorten
Verlauf und Ergebnisse dieses Parteitages
erwartet werden , dokumentieren sich sinn -
fällig auch schon äußerlich in dem außer -
ordentlich starken Besuch, der diese Tagung
auszeichnet . Schon die Vorbesprechungen in
den Ausschüssen und Beiräten erfreuten sich
einer Beteiligung , wie man sie selten noch
gesehen hat . Die führenden Persönlichkeiten
der Partei sind samt und sonders in Köln
versammelt , und von den Abgeordneten der

j Parlamente , insbesondere des Deutschen
Reichstags und des Preußischen Landtags ,
sind gleichfalls zahlreiche zur Stelle . Unter
den führenden Persönlichkeiten der Landes -
Parteien vermißt man freilich den hochange-
sehenen und verdienten Führer des Badischen
Zentrums , den Prälaten Dr . S ch o s e r , der
aus gesundheitlichen Gründen auf die Teil -
nähme an diesem Parteitag leider verzichten
muß . Die preußischen Vertreter führt wie
stets bisher in bewundernswerter Frische der
Führer des Preußischen Zentrums Dr .
P v r s ch, von den Landesorganisationen sind
des weiteren fast ausnahmslos die leitenden
Persönlichkeiten zur Stelle .

Ein besonderer Beweis für das starke In -
teresse, das man diesmal den Verhandlungen
des Parteitags entgegenbringt , ist die über -
aus lebhafte und lebendige Anteilnahme
aller führenden Persönlichkeiten nicht nur ,
sondern auch der Delegierten an den , den
Verhandlungen des eigentlichen Parteitags
vorangehenden Beiratssitzungen .

Schon jetzt ergibt sich , daß in Köln eine
ganz gewaltige , nicht nur organisatorische ,
sondern auch gedankliche Arbeit geleistet
wird , die für die praktisch politischen Auf -
gaben der Zentrumspartei in nächster Zeit
von größtem Werte sein werden .

Ganz besonders dankbar wird allenthalben
die großzügige Vorbereitung dieses Reichs-
Parteitages durch die Kölner Z e n -
tr um spartet empfunden . Die Kölner
und die rheinischen Zentrumsfreunde haben
Außerordentliches aufgeboten , um diesem
Parteitag einen würdigen Rahmen zu berei -
ten . Die Tagungsräume , die im Messehof
der Ausstellungshallen , die die Pressa beher-
bergte , bereitgestellt sind , können auch hoch-
gestellte Ansprüche befriedigen . Für die An -
sorderungen der Presse ist ebenfalls in Wür -
digung der hohen Aufgaben , die gerade dies -
mal der Vertretung der öffentlichen Mei -
nung zukommen , vorzüglich gesorgt .

So darf schon dieser Auftakt als ein gutes
Vorzeichen für den Verlauf dieses in der Ge-
schichte der Zentrumspartei besonders be-
deutsamen Parteitages angesehen werden .
Der „sozialdemokratische Presse -

dienst " hat dieser Tage zum Zentrumspartei -
tag einen Artikel veröffentlicht , den wir nicht
ohne weiteres hingehen lassen dürfen . Der
Ton , der da angeschlagen wird , und der bis
zur persönlichen Verunglimpfung von Zen -
tnnnsfiihrern ausartet , muß auf das
Schärfste zurückgewiesen werden . Unerhört
ist es aber geradezu , daß der „ sozialdemokra -
tische Pressedienst " sich herausnimmt , die ge-
samte Zentrumspartei verächtlich zu machen.
Neber die Suche nach einem neuen Vorsitzen-
den wird nämlich gesagt :

„Es ist niemand da, der die ausema«-
derlausende Ho r d e zusammenhält ."
Eine derartige Sprache erlaubt sich der

offizielle Pressedienst einer Partei , die dem
Zentrum auf den Knien dafür danken müßte ,
daß es oft genug und unter Aufopferung
seiner selbst den Sozialdemokraten aus der
Patsche hals . Freilich nicht um der Sozial -
demokraten , sondern um des deutschen Volkes
willen , das durch die sozialdemokratische Re -
gierungskunst oft genug in schwere Gefahr
gebracht worden war . Und diese selbe Partei ,
die für sich allein garnichts Praktisches zu
schassen vermöchte, und die darum gerade
jetzt bittend und bettelnd vor der Zentrums -
tür steht, beschimpft diejenigen , auf deren
Hilfe sie angewiesen ist, wenn sie nicht elen -
diglich versacken will .

Wir lasten uns diese Behandlung unter
keinen Umständen gefallen . Wenn es nun
wirklich dazu kommen sollte , daß über ein
gemeinschaftliches , politisches Zusammen -
arbeiten mit der Sozialdemokratie gesprochen
werden soll , dann fordern wir bestimmte und
sichere Garantie dafür , daß die sozialdemo¬
kratische Presse sich eines anständigen Tones
gegenüber der Zentrumspartei befleißigt !

Köln , 7 . Dez . (Abends 8 Uhr .) Wie die
„Kölnische Volkszeitung " meldet , begannen
die eigentlichen Arbeiten des Zentrumspar -
teitages heute morgen mit einer sehr gut be-
suchten Sitzung des Parteiausschusses . Der
Vorsitzende, Justizrat M ö n n i g , dankte zu -
nächst unter lebhaftem Beifall der Versamm -
lung dem bisherigen Parteichef Marx für
seine vorbildliche Arbeit im Dienste der
Partei . Die sachlichen Erörterungen drehten
sich um die Frage , ob Partei - und Fraktions¬
vorsitz in einer Hand vereinigt oder beide
Acmter getrennt werden sollen . Nach längerer
Debatte entschied sich der Parteiausschuß für
ersteren Vorschlag und beschloß mit großer
Mehrheit in diesem Sinne . Die zurzeit noch
andauernden Verhandlungen haben noch zu
keinem Beschluß über die Nachfolgerschaft
vcn Dr . Marx geführt .

Prg'at Kaas üb?r die RuhenosWI
Köln , 7. Dez. (Frkf . Ztg .) Von den gest-

rigen Vorveranstaltungen des Reichspartei -
tages des Zentrums war von besonderem
Interesse die Tagung des Görresrings katho -
lischer Jungakademiker durch ein außenpoli -
tisches Referat von Dr . Kaas . Er zeichnete
die Entwicklungslinie , die zu Locarno hin -
führte , und übte dann Kritik an der amt -
lichen deutschen Außenpolitik . Die Lösung
der Okkupationsfrage sei nicht zur Vorbe -
dingung oder zur notwendigen Folge der dort
getroffenen Übereinkunft gemacht worden .
Die Sicherheitspolitik Frankreichs werde in
ihrem imperialistischen Kern in Deutschland
nicht erkannt . Zehn Jahre Völkerbundsent -
Wicklung stimmten nur pessimistisch. Wenn
es auch Wahnsinn sei , Verstimmungspolitik
zu treiben und den Völkerbundsgedanken
grundsätzlich zu bekämpfen , so sei doch not -
wendig , aus die Grenzen der deutschen Er -
süllungsmöglichkeiten immer wieder hinzu¬
weisen. „Lieber ein ehrliches Nein , als ein
verantwortungsloses Ja ! " Mit dem Frie -
den am Rhein sei Freiheit am Rhein eng
verbunden .

Aus vem Wege nach Lugano
Berlin , 7. Dez . Heute mittag wurde eine

kurze Ministerbesprechung über Lugano ab-
gehalten . Die deutsche Delegation für die
Ratstagung in Lugano verläßt heute abend
mit dem fahrplanmäßigen Zuge Berlin .
Reichsaußenminister Dr . Stresemann wird
begleitet sein von dem Staatssekretär Dr .
v. Schubert , dem Ministerialdirektor Gans
und einer Anzahl von Sachverständigen . Die
Konferenz wird bis zum 16 . oder 18 . cr . an -
dauern . Es ist noch unbestimmt , ob der
Reichsanßenminister im Anschluß daran einen
kurzen Weihnachtsurlaub antreten wird .

Paris , 7. Dez . Außenminister Briand ist
kurz vor 8 Uhr nach Lugano abgereist .

Mif'as an Ven ReBsprMenten
Wien , 7 . Dez . Bundespräsident Miklas

beantwortete das Glückwunschtelegramm des
Reichspräsidenten von Hindenburg mit fol¬
gender Depesche : „Die Glückwünsche , die
Sie mir in Ihrem eigenen Namen und in
dem des deutschen Volkes anläßlich meiner
Wahl zum Bundespräsidenten entboten , be-
wegten mich tief . Mit meinem innigsten
Denke verbinde ich meinerseits die herzlich-
sten Wünsche für Ihr persönliches Wohl -
ergehen und für ein ' lanzvolle Zukunft des
unter Ihrer weisen mg stehenden großen
deutschen Reiches un ^ unseres Brudervolkes .

Parteitag derBesinnung
Wohl selten ist in der Geschichte unserer

Partei ein Parteitag mit solcher Spannung
erwartet worden , wie der diesjährige , der
heute und morgen in Köln tagt . Auf denen ,
die die Partei als Delegierte entsendet , liegt
große Verantwortung . Mehr als ein halbes
Jahrhundert deutscher Zentrumstradition
schaut auf sie nieder . Die geistigen und
materiellen Sorgen einer schweren Gegen -
wart stehen vor ihnen .

Das deutsche Zentrum hat sich den Not -
wendigkeiten deutscher Politik nie versagt .
Namentlich die Geschichte der Nachkriegszeit
weiß , daß es seine Kräfte bis zur Selbst -
ausopserung in den Dienst von Volk und
Staat gestellt hat . Obwohl diese Haltung
von seinen Wählern nicht immer verstanden
worden ist . wird sich das Zentrum auch künf -
tighin bewußt bleiben , daß Dienst am Volks -
ganzen höchster Sinn einer Partei ist . Dar -
um aber ist es heute an der Zeit , daß sich
die Zentrumspartei des Ernstes ihrer eige -
nen Lage bewußt wird . Unsere politische
Rolle ist noch nicht ausgespielt : sie ist aber
durch das Ergebnis der letzten Wahlen stark
gefährdet . Darum gehört der Kölner Partei -
tag in allererster Linie der Auseinander -
setzung über den heutigen Stand und die
Zukunft der Partei . In diesem Zusammen -
hange wird Köln wohl auch ein ernstes Wort
über technisch -organisatorische Fragen spre -
chen und mit allem Nachdruck auf die Not -
wendigkeit des Ausbaues der Organisation ,
der Einsetzung verantwortungsfreudiger und
arbeitsbereiter Kräfte in verantwortliche
Stellungen , der Verbreitung unserer Presse ,
der Heranziehung der jungen Generation
zur gleichberechtigten Mitarbeit hinweisen
müssen . Ziel des Kölner Parteitages muß
es sein , in unseren Reihen den Glauben an
die Notwendigkeit , an die Zukunft der Par ,
tei wieder ganz sestzumachen und alle die,
die früher einmal zu uns gestanden Häven,
wieder ausHorchey zu lassen. Köln muß ein
Tag der Besinnung für alle werden , für den
Wähler wie für die in Fraktion und
Partei ' mit Verantwortung Beladenen . Keine
Kritik im Persönlichen , aber Offenheit in
der Sache . Die letzten Wahlen haben einen
Rückgang des staatlich-politischen Denkens
und ein Anwachsen des wirtschastlich-klassen -
mäßigen Denkens gezeigt . Dieser Prozeß
kann zu einer Auflösung der Weltanschau¬
ungsparteien , auch zu einer Zersetzung des
Zentrums führen , wenn es ihm nicht ge-
lingt . zutiefst wieder in seinen eigenen Rei¬
hen die weltanschaulichen Kräfte zur Wirk -
samkeit zu bringen . Ohne den deutschen
Katholizismus ist das Zentrum nicht denk-
bar . Stärke und Kraft des Religiösen ist
letzten Endes auch der Gradmesser der poli -
tischen Kraft der deutschen Katholiken . Wer
tiefer in unsere Zeit hineinschaut , wird trotz
aller Materialisierung eine tiefe Zurück-
besinnung auf die weltanschauliche Grund -
läge in unserem Lager feststellen können. Wir
wandern aus einer liberalisierten und säku-
larisierten Zeit heraus , einer Zeit , die die
Werte abtrug , die wie vom Himmel erglühte
Berge in unser Leben hineinragten und uns
orientierten : wir ersteigen langsam wieder
die Höhen unserer Lebens - und Weltanschau-
ung , um von da aus die Welt zu betrachten
und von da aus unser Handeln zu richten.
Diese Kräfte gilt es weiter zu wecken und
weiter zu fördern . Von hier aus müssen
wir die Zeit und ihre großen Fragen sehen,
besonders die Frage nach der Neuordnung
unserer Wirtschaft , das Kapitalismuspro -
blem , sowie die Frage nach der internatio -
nalen Friedenssicherung . Will der Kölner
Parteitag auch an die Menschen heranreichen ,
die in der Politik , über die Erledigung von
Tagesfragen — und Aufgaben hinaus , den
Aufriß einer großen Zukunftslinie sehen
wollen , dann kann er an diesen Fragen nicht
vorübergehen , dann wird er den Beweis
bringen müssen , daß das Zentrum diese quä -
lenden Fragen versteht und sich um ihre
Lösung bemüht . Nur so wird Köln die gei-
stigen Menschen in der Politik und die junge
Generation wieder zu uns aufschauen
machen .

Dabei sind wir uns durchaus bewußt , daß
der Kölner Parteitag mitten in eine schwere
Notlage so mancher Berufsstände hinein -
gestellt ist . Ein anschauliches Bild hierüber
gab der Magdeburger Katholikentag . Er
stellte die Behebung der Wohnungsnot , die
bäuerliche und die Wohnsiedlung , die Not
der kinderreichen Familien , die große Be-
drängnis der Bauern , Kleinkaufleute , Hand -
werker und Arbeiter frei und offen in den
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Die öhmmanseter in hewelbttg

Heidelberg , 7 . Dez . Die Feier in Heidel -
berg zu Ehren des amerikanischen Botschaf»
ters Shurman wird am Montag , den 16.
Dezember , vormittags 11 Uhr , im großen
Saale der Stadthalle vor sich gehen. Wie
bereits gemeldet , wird Botschafter Shurman
die Stiftung für die Universität Heidelberg
verkünden und die Stadt wird ihm den
Ehrenbürgerbrief überreichen . Reden wer -
den gehalten vom Rektor der Heidelberger
Universität Geh . Rat Heinsheimer , vom ba-
dischen Unterrichtsminister Dr . Leers , vom
Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg
Dr . Walz und vom Botschafter Shurman .
Nachmittags wird die Stadt dem Botschafter
und geladenen Gästen ein Essen geben .

Die Ausgaben der
Marmeleitung

Berlin , 7. Dez. Der Finanzhof des deut '
schen Reiches arbeitet langsam , aber gründ¬
lich. So hat er erst jetzt die Rechnung der
Marineleitung aus dem Jahre 1925 nachge-
prüft und ist zu der überraschenden Festste!-
lung gekommen , daß 33 Millionen ausge -,
geben wurden , zwar innerhalb des Etats ,
ohne daß jedoch für diese Ausgabe eine etats -

Augenbers <
Durch verschiedene Pressenachrichten und

merkwürdigerweise gerade von Zeitungen ,die den Deutschnationalen nahestehen , sind
Mitteilungen

' über ein Großreinemachen
Hugenbergs innerhalb der Deutsch-
nationalen Partei bekannt geworden Es
handelt sich um ein systematisches „Absägen "
von Persönlichkeiten , die Hugenberg nicht
genehm sind. So hat Hugenberg in einem
Rundschreiben Stellung gegen den deutsch-
nationalen Abgeordneten Treviranus
wegen seiner Panzerkreuzerrede genommen ,und es soll eine Liste aufgestellt worden sein
von denjenigen Persönlichkeiten , die nach dem
Willen HugenbergS bei den nächsten Wahlen
nicht mehr als Kandidaten der deutschnatio -
nalen Volkspartei aufgestellt werden dürfen .
Es befinden sich darunter Treviranus .
Lindeiner - Wildau . Lambach .
Lejeune - Jung und Dryander . Im
„Jungdeutschen " wird ergänzend dazu be-
merkt , daß auch einer Anzahl Parteiangestell -
ten gekündigt worden sei . Das Blatt teilt
aber mit , daß sich mehr und mehr innerhalb
der deutschnationalen Wählerschichten die
Front gegen Hugenberg zusammenschließe ,und . zwar gäre es am stärksten unter den
Bauern , die ja allerdings durch die Wahl
Hugenbergs zum Parteivorsitzenden der
deutschnationalen Volkspartei auf das
Stärkste verprellt worden sind.

Dieser Wirrwarr bei den Deutschnatio -
nalen gleicht bald schon dem Ketzergericht
und dem Durcheinander bei den Kommu -
nisten .

J. H. Berlin , 7. Dez. (Eig . Ber .)
Die deutschnationale Parteivertretung tritt

am Samstag im Reichstag zusammen , um
unter anderem einige Anträge zu beraten ,
die auf eine Satzungsänderung ausgehen .
Es sollen, wie der ,L u n g d e u t s ch e"
heute mitteilt , durch die vorgesehene
Satzungsänderung den Vorsitzenden

mätzige Bewilligung vorlag . Die Marine «
leitung hat den Betrag aus allen möglichen
Fonds und aus „Ersparnissen " nehmen kön-
nen und ihn zur Unterstützung gewisser Fa¬
briken , die Rüstungsmaterial herstellen , ver-
wandt . Eine Denkschrift ist dem Reichstag
zugegangen und bei den Etatsberatungen
wird man sich wohl mit dieser Eigenmächtig -
heit der Marineleitung beschäftigen , die um
so mehr Staub aufwirbeln dürfte , als ja der
Fall Lohmann und die Panzerkreuzerfrage
eine große Mißstimmung hinterlassen haben .

Magdeburg ohne Ggmvaknm
Berlin , 7. Dez . Mit knapper Mehrheit

nahm gestern die Magdeburger Stadtuerord -
netenversammlung den Antrag des Magi -
strats an , demzufolge das König Wilhelm -
Gvmnasium , die einzige städtische huma -
nistische Anstalt , zu Ostern 1929 abgebaut
wird .

Keine öchavigung ver 6toW
Walvenbma

Berlin , 7. Dez . Durch eine Berliner Zei -
tungskorrespondenz ist in der Berliner und
in der Provinzpresse eine geschäftliche Trans -
aktion zwischen der Stadt Waldenburg und
dem Berliner Bankgeschäft Theodor Rathke

>n öer Arbeit
der berufsständischen Organ i «
sationen Sitz und Stimme im
Parteivorstand genommen wer¬
den . Nach dem „Jungdeutschen " geht diese
Satzungsänderung weiter darauf hinaus ,
daß die Vorsitzenden der einzelnen beruss -
ständischen Ausschüsse in Zukunft nicht mehr
von den Ausschußmitgliedern selbst gewählt ,
sondern vom Parteivorsitzenden
bestimmt werden sollen . Damit
bekäme Hugenberg als Parteivorsitzender die
Macht über alle beruflichen Parteiausschüsse
in die Hand . Vvn der geplanten Satzungs -
Änderung sollen alle berufsständischen Or -
ganisationen innerhalb der Partei betroffen
werden mit der einzigen Ausnahme des in»
dustriellen Ausschusses , dessen Vorsitzender
Hugenberg selbst ist ! !

Wie der „Jungdeutsche " weiter mitteilt ,
wird diesen Plänen vor allem von Seiten
der Landwirtschaft starker Widerstand ent -
gegengesetzt. Daß alle die geplanten
Satzungsänderungen auf eine Stärkung der
Macht des Parteivorstandes hinzielen , geht
weiter aus dem zweiten Antrag hervor .
Darnach sollen die ^ Kandidaten - ^für die
Reichsliste künftig vom Parteworsitzenden
bestimmt werden . Die Bedeutung , die der
Annahme eines solchen Antrages beizumessen
wäre , liegt bei der rücksichtslosen Politik , die
Hugenberg immer getrieben hat , ohntz weite -
res auf der Hand .

Es ist sehr interessant , in dies ein Zusam »
menhang die kleine Anfrage zu erfahren , die
der „Jungdeutsche " an den deutschnationalen
Parteivorstand u. seinen Vorsitzenden richtete .
Der „Jungdeutsche " stellt nämlich die Frage ,
ob es wahr sei . „daß bei einer , aus Anlaß
der Neuwahl des Vorsitzenden voraenümme -
nen Überprüfung der Parteikasse sich ergeben
habe, daß das sächsische Reichstagsmandat
des Herrn Bang , für das Herr Hugenberg
der Partei 89 009 Reichsmark versprochen
haben soll , noch nicht bezahlt sei."

zum Anlaß genommen , um gegen die Art bcGeschäfts und gegen das Bankgeschäft Theodor Rathke schwere Beschuldlgungen zu ei
*

heben. Demgegenüber wird uns von zustän-diger Seite in Waldenburg eines zwischen derStadt Waldenburg und dem BankgeschäftTheodor Rathke seit längerer Zeit bestehe,, ,den Geschäftsverkehr bandelt , dessen Lösung
nach den bestehenden vertraglichen Abmach ,
ungen erst Ende 1929 zu erfolgen hat , so daßdas Bankgeschäft Theodor Rathke zurzeitkeine fälligen Verbindlichkeiten der Stadt
Waldenburg gegenüber hat . Die in den
Pressenotizen aufgestellte Behauptung , d -Hdas Bankgeschäft Theodor Rathke sich der
Stadt Waldenburg gegenüber einer Untreue ,einer Unterschlagung oder einer sonstigen
strafbaren Handlung schuldig gemacht hat,entspricht nicht den Tatsachen .

WglNcksM ? «m *

Ter Kreditbriefschwindler entlarvt . B e >
lin , 7. Dez . Der in Paris verhaftete Kredit
brieffchwindler ist jetzt einwandfrei als ein
Rumäne Maxime Froinescu festgestellt . Der
Verhaftete , der eine sehr bewegte Vergangen -
heit hat und unter den verschiedensten Namen
die größten Betrügereien versuchte und voll-
endete , hat ein volles Geständnis abgelegt ;
seiner Auslieferung dürfte wohl nichts im
Wege stehen . In Paris wurde er 1923 wegen
Scheckfälschung zu mehreren Monaten Ge>
fängnis verurteilt , später auch in Prag
wegen Scheckbetruges 1925 erhielt er in
Brüssel 7 Monate und im nächsten Jahre in
Luxetnburg wegen Scheckfälschung, Betruges
und Diebstahls eine längere Gefängnisstrafe .
Seit einem Jahr befand er sich wieder auf
freiem Fuß und lebte ausschließlich von Kre -
ditbriefsckwindeleien und -sälschung .

Erpressung gegen einen Geistlichen . B r e s-
l a u . 7. Dez . Vor dem Erweiterten Schöffen -
gericht hatte sich der 49jährige vorbestrafte
Kaufmann Joses Platzek wegen Erpressung
gegenüber einem Kaplan zu verantworten .
Er hatte ihm erzählt , daß er eine Menge
Material habe , das eine Breslauer Wockien -
schrift demnächst veröffentlicken werde . Für1000 Mark Schweigegeld würde er dagegen
bereit sein , die Veröffentlichung zu verbin -
dern . Der Kaplan , der sich keiner Verfehlung
bewußt war , aber jeden Skandal vermeiden
wollte , zahlte zunächst 599 Mark und ver -
pflichtete sich , den restlichen Betrag Post»
lagernd nach Breslau zu überweisen . Das
Gericht verurteilte Platzek in Anbetracht
dessen, daß er sich in Not und Verzweiflung
befunden babe zu 6 Monaten Gefängnis .

Ein Schmuggler erschossen . Köln . ?. Dez ,
'Die „KAWche gehurig -' meldet äüS '

Aachen : 'Im
Aachens Wald wurde iZie Leiche elnes Lljäkffrgen
ManneS aus Aachen gefunden , der eine Schuß -
Verletzung in der linken Seile halte . Der junge
Mann war kurz vorher nttl etn° tn anderer Mann
auf Fahrädern an der Wegkreuzung vorbeigefah¬
ren. Hier war er von Zollbeamten angerufen
worden , weil er auf dem Rücken «inen schweren
Sack trug , der vermutlich Kaffee enthielt . Da der
Mann trotz Anrufens weite ^ uhr , gab der Zoll -
beamte zwei Schüsse ad, wovon ein» r den
Schmuggler traf der sich noch eine Strecke weit
fortschleppie, dann aber tot zusammenbrach. Der
Sack Kaftee ist nicht bei ihm gefunden worden , so
daß angenommen werden mutz, daß der andere '
Radfahrer die . Schmugglerware an sich genom-
men und damit das Weite gesucht har

Mittelpunkt . Wir sind der Meinung , daß
es gerade Aufgabe derer vom Wellanschau¬
lichen her bestimmten Politik ist . das ganze
Schwergewicht unserer Partei und unserer
Fraktionen einzusetzen, um diese Notlage zu
beheben und so wieder Unterlagen zu schaf-
fen , gerade auch für ein gesundes , sittliches
Leben . Köln muß in diesen Fragen ein
offenes und freies Wort sprechen und der
deutschen Politik und Öffentlichkeit kund¬
tun , daß dem Zentrum die Tilgung dieser
Notstände aus sittlichen Gründen die Pflicht
der nächsten Monate und Jahre ist , hinter
die alle Fragen 'zweiter und dritter Ordnung
zurückzutreten haben .

Mit demselben Ernst und derselben Offen -
heit muß sich der Parteitag mit der Reform
unseres parlamentarischen Systems , insh >
sondere des jetzt geltenden Wahlrechts be-
fassen . Unser Volk verliert allmählich den
Glauben , daß es dem Deutschon Reichstag
Ernst um eine Reform des Wahlrechts ist.
Das ist ein gefährlicher Zustand . Wir vom
Zentrum haben nicht nur aus gesamtpoli -
tischen, sondern auch aus parteipolitischen
Gründen alle Ursache, entschieden an einer
Reform unseres heutigen Wahlrechts in dem
Sinne zu arbeiten , daß die wachsende Ent -
fremdung zwischen Parlament und Volk über -
wunden und das politische Jnterefsententum
zu Gunsten politischer Parteien und politi -
scher Menschen zurückgedrängt wird . Gerade
die Jugend , die zu uns steht, bringt dieser
Frage das größte Interesse entgegen . Wem
an einer wachsenden Mitarbeit junger Kräfte
in d-r Politik gelegen ist . kann sich der Not -
wendigkeit nicht verschließen , dem deutschen
Vc>lke das in verschiedenen Regierungs -
erklörungen gegebene Versprechen auf Wahl -
reckitsreform einzulösen .

So sehen wir die Aufgaben des kommen-
den Parteitages . Köln kann ein neuer Auf -
bruch unserer politischen Kraft werden , wenn
wir uns alle im Letzten bewußt sind , daß der
tiefste Sinn der Zentrumspolitik doch der
ist, aus fester weltanschaulicher Ueberzeu -
gung , aus lebendigem und zeitoffenem
Christentum unser deutsches Volks - , Staats -
und Wirtschaftsleben zu gestalten , daß wir
als Christen aus unserer Verantwortung vor
Gvft in der Politik stehen und arbeiten .
Möge Köln von diesem Geiste beseelt sein.

Das vatikanische Organ zum
RuhrlonM
Rom , 7. Dez . (Eig . Ber .)

In einem ausführlichen Bericht des
„Ofservatore Romano " heißt es unter der
Ueberschrift „Die Stimme der Kirche — für
die Würde des Arbeiters " " : „Von den ersten
Tagen des Konfliktes an hatten die kathö -
iischen Geistlichen ; und die Bischöfe der inter¬
essierten Gebiete Schritte getan , damit alle
Wege einer friedlichen Schlichtung versucht
würden und damit die Agitation der Geister
nicht in Gewaltakte ausarte . Die christlichen
Arbeiterorganisationen , auch wenn sie offen
das inhumane Verhalten der Industriellen
beklagten , haben viel dazu beigetragen , un -
ier den erregten Arbeitern Ordnung und
Disziplin aufrecht zu erhalten . Sie haben
auch vermittelst ihrer parlamentarischen Ver -
treter dazu beigetragen , in befriedigender
Weise das ernste Problem der Unterstützung
der infolge der Aussperrung arbeitslos Ge-
wordenen zu lösen.

Ier Ager vom Mermto
Ein Roman aus dem dunkelsten Neapel

Von Hans ^Zossendorf .
Copyright by SB. 8 o B a <t & Co.. ®. m. #. H,, Leipzig.
Feuilleton-Vertrieb : T. Handmann. Literar. Büro , Lewzig.

24)

Doch schon nach dem ersten Akte erhob sich
der junge Marchese Vito de Marino und
sagte gähnend zu Eltern und Schwestern :
„Nehmt mir 's nicht übel , wenn ich mich
drücke: aber ich langweile mich maßlos ! "

„Wie ? Du willst gehen ? " fragte sein
Vater erstaunt . „Ich habe dir doch erklärt ,
wieviel mir daran gelegen ist, daß wir uns
heute hier vollzählig zeigen ."

„Deshalb habe ich dir ja auch den Gefallen
getan und bin mitgegangen . Man hat uns
jetzt einen ganzen Akt hindurch in trautem
Verein bewundern können . Ich meine , das
genügt . — Ueberdies kann ich gar nicht blei»
oen , denn ich habe eine wichtige Verab -
« dung .

"

,Hm Teatro Fenice , — nicht wahr ? " gab
der Vater mit ärgerlichem Spott zurück. —
Aber sein Sohn würdigte ihn gar keiner
Antwort mehr - —

„Vito wird mir immer unbegreiflicher, "
sagte der alte Marchese seufzend zu seiner
Gattin , nachdem der zwanzigjährige Jüng -
ling die Loge verlassen hatte . „Die reizend -
sten Frauen und jungen Mädchen , — alle
eleganten Kavaliere Neapels sind hier ver -
sammelt , und er läuft m ienen widerlichen
Tingel -Tangel , um die Gesellschaft Zweifel-
hafter Ehrenmänner und liederlicher Frauen -
zimmer zu suchen.

"
„Mein Gott , — er ist noch jung ! " gab die

Marchese achlelzuckend zurück. „Wenn er erst
sln wenig äTter" (icwordcr ist ■—

guter Kunst mehr Freude finden — und auch
an ernster Beschäftigung .

"
„Solange du ihn immer in Schutz nimmst

und mir in den Arm fällst , sicher nicht ! Wenn
es einmal schlimm mit ihm endet , trägst du
einen großen Teil der Schuld daran . Mir
schwant oft Böses ' Woher hat Vito soviel
Geld , um sich Nacht für Nacht in teuren Lo-
kalen herumzutreiben ? Von den hundert Lire ,die ich ihm monatlich gebe kann er nicht ein
solches Leben führen . — Aber verlaß dich
darauf : Ich werde ihn jetzt zwingen , ent -
weder eine ernste Beschäftigung *u beginnen ,oder bei der Armee einzutreten : denn sonst
nimmt es kein gutes Ende mit ihm "

Der Eintritt Bekannter in die Loge enthob
die Marchese einer Antwort , und im Stillen
mußte sie ihrem Gatten nur allzu recht geben.
Auch sie hatte schon längst die Ueberzeugung ,
daß irgend etwas mit dem Sohne nicht
stimme . Aber in ihrer Furcht vor Unan -
nehmlichkeiten schloß sie die Augen vor dieser
Erkenntnis . —

Der junge Marchese hatte bis zu seinem
Stammlokal nur wenige Schritte zurückzu-
legen . Das Teatro Fence lug an der Piazza
del Municipio . gegenüber dem neuen Kastell .
Auf einer schmalen Trevpc stieg man zu dem
im Kelleraeschoß liegenden kleinen aber ele -
ganten Theatersaale hinab . Beim Eintritt
wurde Vito von seinen Bekannten niit Hallo
begrüßt und selbst die gerade auftretende
Sängerin winkte ihm ungeniert von der
Bübne herab zu Der Hreis von iungen
Leuten , ?n dem Vito gehörte bestund »um
größten Teile aus li<>derlich?n Bürsckck^n
seiner Art , d ' e rnckts Hesserps zu tun wußten ,"Ts die Geldbei ' tel ' Wr Väter zu er^ ' ^ ^°rn .
Es waran ntptft STM' OP rtfipr mtifi ^ ük>ne
re?rfi°r und einiger iiüel f>pT» ™nt" n»
deter Emporkömmlinge Nwpti WimW . D ' e
jungen Zerren betrugen sich Röchst lärmend

reime der Gesänge mit , pfiffen Sängerinnen ,
die ihnen nicht behagten , rücksichtslos aus
oder bewarfen sie mit Obstschalen . Und alle
übrigen Besucher mußten sich die Herrschaft
dieser Grünschnäbel gefallen lassen ; denn sie
bildeten hier das Stammpublikum .

Während der Pause nahm einer der Herren
den jungen Marchese beiseite . Er war älter
als die Mehrzahl der anderen und bekleidete
die Stellung eines Prokuristen bei der
„Banca di Napoli "

. — „Du denkst doch daran ,
daß das Akzept deines Vaters über zehn-
tausend Lire , das du mir vor sechs Monaten
zur Diskontierung gegeben hast , übermorgen
fällig ist ?" flüsterte er Vito zu.

„Sacramento ! Und das sagst du mir erst
heute ? !"

..Erst heute ? — Du hast doch morgen im
Laufe deS Tages genua Zeit , es einzulösen .
Es liegt bei der Bank von Meuricoffre u . Co.
Uebrigens wäre es doch deine Sache gewesen,
selbst daran zu denken .

"
..Das ist ia eine schöne Geschichte! " — Der

Marchese biß sich auf die Lippen . — „Woher
soll ich denn von heute auf morgen das Geld
auftreiben ?"

„Von heute auf morgen ? Tu bist wirklich
naiv ! Seit sechs Monaten weißt du . daß du
die Summe zu morgen spätestens zu über -
morgen bereithalten mußt , und vor einem
Vierteljahre hast du mit der Cammorra jenen
groß -n Couv gemacht , der dir mindestens
vierzigtaulend Lire eingebracht hat . Da habe
ich natürlich als stirer angenommen daß d»
vor allem die Zehntausend kür den Wechsel
von diesem Verdienste zurücklegst .

"
finfie so gut wie nichts mehr r>on die-

sem Mplde! "
„Wie ist das m^ asick ?" Der R ^n?h »amte

sah den jungen fFMmorm ungläubig an .
„ Ich weiß eS selbst nicht . Es ist mir eben

Du mutzt mir die Summe morgen ver -
schaffen, durch deine Bank oder sonstwie."

„Du machst dich lächerlich: Woher und
woraufhin soll ich denn zehntausend Lire auf -
nehmen ?"

„Aber was soll dann werden ? " fragte de
Marino ratlos ,

„Nichts Außergewöhnliches : Der Wechsel
wird eben deinem Vater übermorgen präsen -
tiert und et muß ihn einlösen .

"
„Du hast gut reden ! Die Unterschrift ist

nämlich nachgemacht ; sie stammt von meiner
Hand "

„Das habe ich mir damals gleich gedacht."
erwiderte der Prokurist gleichmütig .
, Der Marchese stampfte mit dem Fuße auf
und grübelte während einiger Augenblicke
vor tich hin . Dann sagte er plötzlich : „So
borge mir wenigstens fünfhundert Lire ! "

..Was soll dir das nutzen ?"
„Ick) werde die Gesellschaft hier nach der

Vorstellung erst ein wenig anbeitern und sie
dann mit in die Bisia (Spielhölle ) von Pe -
pina nehmen . Vielleicht habe ich Glück und
bekomme die Summe zusammen .

"
„ Du kannst docki dort nicht an emem Abend

zehntausend Lire -verdienen ! — Hast du denn
nicht wieder eine gute Basis ftir die .schöne
und geehrte Gesellschaft" ? Vielleicht könntest
du darauf einen Vorschuß bekommen .

"
Vito sann nach Nein .

" saate er dann
ledrückt ich habe mich seit Wocken nicht
mehr bemüht Jcki Miiß mick seit ick die
große Sack ? aesckohen bähen sehr in ackt
»»hm-n Ick habe das ^ es' ihl daß dock ein
Nerdackt aus m ' * i g ? sgN<>n ist und daß ick ge*

ficrihnckM werde "
1? rik Smtrt »" W dn drpfp Wir ^ifwfipn fv' nte

rn fitp WSrg f^ Ifhhprt mn dl« dock prst nPii -
f' ck non >jpm f*rgfi>n Agn ' sg besckul -
digt word -n bist trr ' t d" n dicken Pepino NN-
ter ein ? Decke *it stecken? "



Berliner Brief
DaS Junggcselleuhotel im Entstehe «. —

Weiter Wohnuugsuot . — Ter Abstand -
itafuß ' — Em neuer Justizpalast kommt !

Berli » , 6. Dezember .
Berlin beschäftigt sich dauernd mit neuen

Bauprojekten . Man müßte fast glauben , hier
gäbe es infolgedessen gar keine Wohnungs -
not mehr . Freilich gibt es sehr viele , die
nachdrücklich die Ansicht vertreten , wenn die
Wohnungszwangswirtschaft aufgehoben wer -
den würde , hätte man tatsächlich auch keine
Ursache mehr , über Wohnungsmangel zu
klagen. Man kann nun freilich nicht das
Experiment machen und für kurze Zeit die
Wohnungsämter beseitigen , um festzustellen,
ob die Optimisten recht haben . Vielleicht
wäre der Schrei nach der eigenen Wohnung
auch nicht mehr so groß , wenn nicht alle die
Bauprojekte , die inzwischen diskutiert sind,
an finanziellen und vielfach auch an büro¬
kratischen Schwierigkeiten scheitern würden .
Es ist bekannt , daß sich die Berliner Bau .
Instanzen entschieden gegen die Hochhäuser
wehren , und datz infolgedessen das Europa -
haus am Anhalter Bahnhof mit dem dritten
Stockwerk aufhören mutzte, und die Eisen -
konstruktion für die weiteren Stockwerke jetzt
Reklamepächter sucht . Die vielen Mißerfolge
namentlich in Fällen , wo es sich um reine
Wohnungsbauten handelt , sehen auf der an -
deren Seite eine rege Tätigkeit des Bau -
Unternehmens , so weit eS sich um städtische
oder postalische Gebäude handelt . In der
Hauptsache die Post baut aus den flüssigen
Mitteln der verteuerten Postgebühren immer
tüchtig darauf los . und hat jetzt fast in jedem
Bierteljahr einen Neubau zu eröffnen , der
eine hübsche Kapitalanlage für die Reichs-
post. auf Kosten des Publikums , das diese
Reichspost benutzen mutz , bedeutet .

Ein alter Gedanke soll nun von privater
Seite in die Wirklichkeit umgesetzt werden :
Das Hotelhaus für den Jung -
gesellen . Das Projekt ist fertig . Die
Junggesellen sollen in einem riesigen Ge-
bäude . mit allem Luxus ihre eigene Woh-
nung erhalten , die nicht nur eingebaute Mö -
bei bietet , sondern Annehmlichkeiten nach je-
der Richtung , so das eigene Restaurant im
Hause . Speiseauszüge zur einzelnen Woh-
nung . selbstverständlich Reinigung durch be¬
amtete Frauen . Fahrstühle . Telefon . Garage
im Hause , kurz , den Junggesellen wird jetzt
schon der Himmel aus Erden versprochen.
Angeblich sollen die Millionen für dieses
Projekt schon vorhanden sein und die Grund -
steinlegung im Westen Berlins soll in den
nächsten Tagen erfolgen . Wenn nichts da-
zwischen kommt , können also mehrere hun-
dert Junggesellen spätestens im Frühjahr
nächsten Jahres ihr eigenes behagliches
Heim haben . Aebnliche Projekte sind jedoch
wiederholt aufgetaucht , ja es gibt sogar ein
ähnliches Junggesellenheim , wenn auch nicht
mehr ganz neuzeitlich , so doch mit der ge-
meinsamen Küche. Und diese gemeinsame
Küche ist das Uebel. das die Junggesellen
wieder aus den eigenen Heims treibt . Denn
ihre Wünsche sind zu mannigfach , die Küche
kann ihnen nicht entsprechen . Einer glaubt
den anderen im Vorteil durch Bestechung der
Küchenfee. Also es hat immer Unfrieden ge¬
geben . und man sprach nicht lange von dieser
segensreichen Einrichtung . Die gemeinsame
Küche wird denn wohl auch in dem neuen
Junggesellenheim nicht die erste Rolle spie¬
len . deshalb das projektierte Restaurant im
untersten Geschotz . deshalb die Lebensmittel .
Handlungen in den Parterreräumen . Die
Junggesellen sollen sich selbst verpflegen .

Berlin ist gegenüber anderen Großstäd¬
ten . die es wohl in der Ausdehnung über¬
ragt , insofern noch im Rückstände, als eS die
dort beliebten Familienhotels nicht
kennt . Wie viele Familien gibt es in New-
york , Paris und London , die gar keine eigene
Wohnung wünschen , sondern sich behaglich
in einem Familienhotel fühlen . Der Berli¬
ner liebt sein eigenes , gemütliches Heim,
kaum der Junggeselle hält es lange in emem
Hotelzimmer aus . Trotzdem herrscht in der
ReichLp>auptstadt Mangel an guten Hotels .
Ist etwas besonderes los . so muß man mit
ernem primitiven Zimmer in einem Hotel
dritten Grades und in obskurer Gegend vor-
lieb nehmen . Die führenden Hotels sind be-
setzt. Einmal liegt das daran , daß tatsäch-
lich der Fremdenverkehr nach Berlin stark ge-
wachsen is . dann aber in der Kriegs - und
Inflationszeit mehrere bekannte und be-
liebte Hotels eingingen , die Häuser entweder
in staatlichen Besitz , für irgendwelche militä -
rischen Zwecke oder Kommissionen , gelangt
sind , oder Jndustrieniederlassungen wurden .
Es ist daher begreiflich , wenn sich eine ge-
wisse Unternehmungslust zeigt , die Hotel -
bauprojekte wälzt und mehrere Hotels , na -
mentlich im Westen Berlins , sind auch be-
reits im Entstehen . Selbstverständlich mit
allen Schikanen der Neuzeit . Wir hatten ja
genug Ausländer in Berlin , die ihre Wünsche
in den alten Hotels in Berlin nicht befrie -
digt sahen , und Hotelfachlevte . Kapitalisten
und Architekten nahmen dauernd Gelegen -
heit , sich besonders über die Hoteleinrichtun -
jen in Newyork zu unterrichten .

Man kann tatsächlich sehr viel über Bau -
Projekte sprechen. Wenn man von den Mil¬
lionen hört , die dabei genannt werden ,
könnte man des Glaubens sein , in Berlin

Wochenplauöerei
Schwarzwaldtanueu und Weltspektakel . — Kinder . — Bilanz ! — Die große « U«be.

kannten . — Ei « neues Sozialprogramm . — Sigrid Undset .

Nicht losreißen kann sich mein« Erinnerung
von den stillen und ernsten Schwarzwaidtannen ,
die sanft ihre Zweige senken unter der Last des
weichen Schnee s. Sie scheinen nichts zu wissen
von den Stürmen , die allenhalben durch die
zitternde Welt fahren. Der Schrei der Opfer von
den Philippinen , von Amerika , vom Kanal , vom
Balkan scheint sie nicht zu erreichen, fflie im
Paradies stehen sie da. in feierlicher Schwermut ,
aber dennoch stark und stämmig in des Lebens
Leid. Die Drahtstränge der Telegraphen laufen
wie weiße Bänder an ihnen entlang , wie ein
endloses Gitter , hinter dem der Garten des
Glückes verschlossen liegt . Jetzt zieht der Mond
herauf und versilbert das Weiß , das die alten
Riesen in ihren dunklen Armen tragen . Da
kommt etwas Weihnachtliches über den Wald,
und er ist doppelt ruhig, wie in Sinnen verloren
über das tiefe Geheimnis des Lebens und des
blinkenden Lichtes. Der Schwarzwald feiert W>»
vent , und ich denke daran und zünde heute, wo
ich dieses schreibe , spät in der Nacht das erste Kerz-
lein an , das mich an das Kindlein denken läßt.
Das ist mein Lichterfest.

Draußen aber strahlt die Reklame. Der Ad-
vent des öffentlichen Lebens ist nicht mehr ftill
und beschaulich . Ich bin kein Spielverderber , und
so lasse ich die Freude gelten und wünschte nur,
sie lächelt « auf sicherem Grunde . Aber daran
will ich nicht denken und auch in den Wind schla-
gen, was so die Leute sagten, als ich einen
kleinen Gang durch den Lichthimmel des Straßen -
Verkehrs machen mußte. Einer meinte: .Hätte
ich doch das Geld , das eine Stunde Strom
kostet". . . Ein anderer : „Das gibt teure Weih-
nachtsgeschenke ." Em dritter: „Die Wirt« haben
den Nutzen davon . " Ein vierter : »Hätte ich nur
die Montierausgaben ! " Die Straßen sind schwarz
von Menschen, und die Kleinen drücken sich das
Näslein platt an den leuchtenden Scheiben . Es
sind alles Kinder was da gafft und staunt. Sie

Sreuen
sich des Llchtes und denken nicht weiter,

könnte man sie doch alle in ihrem Paradiese
lassen!

Es ist ja alles so furchtbar ernst und schwer ,
sei es nun dort, wo die Aussperrung so viel Un-
glück, so viel Verlust« und so viele Sorge hinter-
lassen , fei es dort, wo zu Weihnachten leise Kin»
der weinen , sei es in der Wirtschaft oder in der
Poltiik . Ich lese , daß man heute in Rußland die
Bauern bewaffnet . Wer liefert diese Waffen ?
Ich höre von Abmachungen zwischen den General -
stäben verschiedener östlicher Nachbarn . Man
dementiert, gewiß , aber ich weiß wieder aus an-
derer Quelle, daß etwas daran ist Mussolini
schwankt eigentümlich zwischen der Bourgeoisie
des Westens und dem Proletariat des Ostens.
Es wird fieberhaft gearbeitet hinter den Kulissen
der groften Politik . Die Oeffentlichkeit merkt da -
von wenig , denn niemals ist so wenig ohne das
Volk regiert worden , als seit der Zeit, da man es
für souverän erklärt hat. Wenn nur die wahren
Souveräne dieser Welt von heute es gut mit uns
meinten , dann wäre wenig daran, aber wer kennt
sie, die große Unbekannte?

Mich interessiert bei allen diesen Entwick-
lungen , die sich immer deutlicher von ihren dunk -
len Hintergründen abheben , vor allem das Schick-
|al des Christentums und der Kirche . Da wird

mir eben ein Druckblatt gefandt, auf dem gewisse
Gummiartikel angeboten werden von einer be-
rühmten Firma. Massenhaft wird dergleichen
herumgeschickt und immer mit Berufung auf
Weihnacht, das gesegnete Fest der Geschenke . Gibt
es einen satanischeren Hohn aus die Geburt des
göttlichen Kindes ? Nach dem Jesubuch von Emil
Ludwig ist nun auch Hegemann erschienen, und
auch er zieht den Erlöser in den Staub . Die gott-
lose Kinderbewegung der Freidenker « nimmt noch
immer zu, und schon klagen Missionäre aus allen
möglichen Gegenden, welch ' ein Kreuz es mit die-
sen so früh verhetzten Kindern fei. Noch hält der
Dämon sich zurück und birgt seine Kralle im
Sammetpfötchen , aber sein Schweif fegt schon
durch die Luft, und er kann es nicht erwarten ,
bis seine Zeit gekommen. Meine guten Leser
werden denken , das sei nun wieder ein Rückfall
in den Pessimismus . O, ich glaube an den Sieg
des Christentums ! Ich glaube an die neue Tai -
kraft so mancher Kreise! Ich glaube an die neue
Zeit und ihr Gutes ! Aber ich glaube auch an den
Teufel , der darum auch da ist, auch wenn ihn
manche gutherzige Menschen nicht spüren.

Seht ihr nicht , wie er an der Arbeit ist , alle
Menschen zu Sklaven zu machen? Da ist jetzt in
England eine Bewegung die sich an die b«rühm-
ten Namen von Chesterton und Belloc knüpft.
Sie will wieder jedem Menschen wenigstens ein
kleines Stücklein eigenen Besitz geben , denn nur
die wirtschaftliche Freiheit garantiert die politische
und die menschliche überhaupt. Die sehen jeden-
falls , worum es heute geht. Ab« r man muß di«
Dämoni« wittern , sonst ist man verkaust und ver-
loren. Da gehen nun die großen Eingemein -
düngen vor sich , und alle sagten , daß das « ine
große Ersparnis werde. Nun melden sich Kenner
der Sache und alt« Praktiker, Bürgermeister von
Mittelstädten, und zeigen, daß von der Ersparnis
gar nichts zu merken sei . Im Gegenteil wächst
mit dem größeren Ansehen auch der menschliche
Anspruch auf Geltung und Ruhm , und das kostet
Geld, viel Geld, zuviel Geld, und wenn irgendwo ,
dann wird hier das dicke Ende nachkommen.

Nun ist mein Kerzlein schon weit herunter -
gebrannt. Ich muß noch etwas Gutes lesen.
Etwas , was mir den Frieden Gottes in die Seele
senkt. Da schlage ich das hsrzige Büchlein auf ,
das Sigrid Undset soeben unter den schmucken
Bändchen der Ars sacro hat erscheinen lassen.
Und ich lese irgendwo : „Millionen Mütt «r ant-
worten mit einem Lächeln auf den Lippen , mit
Tränen in den Apgen : Mein kleiner Bub , mein
kleines Mädchen war schön, schön, jeden Tag sei -
nes Lebens , aber am allerschönsten war mein
Bub , als er so winzig klein und hilflos war , daß
mein gebeugter Arm eine geräumige Wiege für
ihn war . Viter schütteln den Kopf : Nicht froh
um Kinder sein? Kam mir das Leben nicht reich
und gesegnet vor trotz Mühsal und Armut , wenn
nur ein gewisses kleines Mädelchen aus meinen
Schoß kroch und seinen Bater liebkoste? . . >■" Ist
das nicht wunderschön? Dazu muß em Adven :s-
licht brennen. Und aus den Tiefen der Natur

!
>eraus müssen die Schwarzwaldtannen leise sau-
en, als wären sie alle Mütter und Väter , die im

weißen Linnen ein Kindlein auf ihren Armen
tragen. Nun brennen schon die Nadeln . Schlaf ,
Kindchen , schlaf

läge das Geld auf der Straße , es gäbe keine
Geldknappheit , keine Armut . Ter . Umstand
indessen, daß diese großen Projekte entweder
vom Großkapital getragen werden , oder aber
in den Stuben städtischer oder staatlicher Be-
Hörden entspringen , beweist zur Genüge , daß
von einem privaten Bauunternehmen in
Berlin nicht gesprochen werden kannn . Die
wenigen Privathäuser , die erstehen , werden
zumeist durch Hauszinssteuerhypotheken er-
möglicht. Auf eigene Kosten einen Bau aus -
zuführen , lediglich zu Spekulationszwecken ,
hat in dem letzten Jahrzehnt in Berlin wohl
niemand gewagt . Dagegen sind in den
Villenvierteln zahlreiche neue Villen ent -
standen . Es ist, wie maa in de« zuständigen
Kreist « behauptet , heute nämlich leichter,
eine eigene Villa zu bauen » als eine entspre .
chende Wohnung zu erlangen . Für die un -
veriW Viten Abfindungssummen , die ganz
unmotiviert sind , kann man Grund und Bo -
den kaufen , und dann geben schon Hypothe -
ken die Möglichkeit , eine kleine Villa zu
bauen , die man , wenn man wirklich im Bau
stecken bleibt , dadurch zustande bringt , daß
man sie einige Jahre vermietet , zu exorbitan -
tem Preise selbstverständlich , und gegen
einen Baukostenzuschuß . In fünf Jahren
hat man dadurch den Bau bezahlt gemacht.
Das sind die Verhältnisse von heute , nur
möglich freilich , weil noch keine Behörde ge¬
gen das Unwesen der Abstandszahlungen
eingeschritten ist. Wieviele Wohnungen , die
der Wohnungszwangswirtschaft nicht unter¬
liegen , stehen heute leer . Der Hauswirt be¬
müht sich , sie zu vermieten , der Hausverwal -
ter oder der Portier aber , wollen die Ge-
legenheit benutzen zu einem guten Neben -
geschäft und verraten den interessierten Mie¬
ter unter der Hand , wieviel Abstand er zah-
len müsse.

Das interessanteste Projekt , das äugen -
blicklich namentlich die Juristenwelt beschäf -
tigt . ist der beabsichtigte Bau eines Ju -
st i z p a l a st e s in Berlin . Eine Forderung ,
die seit Jahrzehnten geht , denn die jetzigen
Verhältnisse lind unhaltbar . Man denke die
Ausdehnung Berlins und die Ausgabe ein ? s
Rechtsanwaltes , an einem Tage verschiedene
Termine wahrzunehmen . Er muß nach
Lichterfelde , weil hier ein Amtsgericht ist.

nach Schoneberg , das sein eigenes Amts -
gericht hat , nach Charlottenburg und schließ-
lich zum Amtsgericht Mitte , das den Groß -
berliner Bezirk umfaßt . Und sodann die
Landgerichte : Zwei liegen glücklicherweise zu -
sammen , das dritte fordert aber wiederum
eine Fahrt von 1 bis 1 ^ Stunden , weil es
weit draußen in Charlottenburg liegt - Die
Hetze der Anwälte kann man sich denken , sie
jagen quer durch Berlin , wenn sie ihre Aus -
gäbe ernst nehmen und die Interessen ihres
Klienten vertreten wollen . <Ne helfen ^ sich
vielfach mit Vertretungen , und das zögert
die Prozesse zumeist so weit hinaus , und
führt , weil der Vertreter die Materie nicht
kennt , zu unhaltbaren Urteilen . Sämtliche
Gerichte in einem Gebäude ist die Forde -
rung . Und dieses Projekt scheint im Ent -
stehen zu sein, freilich streitet man heute noch
über den Platz , darüber , ob es ein Hoch-
oder Turmhaus sein soll , oder ein gewalti -
aes Gebäude , das alle Gerichte aufnehmen
kann. In zwei Jahren will man aber

_
so¬

weit sein. Predi .

Baden
Demofratte und Föderalismus

Aus der Lankstagung der Bayerischen
Volkspartei hielt Univerfitätsprofeflor Dr .
Eggersdorfer ein ausgezeichnetes Referat , in
dem er aktuelle Fragen der Politik von der
höheren Warte des Psychologen und Ge -
schichtsphilosophen aus behandelte . U. a.
führte er zur Frage der Neugliederung des
Reiches aus :

„Es ist gerecht , daß in der gleichen Gemein -
schaff alle nach der Matzgabe ihrer Kräfte gleiche
Rechte und gleiche Lasten haben und datz sie
solche im Mehrheitsvo . um verteilen . Es ist aber
verrucht, im S.'otlonaliiütenstaal der Mehrheit
die Minderheit zu opfern, es ist

nicht weniger verrucht, im Nationalstaat den
Süden dem Norden, der Stadt das Land , den
Acker der Fabrik, im Knlturstaat den Glauben
dem Unglauben zu oysern, nur deswegen , weil
der eine eine Mehrheit gründen hat, und der
andere in der Mindeibcit gebli-ben ist. Demo -
kratie ist nur dnrt gerecht , wo jede Gemein -

schaft streng in den Grenzen ihrer Aufgaben
bleibt , wo sie unverrückbar die Zuständigkeiten
ihrer Gliedgemeinschasi achtet und sie aus
dem eigenen Recht dieser Glieder entscheiden
läßt

"

Unter Demokratie versteht der Referent
hier selbstverständlich nicht die Partei , die sich
nach der Demokratie nennt , sondern die
grundsätzliche Demokratie . Was er von letz -
terer im Zusammenhang mit der Reichsglie -
derung sagt , ist schlechthin richtig und wenn
es nicht beachtet würde , dann hätten wir
schließlich mit einer sehr bedenklichen Reichs¬
verdrossenheit zu rechnen , die wir zu allem
andern hin nicht brauchen könnten.

Zu demselben Ergebnis kommt auch Adam
Röder , der in der 1. Dezembernummer
seiner Südd . Kons . Korr . u . a. schreibt:

„Wir brauchen deutscheLänder , nicht
großpreußische deutsche Provinzen . Geht
denn den Demokraten und Sozialdemokraten
fo schwer die Erkenntnis auf . daß die latente
Vorherrschaft des borussischen Junkertums
und seines im ganzen Osten herr¬
schenden Geistes erst dann wirklich ge-
brachen ist , wenn daz durch Eroberungskriege
und diplomatische Schurkereien künstlich zu,
stände gebrachte Großpreußen in seine natür¬
lichen Bestandteile aufgelöst ist ?

Ein nicht-deutscher Publizist hat jüngst
Deutschland bereist und seine Eindrücke in
verschiedenen Reiseberichten in der „Franks .
Ztg .

" niedergelegt . Er betonte u. a. , daß sich
in den vielen Landeshauptstädten der deut¬
schen Lander eine eigengewachsene Kultur ,
namentlich des künstlerischen Lebens , zeige,
deren Wurzel in der Vielgestaltigkeit des
deutschen Stammeslebens zu suchen ist. So
ist es. Das Dynastische hat mit diesen Er¬
scheinungen nichts zu tun . Man kann eher
behaupten , daß sich dieses bodenständige
Eigenleben t r o tz der Dynastien erhalten und
entwickelt hat . Jedenfalls darf aber kein
Politiker , der auch Sozialpsychologe ist,
an diesen Tatsachen vorbei¬
gehen : in ihnen sind Grundelemente des
deutschen Volkslebens enthalten .

Die Neugliederung des Reichs, die
kommen wird , kann nur auf dem Länder «
g e d a n ke n aufgebaut sein. Wer gegen ihn
ist, wird sich die Finger verbren¬
nen , weil man nicht ungestraft sich än
lebendigen Grund -Tatsachen des Volkslebens
versündigen dars . Niemals wird sich
S ü d d e u t s ch l a n d unter die poli¬
tische Obervormundschaft Ber »
lins st e l l e n. Möchte man das endlich be¬
herzigen . Wir stehen nicht im Verdacht . An¬
hänger der Politik Bazilles zu sein : aber er
hat jedenfalls recht, wenn er sagt , daß der¬
jenige die deutsche Einigkeit gefährdet , der
einen gewalttätigen Unitarismus propagiert .
Es ist p o li t i s ch e r D i l e t t a n t i s m u s,
mit solchen unitarischen Ideen Schlagwort -
Politik zu treiben .

Es ist ganz selbstverständlich, daß alle Ex-
und Enklaven beseitigt und staatliche
Zwerggebilde an die ihnen stammes¬
geschichtlich und wirtschaftlich nahestehend » !
größeren Länder angeschlossen werdcki
—. es ist selbstverständlich , daß sich die Län¬
der untereinander verwaltungstechnisch an¬
gleichen . damit der Bürokratismus keine Ge¬
legenheit findet , in Anmaßlichkeiten zu ex-
zellieren . Es ist endlich selbstverständlich,
daß in der auswärtigen Politik das
Reich allein zu entscheiden und zu leiten
hat und daß Bahn . Post und Telegraph vom
Reich aus betrieben werden , das in der Be¬
setzung der maßgebenden Stellen lands -
mannschaftliche Rücksichten grundsätzlich
zu nehmen hat . Wo ein Wille ist . ist ein
Weg . Das Reich soll einig und ein¬
heitlich sein , aber nicht im Stil deS un¬
deutschen alten Borussentums , sondern in der
lebensvollen Vielgestaltigkeit seines aeschicht -
lichen Werdegangs . Solche Entwicklung lst
echte deutsche Demokratie ."

Kleine Ursachen
pythagoras beobachtete die hammerschläge i»

einer Schmiede und kam auf Betrachtungen
'

über
das Verhältnis der Töne, die für die Musi! von
größter Bedeutung waren.

/ O
Ein Stück Bernstein (Elektron) , das einen Stroh.

Halm anzog, führte auf die Theorie des Blitzes.
»

Newton lag unter einem Apfelbaum, ein Apfel
fiel ihm ins Gesicht und er entdeckte das besetz der
Schwere.

»
Ein wenig Sand und fixes Salz zu Glas ver .

schmolzen, gab die Mittel an die Hand , den lauf
der Himmelskörper zu verfolgen und im Wasser -
tropfen unzählbare Lebewesen zu entdecken.

»
Galilei betrachtete in der Kirche die Schwingun¬

gen einer Hängelampe und kam aus die kehre vom
freien Fall und vom Pendel. Sr .

/-Was istTogal?
? » i>al- ? al>Ielie» lind ein Imnora cii &ed 'ißnici bei

Rheuma, Cietit ischi *s, Gripps , Neiven . und
Kopfschmerzen ErkäitumsKran tieften !

Zchä inen Eie (in nicht dum minlerairrtipt siiitiel !
St. notliriel .tr PMiinunn anerlennen »der .»00« "iicrzic .
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Brief vom Odenwald
Stürme brausen für und für und schütteln

die altersgrauen Eichen und Buchen des
Odenwalds , jagen die Wolken am Himmel
und die Hüte auf Erden dahin über Berg
und Tal . Aus den Wolken rauschen Regen -
giisse auf die Fluren und Felder , die den
ausgedörrten Aeckern und Wiesen reichliche
Feuchtigkeit bescheren und die versiegten
Quellen lustig sprudeln lassen. Die warme
Witterung der letzten Wochen brachte die
junge Saat üppig zum Sprossen , besonders
die Roggenfelder zeigen schönen Bestand .
Auf Wiesen und Kleeäckern sieht man aller »
dings wenig und dünne Gräser und Stengel ,
denn die Trockenheit hat deutlich ihre Spuren
hinterlassen . Die Herbstfutterernte fiel des -
halb gering aus und die Preise für sonstiges
Futter sind wieder gestiegen. Deutlich kommt
der Futtermangel in den Viehpreisen zum
Ausdruck . Das Bild auf dem Gebiete der
Viehwirtschaft ist bald trostlos zu nennen .
Wer im Frühjahr oder Sommer ein Stück
Vieh kaufte , um es im Herbste mit Gewinn
zu verkaufen , hat dasselbe umsonst gefüttert
und gepflegt , denn die Preise sind heute
niedriger , als für das gleiche Stück im Früh -
jähr bezahlt werden mußte . Nutz- und
Schlachtkühe sind in den letzten Wochen um
mindestens IVO—150 Mark pro Stück zurück-
gegangen . Für Kälber werden 6V—62 Pfg .,
für Schweine einige Pfennig mehr pro
Pfund Schlachtgewicht bezahlt . Die Lage
auf dem Getreidemarkt ist allbekannt . Im
Odenwald ist der Hafer die Hauptverkaufs -
frucht , auch Roggen spielt da und dort eine
Rolle . Der Bezirk Buchen baut ia den mei¬
sten Hafer im Lande . Von rund 10000
Hektar Anbaufläche für Getreide sind rund
4300 Hektar mit Hafer bestellt, mit Roggen
etwa 1300 Hektar . Dann kommt Adelsheim
mit etwa 9600 Hektar Anbaufläche , wovon
auf Hafer rund 3600 Hektar entfallen . Mos -
bach zählt rund 9800 Hektar Getreidefläche ,
davon rund 4000 Hektar Hafer und rund
1200 Hektar Roggen : das Neckartal treibt
mehr Weizenbau . Ter Absatz von Hafer im
Inland ist bekanntlich nicht viel . Nur durch
die Ausfuhr nach Holland und der Schweiz
konnte die Hauptverkaufsfrucht einigermaßen
Preis behaupten . Im allgemeinen rät man
an , das billige Getreide mehr zur Vieh » und
Schweinefütterung zu verwenden . Doch
kommt der Bauersmann dabei nur vom Re -
gen in die Traufe , wie ganz selbstverständlich
ist. Die Preise für die Bedarfsartikel der
Landwirtschaft sind dagegen nicht gefallen ,
sondern zeigen auch während des Spätjahrs
her steigende Tendenz . Sehr herzlich wird
man den Antrag des Zentrums im Reichstag
begrüßen , daß inländisches Brotgetreide vor -
wiegend zum Verbrauch kommen soll, denn
das „amerikanische Weizenmehl " spukt auch
in vielen Köpfen auf dem flachen Land , wo-
bei man allerdings bezweifeln möchte, ob das
Ursprungsland wirklich überm großen Wasser
liegt . Nicht minder werden die Landwirte
jenen andern Antrag begrüßen , der eine Un-
tersuchung verlangt , wieweit sich die eventuell
geringe Lohnerhöhung der Eisenarbeiter im
Aussperrungsgebiet draußen im Reiche aus -
wirkt . Denn solche Gelegenheiten werden
bekanntlich gerne benutzt , um noch extra Ge -
schäste zu machen. Schon macht sich die Lage
im Alteisenhandel bemerkbar . Kaum daß
noch der Händler mit Karren und Zwerchsack i

den Bauern das alte Eisen abkaufen kann .
Er findet selbst keinen Absatz oder werden
ihm Schleuderpreise geboten mit dem Hin -
weis auf die Lage der Eisenindustrie . Daß
die Haltung der Arbeitgeber in der Eisen -
industrie auch bei den Bauern schärfste Ver -
urteilung findet , ist klar , nachdem man die
eigentlich niedrigen Löhne mit Staunen ver-
nommen hat . Die Lage der Landwirtschaft
ist also tatsächlich auch in den einzelnen Ge -
bietsteilen recht gedrückt, was besonders ge-
gen Jahresende merk- und fühlbar wird , wo
die einzelnen Schuldigkeiten an Gemeinde ,
Geschäftsleute , Pacht -, Darlehenszinsen usw.
mit dem vorhandenen Bargeld getilgt wer -
den sollen . Die gleichzeitige mißliche Lage
bei Getreide und Vieh zeigt auch, wie vorsich-
tig mit dem Wort „Umstellung "

umgegangen
werden muß . Wer sich von Getreide auf
Vieh umstellte , konnte es gerade so gut auch
umgekehrt tun : der Erfolg ist heute in bei-
den Fällen der gleiche.

Mit Nahen des Winter ? wird es in den
Wäldern wieder lebendig . Die Holz -
Hauerei nimmt ihren Anfang und die
Jagd hat Vollbetrieb . Die Jagdbeuten
rufen heute ein vergnügtes Schmunzeln des
Jägers hervor , was sich besonders am Abend
nach der Schlacht bemerkbar macht. Auf dem
Gebiete der Holzhauerei lassen zahlreiche Ge-
meinden wieder außerordentliche Holzhiebe
vornehmen , um die alten Schulden zu zah-
len , ehe die neuen gemacht werden . Mit be-
sonderer Genugtuung ist zu begrüßen , daß
von den Holzhieben nicht wenige zur Bestrei -
tung kirchlicher Bedürfnisse dienen , wobei
Forst - und Staatsbehörden gleich entgegen -
kommend und weitherzig sind . Wie sich die
Zeiten ändern ! Es gab solche , wo man in
Baden nicht im entferntesten an jene Dinge
denken konnte . Jene Zeiten und ihre Men -
schen sind ins Grab gesunken . Heute denkt
kein Mensch mehr an Opposition auf diesem
Gebiete . Und jene , die es wagten , wären
ihren Ahnen bald nachgefolgt .

SewerllchaWche »
Gedrückte Lage des kaufmännische » Stelle « .

Marktes
Der ArbeitSkanmpf in der westdeutschen Me¬

tallindustrie wirkte sich im November lähmend
auf das gesamte Geschäftsleben aus . Vorsorg -
liche Kündigungen , vielfach auch älterer Ange-
stelltet , erfolgten selbst in Betrieben , die an der
Aussperrung unmittelbar nicht beteiligt sind.
Ihr Proforrua -Eharakler konnte eine starte B -
unruhigung der Betroffenen nicht verhindern . Es
treten indessen noch andere Umstände hinzu , di
die Lage auf dem kaufmännischen Stellenmarki
ungünstig beeinflussen . Tie milde Witterung hat '
die Hoffnui gen des Manufakturwaren - und
Konsektionshandels bisher stark enttäuscht . Auch
daS Weihnachtsgeschäft hat bisher noch nicht ein »
gesetzt. WeihnachtSaushilfen wurden demzufolge
bisher nirgends oder ganz geringfügig gefragt .
Zum _ Ouartalskündigungstermin erfolg . en in
Industrie und Gewerbe erneut Kündigungen . Be»
sonders ungünstig ist die Lage in der Schuhindu -
strie , in Pirmasens , aber auch andernorts . Auch
die Offenbacher Lederindustrie , die sonst Haupt -
zeit hat . leidet unter Beschäftigungsmangel . Bei
Zigarren , und Zigarettenfabriken erfolgten Kün -
digungen and Entlassungen ; die Zigarettenfabrik
«Delta " kündigte besonders äl . eren Angestellten .
£zm Bankgewerbe wird von neuen Entlassungen
in Magdeburg und Saarbrücken berichtet . In
Breslau wirkt sich der fehlende Handelsvertragmit Polen in besonders großer Stellenlosigkeit

der Angestellten aus . In Berlin und Dresden
bestand zivar lebhafte Nachfrage nach kaufmänni .
schen Kräften , andererseits war aber auch der Be »

! Werberzugang sehr beträchtlich . Eine günstigere
Beschäftigung weist die Puppen - und Spielwaren -
industrie in Thüringen aus . In Aachen , Göp -
pingen und Crimmitschau besserte sich die Be -
schäftigung in der Textilindustrie , die im übrigen
nicht günstig berichtet .

Die starken Neuzugänge an Stellenlosen er -
möglichen fast allerorts den Bedarf an kaufmän -
nischen Kräften durch örtliche Bewerber zu be-
friedigen . Tüchtige Stenotypisten fehlen trotz-
dem in Chemnitz , Halle und Wiesbaden , ebenso
tüchtige Verkäufer und Reisende für Lebensmittel .
Im ganzen gesehen , ist die S . ellenmarktlage nachden Beobachtungen der Stellenvermittlung des
Deutschnationalen Handlungsgehilfen - Verbandes
wesentlich ungünstiger als im Vorjahre ! In West-
und Norddeutschland ist das Stellenangebot in -
folge der Metallarbeiteraussperrungen und des
Werftarbeiterstreiks erheblich zurückgegangen ,
auch in den übrigen Bezirken ist eine , wenn auch
nur leichte Abschwächung festzustellen . Es ist zu
hoffen , daß die gedrückte Lage des Stellenmarktes
durch eintretende Belebung des Weihnachtsge -
fchäfts und durch den Personalbedarf für die Iah -
resabschlußarbeiten im Dezember eine Entlastung
erfährt .

Versammlung des christl . Metallarbeiter -
Verbandes — Ortsgruppe Karlsruhe .

Am Samstag fand hier eine vorzüglich v«r-
laufen ? Versammlung des christlichen Metall -
arbeiterverbandes Deutschlands — Ortsgruppe
Karlsruhe statt . Als Redner war Bezirksleiter
Landtagsabgeordneter Gengler - Stuttgart er -
schienen. Einleitend zeichnete der Redner ein
lebendiges Vild der großen wirtschaftlichen und
sozialen Spannungen , wie sie zum Ausdruck kom-
men in den umfangreichen Lohnkämpfen der Berg -
arbeiter in Niederschlesien, der Werftarbeiter auf
den Seeschiffswerften , der Textilarbeiieraussper -
rung . un Rheinland , der Riesenaussperrung in der
rheinisch westfälischen Eisenindustrie , wo am
l . November über 213 000 Arbeiter der Schwer »
industrie auf die Straße gestellt wurden . Neben
der Betonung der wirtschaftlichen und sozialen
Fragen hatte ein lebendiger nationaler Unterton
die letzte Verbandsgeneralversammlung in Saar »
brücken bewegt . Im Mittelpunkte derselben stand
di« Sorge um den schaffenden Menschen . Grund -
legend für die Beratungen waren der von dem
betagten 1. Vorsitzenden des Verbandes , Reichs »
tagsabgeordneten Franz Wieber in jugendlicher
Frische dargebotene Geschäftsbericht , der Vortrag
des Landesgewerbemedizinalrats Prof Dr . Kölsch.
München über Gesundheitsgefahren und Gesund -
heitsschutz der Metallarbeiter und der Vortrag de»
Mitglieds des Reichswirtschaftsrats Bezirksleiter
Kreil Berlin über das „Arbeitsschutzgesetz und
unser« Forderungen "

. Ein besonderes Kapitel der
Tagung bildete die Sorge um den wirtschaft «nden
Menschen in den Grenzgebieten und im Saar -
gebiet . Einen neuen Weg , um dem schaffenden
Menschen zu helfen , zeigte der christliche Metall »
arbeiterverband mit der Einführung der Alters -
invalidenunterftützung . Zum erstenmal betritt ein
Verband den Weg , nicht nur für die invaliden
Kollegen mit zu sorgen , söndern darüber hinaus
sich auch jener Arbeiter anzunehmen , welche Opf«r
des Rationalisierungsprozesses geworden sind. Di«
überzeugenden und begeisternden Ausführungen
des Abg . Gcngler wurden mit großer Aufmerk »
jamkeit und lebhaftem Beifall aufgenommen . Die
Aussprache war reg« . Seitens des Redners wur »
den Anfragen über die Gestaltung der verband -
lichen Altersinvalidenunterstützung klar beant -
wartet . Im zweiten Teil der Versammlung gab
der neue Geschäftsführer des christlichen Metall -
arbeiterverbandes für Mittelbad «n , Sekretär Her -
mann F a u p e l-Karlsruh « , einen Bericht über die
Lage des Verbandes In Mittelbaden . Erfreulich «?»
weise konnte auch hier ein« Vorwärtsentwicklung
festgestellt werden .

Grad , Gesamtschncehöhef 28 Ztm ., Neuschnee : —
ieit der Schneedecke: etwas verharscht .

Badische Landeswetterwarte
Ausgegeben am Freitag

Allgemeine Witter » »gSüberficht. AuS de >
gestern nördlich von Scho . tland gelegenen Teil ,tief hat sich infolge Zufuhr polarer und ozeani¬scher Lust vor der norwegischen Küste ei» fefl£
ständiger kräftiger Wirbel entwickelt , der den Vor -stoß polarer Lust nach Mitteleuropa beschleunigtTer Kaltlufteinbruch wird bis in tiefere Lasen
Schneefälle bringen .

Voraussichtliche Witterung für Samstag -
Einbruch polarer Luft , Schneefälle im Gebirgeund zeitweise auch in der Ebene , etwas auf .
heiternd . '

Wasserstand de« Rheins am Freitag , be»7. Dez , morgens 8 Uhr : Basel 105, gef. 4 .
Schusterftrsel 168. gef . 5 ; Kehl 302, gef. 12

'
Maxau 800, gef. IS ; Mannheim 427, gef . 24 Ztm .

*
Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte

vom 7. Dezember .
Titisee : Wetter : heiter , Temperatur : —1

ejan
Sit und Rodel gut .

Neustadt , heiter, —6 , 20 Ztm.. etwa » ver.
harscht , Sport gut .

Höchenschwand : heiter , —2, S8 Ztm ..Pulver , Sport sehr gut .
Hinterzarten : bewölkt . —1, SS Ztm ., aukörnt , Sport gut .
Furtwangen : heiter , —2. 80 gtm ., Bukver , Sport sehr gut .
S t . G e 0 r g e n : bewölkt . —8. 26 Ztm ., etwa »

verharscht , Ski mäßig , Rodel Hut .
Schonach : heiter ,

Sport gut .
Schönwald : heiter , —2,

verharscht , Sport gut .
T r l b e r g: heiter , —S,

Sport gut .
Ruhstein : bewölkt , —S,

Sport sehr gut .
Mummelsee : heiter . 66 —70

8—6 Ztm ., etwas verharscht . Ski gut .
Hornisgrinde : bewölkt, —S, 00 Zt » .,3—5 Ztm ., Pulver , Rodel mäßig .^ Hundsbach . Biberach : bewMt . —8.,80 Ztm ., etwa » verharscht . Sport gut .
U n t e r st m a t t : bewölkt . —2.. &

2 Ztm ., Pulver , Sport gut .
Sand : bewölki , - 2, 88 Ztm ., vereist , Gvort

gut .
Herrenwie » : bewölkt , —1. 80 Ztm .. 1 bi»2 Ztm . . etwas verharscht , Sport gut .
Hundteck : bewölkt . — 1 , 30 Ztm ., etwa »

verharscht , Sport gut .
Bühlerhöhe . Plättig : bewölkt , —1, 16

Ztm ., stark verharscht , Sport gut .
Kaltenbronn : bewölkt , —2, 28 Ztm ., et *körnt , Sport gut .
Dobel : bewölkt . —l , geringe lückenhafte
»needecke , Sk , und Rodel stellenweise .
Feldbergerhof : Minus 5 Grad , Südwest ,bewölkt , 86 Ztm . Schneehöhe , Pulver , Skidahn

sehr gut .
SchauinSland - Halde : Minu » 8 Grad .

Westwind , bewölkt , 60 Ztm . Schneehöhe , Pulver ,
Skibahn sehr gut .

Belchen : Minus 6 Grad , Nordwind , leichtbewölkt , 90 Ztm . Schneehöhe , Pulver . Skibqhn
sehr gut .

Kandel : Minu » 8 Grad , West , dewölkt, vv
Ztm . Schneehöhe , Pulver . Skibahn sehr gut .

St . M ä rg e n: Minus 3 Grad . Nord , klar »
§ufe Sicht , 50 Ztm . Schneehöhe . Pulver , Skibahn
lehr gut .

Breitnau : Minu » 8 Grad , klar , oute Sicht ,30 Htm. Schneehöhe . Puvler , Skibahn sehr gut .
Wiedenereck : Minus 3 Grad . 00 Km .

Schneehöhe , Pulver , Skibahn sehr gut .
Todtmoos : Minus 6 Grad , windstill , San -

nenschein , hell , klar , Schneehöhe 50 Ztm ..
bahn gut .

46 Zt« „ Pulver ,

45 Ztm ., etwa »

80 Ztm., gekörnt,

50 Ztm ., Pulver ,

Ztm..

Ztm.. 1 bi»

RofSiegel -Krawatten vorbildlich in Geschmack ein beliebtes iür jeden RUD . 8 j p * **
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„ Die Stotel » er Solen
"

Oper von Eugen Zador .
(Uraufführung .)

Es ist gewiß kerne kleine Aufgabe , sich den
Ruf eines „ Badischen Landestheaters " immer
von neuem zu verdienen . Neben dem „ Wie " er »
hebt sich in verhängnisvoller Wiederkehr auch
stets wieder die Frage nach dem „ Was " des
täglichen Spiels . Uraufführungen stehen dabei
von jeher in dem grellen Scheinwerfrlicht , daS so
gut einen Erfolg wie einen Mißerfolg blamabel
oder hoffnungsvoll beleuchten kann . Einen neuen
Richard Strauß oder Hindemith oder Kurt Weill
herauszubringen , dazu sind wir hier in der Pro -
vinz denn doch nicht hoch genug angeschrieben— also müssen wir es mit Sternen zweiter und
dritter Größe versuchen . Aber der Versuch muß
g --wagt werden , hat er es doch in sich, die trost -
losen , auf Wochen und Monate hinaus ver »
abreichten Wassersuppen eines mehr als dürf -
tigen Spielplans mit einem noch so äxmlichen
Fettauge (wenn 's gut geht : ihrer zwei ) zu be«
leben . Und was die Hauptsache ist : Man hat
wieder einmal für den Kulturfortschritt daS
Seinige beigetragen . — So ungefähr kann man
das „ Programm unserer Opernleitung umschrei -
ben . Ein zwar naiver , an den Aufgaben eines
Theaters wie des unsrigen unbekümmert vorbei -
sehender Standpunkt , aber immerhin : ein Stand -
Punkt . Eines ist jedoch auch auf der Aktiv-Seite
unserer Uraufführungsbilanz auffallend , die Tat -
fache nämlich , daß die Autoren überwiegend Aus -
länder sind . Wir haben innerhalb eines Jahres
zwei Ungarn (@äl und Zädor ). einen Italiener
(Gnecchi ) , einen Spanier (Manen ) und — richtig ,
auch einen Deutschen (Weismann ) erstmals hier
gehört . Wir sollten gewiß das Gute nehmen ,
woher es auch komme , indessen scheint uns , als
ob wir an einem Institut mit geographisch ein »
deutigem Namen in erster Linie nationale ,
meinethalb auch landsmannschaftliche Musikkultur
zu pflegen hätten . DieS als grundsätzliche Bor »
besierkrmg .

Eugen Zzdor , gebürtiger Ungar und , heute
34jähriger , Zt . in Wien als Lehrer am Neuen
Konservatorium lebend , hat das Glück und zu -
gleich das Pech gehabt , an eine textlich völlig
indiskutable Bühnendichtung von Karl Zwerenz
geraten zu sein . Glück insofern , als der Dramen -
stoff seinem für das sangliche Element präde ,
stinierten Talent sehr weit entgegenkam (Zädor
hat es immerhin schon auf 50 Lieder gebracht ) —
Pech deswegen , weil die in jedem Sinne kitschige
Handlung ( mit dem Maler Arnold Böcklin als
singendem Helden ! ) sich jeder ernsthaften Be-
urteilung entzieht . Der fatale Textmacher will
es , daß Böcklin — am griechischen Meeresstrand
und mitten in der Arbeit an seiner berühmten
. Toteninsel " — von der heimlichen Zuneigung
eines schönen Mädchens mit dem kommersbuch -
geheiligten Namen Phyllis heimgesucht wird —
der Edle , der wahrlich nur das Gelingen seines
Bildes im Auge hat . Um dem Geheimnis der
Toteninsel näherzukommen , entschließt sich Bäck-
lin , trotz schlimmen Unwetters nach der Insel
hinüberzufahren . Da erkennt Phyllis ihre hell-lodernde Liebe zu dem Maler , sie folgt ihm in
banger Sorge durch das stürmische Meer und —»
liegt dem heil geborgenen Künstler tot in den
Armen .

Kein Zweifel , daß es dem Komponisten mit
edlem Anstand gelungen ist, sich zeitweise über
da» armselige Machwerk von „Dichtung " zu er-
heben und eS fast vergessen zu machen . Ziidor
hat viele» von den Meistern gelernt , aber er hätte
manches wieder vergessen sollen , um sein persön -
liches Gesicht zu wahren . Er verfügt über eine
JnstrumentationSkunst , die das Orchester in allen
Farben ^ des jeweiligen Stimmungsablauss schil -
lern läßt und die doch auch den Gesangsstimmen
eine freie und natürliche Entwicklung sichert.
ZsdorS Partitur ist mit viel melodischem Klang -
sinn , aber auch mit dramatischer Härte geschrie-
ben , sie ist immer lebendig interessant und kurz-
weilig . Was will man von einer Oper mehr , die
sich bescheiden abseits hält von der problematischen
Moderne ? Zukunft oder auch nur den Keim dizu
hat sie sicherlich nicht , die retrospektive Haltung
des Werke » ist unverkennbar . Aber eine kleine
Nummer unter der Rubrik „Spielopsr " wird sie

doch bekommen , denn als Ganzes trifft sie den
Geschmack des anspruchslosen Publikums — des¬
selben , das auch den Salon daheim mit einem
gefälligen Oeldruck der „Toteninsel "

zu behängen
keinen Augenblick zögern wird .

Eine sorgfältig vorbereitete Aufführung
brachte die Oper wie einen großen Wurf heraus .
Jos . Krips , nachgerade prosessinoeller Taus -
Pate für schmerzhaft geborene Opernkinder , diri -
gierte das Werk mit liebevollster Sorge um feine
klangmalerischen Schönheiten und riß vorüber -
gehend auch den widerstrebenden Hörer wie zur
Anerkennung einer musikalischen Offenbarung
hin. Otto Krautz . unser verdienstvoller Ober -
spielleiter , hob die Bühnenvorgänge plastisch
heraus . Im Mittelpunkt des Spieles stand Josef
Rühr als Maler Böcklin, eine sympathische ,
auch in der originalgetreuen Maske lebensechte
Gestalt . Else Blast als Phyllis ließ die
schätzenswerte ^ Eigenschaften ihres vornehmen
Künstlertums einmal wieder vorteilhaft in Er -
scheinung treten . Die höchst undankbare Auf -
gäbe als beiseite geschobener Bräutigam löste
Wilhelm N e n t w i g mit sicherem Instinkt .
Karlheinz L ö s e r und Boris B » r 0 d i n waren
in kleineren Rollen gut am Platze . Von den
beiden Bühnenbildern Torsten Hechts konnte
nur das zweite vollkommen gefallen , das erste
schien uns räumlich und malerisch zu „ leicht "
genommen . Der Totentanz , einstudiert von Herrn
Fü r st e n a u , ging über das bekannte Schema
einer tuchwedelnden Gespensterversammlung nicht
hinaus . Wiederholter herzlicher Applaus ries den
anwesenden Komponisten mit den Hauptbeteilig -
ten verschiedene Male vor den Vorhang .

*

„ PetrMka
"

Ballett von Igor Straviosky .
Um den Abend zu „ füllen " — die Oper

dauert nicht länger als 1Z-L Stunde — gab man
anschließend Stravinslys burleskes Ballett
„ Petruschka " . Man „ schätzt " StravinSky ob seiner
Ungebärdigkeit gegen jede überkommene Form ,ob seiner Melpdie -Berachtung , für die er den
Rhythmus um jeden Preis sinsetzt . So entsteht

ein Tohuwabohu der schmerzlichsten Art für jedes
konservativ « Musikhören , ohne daß man durchaus
verneinen könnte , das fei originell oder zum
mindesten interessant . Bei einer also ganz auf
eigenwilligen Rhythmus eingestellten Musik gewiß
ein ebenso dankbare » wie schwierige » Betätigung »,
feld für ein Ballett . Harald Josef Fürstenau
löste diese Ausgabe immerhin anerkennenswert .
Die gedanklichen Einfälle waren gerade nicht
überraschend neu . jedoch aus ein gut disziplinier «
teS oder besser : trainiertes Massenensemble exakt
übertragen . Von Margarete Schellenberg
schick entworfene Kostüme und von Torsten
Hecht farbenlustig hingepinselte Bühnenbilder
schufen eine helle Augenfreude für da» amüsierte
Publikum . Kapellmeister Rud Schwarz schien
großen Spaß an der exzentrischen Musik zu
haben und schmiß sie nur so hin . daß e» klatschte.
(In Klammer : Wie wäre e», wenn man Arnold
Böcklin alia » Josef Rühr an dieser Tanz »
Clownerie sich beteiligen ließe ? Verdutzter könnte
man nicht sein , nachdem einmal die » Insel der
Toten " den nachfolgenden Eirkusfcherz über sich
ergehen lassen mußte . ) Dr . H A. Berger .

Tumultszeaen im Frankfurter Schauspielhaus .
Aehnlich wie vor einigen Tagen das Hamburger
Siaatstheater , war am Mittwoch abend das
Frankfurter Schauspielhaus Schauplatz eines an »
beschreiblichen allgemeinen Tumults . Bei der
Aufführung der Komödie „Ehen werden im
Himmel geschloffen " kam es gleich zu B ?»
ginn d« S ersten AkteS zu lauten Protestrufen .
Polizei fetz !« die Ruhestörer sofort an die Luft ,
aber dieses energische Einschreiten gab das
Signal für einen unbeschreiblichen Tumult . Na »
mentlich von der Galerie herab wurden wüste
Schimpfworte gerufen . ES konnte nicht verhin -
dert werden , daß zahlreiche Stink - und Tränen -
gasbowben ins Parkett geschleudert wurden . Die
Besucher de» Parketts und des ersten Ranges
mutzten schleunigst mit vor die Augen gepreßten
Taschentüchern den Raum verlassen . Dre Schau -
spieler hielten trotzdem aus und spielten daS"
Stück , allerdings vor fast leerem Hau » , zu Ende .
Die Hinausgeworfenen sammelten sich vor dem
Schauspielhaus und randalierten dort w« t« , bi»
sie von der Polizei zerstreut wurden .
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Alis der fntbel. Kigmdbewegnng
Wirtschaft " zunächst eine gewisse Grundlage zum
Hauptvortrage des Abends . An die Spitze seiner
Ausführungen stellte er das Motto jenes großen
fünfbändigen Werkes der Volkswirtschaft von
Heinrich Pesch : „ Entzündet rings auf
den Bergen weit / Das flammende
Feuersignal der Zeit : Gerechtig -
feit ! " In recht anschaulichen symbolischen Bil -
dern und graphischen Darstellungen bekamen die
Besucher einen Einblick in den Wandel der Wirt »
schast im Laufe der Geschichte, in die Phasen der
Wirtschaft , begonnen mit der geschlossenen Haus -
Wirtschaft bis zur heutigen Volks - und Welt -
Wirtschaft .

An Stelle des verhinderten Reichstagsabge -
ordneten Ersing sprach alsdann das Mitglied des
Reichswirtschaftsrats , Herr Heinrich Kuhn -
Berlin , über das eigentliche Thema des Abends .
Ist es denn nach dem vorläufigen Abschluß des
Kampfes an der Ruhr noch notwendig , daß
katholische Jugend zu diesem Thema Stellung
nimmt ? Ja , sie hat besonderen Anlaß , weil
dieser Kampf ganz im besonderen gegen ihre
katholischen Mitbrüder , gegen die zumeist in
christlichen Gewerkschaften organisierten Arbeiter
ging . Der Kampf mit der »Hungerpeitsche " ging
hier nicht nur um ein paar Pfennige , er ging
um mehr . Es war zugleich ein Kampf gegen die
Regierung zur Wiedergewinnung von Vorkriegs -
Positionen , ein Kampf zur Beseitigung der neben
den . freien Gewerkschaften nicht gern gesehenen
christlichen Gewerkschaften . In wenigen markan -
ten Worten zeichnete der Redner die Lage der
Arbeiter , insbesondere ihre Vertragsverhältnisse
zum Arbeitgeber vor , während und nach dem
Kriege . Er zeigte die Vorläufer des gewaltigen
Eisen - und Stahlringens an der Ruhr aus den
vergangenen Jahren und bewies , daß diese Will -
kürherrschaft eine gewollte war . Erkennen wir ,
daß dieser Wirtschaftskampf zugleich ein politi -
scher Kampf ist und sorgen wir durch unseren
Anschluß an christliche Gewerkschaften , daß Ge-
walt und Willkürherrschaft endlich einmal aus
der Wirtschaft beseitigt werden , sonst müssen
Dinge wie Werksverbundenheit , Arbeitsfreude
und gegenseitige Selbstachtung stets Phrasen der
Arbeitgeberseite bleiben .

Prof . Schwall und Prof . Ullrich schlössen
die Versammlung mit dem Hinweis , die Werbung
an der Arbeitsstätte für christliche Organisationen
nicht zu vernachlässigen und traten ein für
„ lebendige " Fühlungnahme . Die Wirtschaft dient
nicht den Privatinteressen einzelner , sondern dem
ganzen Volke und auch dem Heer der brotlos
gemachten Arbeiter . Fr . E r d m a n n .

deren Besichtigung in der guten Jahreszeit allen
Naturfreunden anempfohlen werden kann.

Der Bezirksnaturschutzstelle ist «s vor allem
daran gelegen , den Naturschutzgedanken in der
Oeffentlichkeit zu oerbreiten und hierfür Freund «
zu gewinnen .

Basische» Landeatheater
Spielplan vom 8. bis 18. Dezember 1928.

Im Landestheater .
Samstag . 8 . Dez . * E 10. Th .-Gem . 2. S .-Gr .

Zum ersten Mal : Perlenkomödie . Stück von
Bruno Frank . Lg — 22. (5 .— ) .

Sonntag , 9. Dez . Nachmittags : 4. Vorstellung
der Sondermiete für Auswärtige : Arwida .
Oper von Gluck. 15— 17 . (4 .— .)
Abends : 5 G10 . Th .-Gem . 1301 —1400. Der
Barbier von Bagdad . Oper von Cornelius .
20 bis gegen 22. (8 .— .)

Moniag , 10 . Dez . Volksbühne 15. Der Schwarz¬
künstler . Lusypiel von Gött . Der 4. Rang ist
für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 19 %
bis nach 21 . (5 .— .)

Dienstag , 11. Dez . ^ C 11 . Th .- Gem . 1 . S .-Gr .
Die Insel der Toten . Oper von Zsdor . Hier -
auf : Petruschka . Ballett von Strawinsky . 20
bis nach 22. (7 .— .)

Mittwoch . 12 . Dez . 5 A 11 . Th .^ em . 1401—1550
u . 101—150. Genoveva . Tragödie von Hebbel
19 ^ —22 ^ . (5.— .)

Donnerstag , 13. Dez . ^ D 11 (Donnerstag¬
miete ) . Th .-Gem . 3 . S .-Gr . (2 . Hälfte ) . Die
Afrikanerin . Oper von Meyerbeer . 19 bis n .
22. ( 7.—.)

Freitag , 14. Dez . * F 11 ( Freitagmiete ). Th .-
Gem . 3. S .-Gr . ( 1 . Hälfte ) . Hokuspokus .
Schauspiel von Götz. 20 bis nach 22. (5.—.)

Samstag , 15 . Dez . Nachmittags : Uraufführung :
Kasperle auf Weihnachtsurlaub . Märchen von
Ulrich von der Trenck. 15—17 . (3.— .)
Abends : 5 B 11 . Th .-Gem . 301- 400 und
151 —200 . Perlenkomöine . Von Bruno Frank .
20 — 22. (5.—.)

Sonntag , 16. Dez . Nachmittags : 5. Vorstellung
der Sondermiete für Auswärtige : Kasperle auf
Weihnachtsurlaub . Märchen von Ulrich von der
Trenck . 15 — 17 . (3.—.)
Abends : 5 E 11 . Th .-Gem . 201—300. Mona
Lisa . Oper von Schillings . 19% b. n . 21 % .
(8.- .)

Montag , 17 . Dez . Volksbühne 15 . Der Schwarz¬
künstler . Lustspiel von Gött . Der 4. Rang ist
für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 19 %
bis nach 21 . (5.— .)

Dienstag , 18. Dez . 5 A 12 . Th .-Gem. 401—600 .
Die Insel der Toten . Oper von Zador . Hier -
auf : Petruschka . Ballett von Strawinsky . 20
bis nach 22 . (7.—.)

Im Städt . Konzerthauf :
Sonntag , 9 . Dez . 5 Arm wie eine Kirchenmaus .

Lustspiel von Fodor . 19 % —22. (4 .10 .)
Sonntag , 16 . Dez . + Zum ersten Male : Der

Ftitzballkönig . Lustspiel von Reimann und
Schwartz . 19 % — 22. (4.10.)

In der Städt . Festhalle :
Montag . 17 . Dezember : 3. Bvlkssymphoniekonzert .

20 — 22. (3.—.)

Umtausch für Inhaber von Blockhesten SamS -
tag nachmittag Ur ^ — 17 Uhr . Allgemeiner Vor¬
verkauf und weiterer Umlausch ab Montag vor .
mittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Bad .
Landestheaters . T ». l . 6288. In der Stadt : Musi »
kalienhandluug Fritz Müller . Ecke Kaiser - und
Waldstraße , Tel 388 und Auskunftsbüro des
Verlehrsvcreins Koiserstr . 159 lEmgang Ritter ,
straße ) . Tel . 1420 — Zigarrenhandlung Fr .
Brunneri , Kaiserall - e 29 Tel 435 l und Kauf
mann Karl Holzschuh . Werderplatz 48. Tel . 503.

Aus Bern katholischen
Boil-verein

Borbildliches Volksvereinsleben
in Schenkenau (Baden ) .

Das Jahr 1928 war für den Bolksverein der
Ortsgruppe Schenkenzell - Schiltach sehr anregend .
In den Versammlungen sprach in der Fastenzeit
1928 Herr Panther - Offenburg über Tages -
fragen und bereitete den Boden vor für die bald
im Mai gefolgten Reichstagswahlen . Eine weitere
Versammlung hielt hier Herr Landtagsabgeord -
neter S e u b e r t im April in der „Sonne " ab ,
die, obwohl sein Name hier sehr gut bekannt ist,
wegen der Hochzeitsfeste jener Tage schlecht be-
sucht war . ( Den Kinzigtälern gehen die großen
Hochzeiten oft vor ! !) Mit dem Patroziniumssest
am 8. Juli war eine Gemeindeversammlung der
Pfarrei verbunden , in welcher abends im „Ochsen

"

Herr Bürgermeister Edmung W a n i n g e r -Dürr -
heim zeigte , wie Ernst und Freude , Fröhlichkeit
und Frohsinn in Gedicht und Lied herrschen kann,
ohne daß mit dem reichen Ausdruck dieser Freude
die Zote verbunden sein muß , und wie der Christ
auf Grund feiner katholischen Lebensauffassung
auch ein heiterer , fröhlicher Mensch sein darf , soll
und muß . Er führte Beispiele aus seinen eigenen
Dichtungen und Liedern vor , so daß dieser Abend
als einzig schöner Patroziniumsabschluh unver -
geßlich sein wird . — Im heißen Sommer , wo 120
Kurgäste sich hier Tag für Tag im Walde er -
frischten, war keine Gelegenheit für Bersamm -
lungen . — Daher bracht« erst der November die
Weiterarbeit des Vereins . Herr Landesökonomis -
rat N 0 e von Haslach i. K. hielt in der „Sonne "

am 11 . November einen V -. rtrag über „Boden -
reaktion und Geflügelzucht " und gab unseren
Bauern und landwirtschafttreibenden Zuhörern
reiche Anregungen mit nach Hause . Die Boden -
säurefrage wird von vielen oft zu wenig beachtet.
Praktische Versuche der Landwirtschaftlichen Win -
jerschule Haslach haben ergeben , wie im Kinzigtal
diese Bodenverhältnisse aussehen , so daß die An -
wesenden genau erfahren konnten , was ihrem
Boden nottut . Sie konnten aber auch lernen ,
welche Gesetze und Richtlinien bei der Geflügel -
zucht beachtenswert sind und welche Sorten von
Geflügel sich am besten hier « ignen und rentabel
machen. In dieser Versammlung diskutierte öfters
sehr anregend der Bezirksfleischbeschauer und
Wagnermeister Otto Fürst von hier . — Am
2. Dezember , war eine Frauen - und Mädchenoer -
sammlung , in welcher Frau Justizrat Haas -
Karlsruhe aus Frauenherzen zu den Frauen und
Mädchen in dichtbesetztem Saale über die kath.
Familie sprach , eine echte , traute Mutterstunde im
Mutterstüble hielt . Die letzte Versammlung dieses
Jahres hält Herr Justizrat Haas am Sonntag ,
den 16 . Dezember , im „Gasthaus zum Ochsen

"

ab . Wenn seine Frau so gut mit ihrem Vortrag
gefallen hat , wie muß dann am 16 . Dezember
auch ihr Gemahl durch reichen Besuch der Ver -
sammlung geehrt werden , und wie wird er sich
bemühen , alle Zuhörer zu befriedigen , die aus
Dankbarkeit gegen seine Frau erscheinen werden .
— Es kann sich also in diesem Jahr « niemand be -
klagen. Der Volksverein hat seine Pflicht getan ,
so und auch durch seine roten und gelben Hefte.
Möge das neue Jahr wieder reiche Arbeitsleistung
bis zu seinem Ende zeitigen , möge di« Mitglieder -
zahl vor allem wachsen , sowohl an Männer , als
auch an Frauen . Das Volkslied , das in den
Versammlungen gepflegt wurde und die Ver -
sammlunqen reckt heimisch gemacht hat , wird im
neuen Jahre noch mehr Pflege und Uebung finden .

Naturschutz
Nach dem Borbild anderer deutscher Länder

wurde auch in Baden im Oktober 1927 eine
Landesnaturschutzstelle errichtet , zu deren Auf -
gabenkreis die Erforschung , Verzeichnung und

Beliebtes
MflüciiisgisM

Da« grobe Loser
Ein Spiel von der heilige « Messe.

Wir haben das Werk von Pfarrer S a i e r,
Oetigheim , erst vor kurzem an dieser Stelle ein-
gehend gewürdigt und dabei des Lobes und der
Anerkennung gewiß nicht zu viel verschwendet.
Jedenfalls war der Eindruck , den das geistliche
Spiel bei seinen Karlsruher Aufführungen in der
großen Festhalle hinterließ , wieder ein nachhal-
tiger und tiefgehender . Das sonst so nüchtern « und
kahl« Podium des an sich stimmungslosen Saales
hatte sich zur Kirche, zum Dom gewandelt , so daß
eine eigen« Weihe schon über dem Schauplatz des
Geschehens lag , das den zu Gott gehenden , den
Allerhöchsten lobenden und preisenden Worten das
nötige Gewicht gab und die handelnden Personen
ihrer irdischen Sphäre entkleidete , um sie glaubhaft
in die Heiligkeit der Handlung zu stellen. So bot
sich dem Auge ein wund « rvolles Bühnenbild , das
alle vorhandenen Möglichkeiten des beschränkten
Platzes glücklich ausnützte und eine überwältigende
Tiefenwirkung des Domes erzielte . Erstaunlich
war die Sicherheit , mit der innerhalb des großen
Rahmens , ohne daß das Gesamtbild auch nur
einmal Not litt , die verschiedenen Schauplätze
nebeneinander geschaffen wurden und sich immer
zu einer Einheit verbanden . Fast unnötig zu
sagen , daß die Regiekunst Pfarrer Saiers , der
besonders in dem Aufbau wirkungsvoller , impo -
sanier Massenszenen unbestrittener Meister ist,
auch in diesem Spiele wieder Bilder von stärkster
Cindruckskraft und geschlossener Gesamtwirkung
erzielte , die trotzdem nichts von schematicher Starr¬
heit zeigten , immer blieb der Fluß und die
Lebendigkeit des Spieles überzeugend gewahrt .
Ergreifend und mitreißend , tief in die Seele
gehend war z. B . das erste Nahen des Heilands ,
nicht minder d« r Augenblick vor der hl. Wandlung
und diese selbst, nichts von Spiel und Theater
blieb da haften , alles wurde zur Wirklichkeit,
Zum innersten Erleben . In demselben Maße
wurden di« Darsteller ihrer hoh« n, gewiß nicht
leichten Ausgabe , vom Regisseur auf eine einheit -
lich« Linie der Einfachheit und Ruh « der Geste ge -
bracht , gerecht , höchstens daß man sich bei dem

^ ungführerkursus im Bezirksverband der
kath. Jugend - und Jnngmänncrveocinie

Karlsruhe —Durlach —Ettlingen
Die Priester - Präsides allein tönnen ' s nicht

schaffen. Jungführer sollen an ihrer Seite mit -
arbeiten , mitkämpfen , mitleiden , aber auch mit -
siegen. Das verlangt Schulung . Und diese
Schulung genossen die Jungführer des Bezirks in
dem nunmehr abgeschlossenen Jungführer -
k u r f u s, der vom H . H. Bezirkspräses Geistl .
Lehrer Wolf selbst geleitet wurde Der H . H.
Kursleiter verstand es , in diesen gut besuchten fünf
Abenden , vom Jungführertum und dessen Wirken
zu sprechen. Jungführer erkenne dich selbst! Das
war Motto des ersten Abends . Selbsterkenntnis
ist und muß Grundlage sein eines jeden , der andere
erkennen und führen will . In Erkenntnis der
Licht- und Schattenfeiten seines Temperaments
muß der Jungführer fein Wirken beginnen . Ver -
stehe deinen Mitbruderl war Leitstern für fast
drei Abende . Der Kursleiter gab Winke und wies
Wege zum Verständnis des körperlichen und seeli-
schen Lebens : sprach vom Verhalten junger Men¬
schen in den Jahren der werdenden Reife . Wie
soll sich eine Vereinsoersammlung abwickeln ? , war
das Thema am vierten Abend . Man sprach über
die näheren und entfernteren Vorbereitungen von
Versammlungen und über die programmatische
Durchführung derselben . Jungführer strebe vor -
wärts und aufwärts ! , war Programm für den
fünften und zugleich Schlußabend . Treffende An -
regungen zur persönlichen Weiterbildung des
Jungführers selbst, der neben diesem seinem Wir -
ken auch hineinwachsen soll in das allgemein « und
öffentliche Leben , wurden zur Beherzigung ge-
geben . Möge nun all das Gehörte und Gelernte
im L«b«n der Jungführer praktische Verwertung
finden . Jungführer an die Front ! Baut mit am
Jugendreich ! Wenn Priester und Jungführer ver -
eint wirken , werden sie bauen was der Herr will ,
das Jugendreich der Kinder Gottes . H .

Staat , Wirtschaft und der Kampf
an der Ruhr

Die Katholische Jugendgemeinschaft Mann -
heim , die überbündifche Gemeinschaft der katholi -
schen männlichen Jugendorganisationen , ver -
anstaltete am Dienstag , den 4 . Dezember , einen
wieder von mehreren hundert Jugendlichen be-
suchten Ausspracheabend , um zu den brennenden
Fragen des Arbeitskampfes im Ruhrgebiet
Stellung zu nehmen .

Prof . Ullrich legte mit einem einleitenden
Lichtbildervortrag über die „Grundbegriffe der

dauernde Beobachtung aller in Baden vorhandenen
erhaltenswerten Einzelschöpfungen der Natur
(Naturdenkmäler ), der Schutz gefährdeter Tier -
und Pflanzenarten , die Beobachtung und der
Schutz von Gebieten mit eigenartiger Loden -
gesialtung , Tier - oder Pflanzenwelt (Naturschutz -
gebiet«) und der Schutz d«s Landschafts -
b i l d e s gegen Entstellung , wie auch die Anlage
eines staatlichen Bildarchivs für Aufnahmen be-
merkenswerter Landschaftsbilder gehören . Zur
Unterstützung der staatlichen Naturschutzbestrebun -
gen wurde am 28. November 1928 eine B e -
z i r k s n a t u r s ch u tz st e l l e für den Amts -
bezirk Karlsruhe eingerichtet . Vorsitzender der
Bezirksnaturschutzstelle ist Landrat Dr . Baur . Der
Bezirksnaturschutzstelle gehören außer den Ver -
tretern der Forstämter , des Domänenamts und des
Bezirksbauamts an : Vertreter der Schulbehörden
und der Lehrerschaft , der Presse , der „Badischen
Heimat « . V .

"
, des Schwarzwaldvereins , der

„Berqwacht "
, der „Naturfreunde "

, des Bundes
deutscher Jäger , sowie die Bezirkspfleger der

Kunst - und Altertumsdenkmäler . Als Geschäfts -
führer wurde Hauptlehrer Josef Hauer , Karlsruhe ,
bestimmt .

Die Bezirksnaturschutzstelle will alsbald mit der
Anlegung eines Naturschutzinoentarz mit zeich -
nerischen und pholographischen Aufnahmen he-
ginnen und regelmäßige Begehungen des Geländes
unter Einladung der Mitglieder der Beztrksnatur -
schutzstell « vornehmen . Den der Bezirksnaturschutz -
stelle angehörenden Mitgliedern der „Bergwacht "

obliegt hauptsächlich die Einhaltung der Vorschrif¬
ten ?um Schutze der heimischen Pflanzen - und
Tierwelt im Benehmen mit den Polizeibehörden .

In der Versammlung wurde es für wünschens -
wert bezeichnet, daß eine Rheininsel in der Nähe
von Karlsruh « als Naturschutzgebiet ausgestaltet
werde . Die Rappenwörthinsel wurde hierfür für
weniger geeignet bezeichnet, nachdem daselbst ein
Strandbad und eine elektrische Straßenbahn er -
richtet werden sollen. Im Botanischen Garten bei
der Technischen Hochschule hier sind Beete an -
gelegt , die alle zu schützenden Pflanzen enthalten .

des Theaters . Der ganze Bühnenbau wird aus
Eisenbeton errichtet , sodaß neben größter Stabili -
tat auch die notwendige Feuersicherheit gegeben
ist. Letzterer dient auch di« Feuerwache , welche
im Kellergeschoß des «inen Seitenbaues der
Bühne untergebracht ist. Einen imposanten
Raum stellt die Zuschauerhalle dar , die um
800 Sitzplätze vergrößert wird . Die Anordnung
der nach rückwärts gehobenen Sitzreihen ist so
getroffen , daß man auch von den letzten Plätzen
aus einen freien Blick auf die Bühne hat . Ge-
waltige Eisenbinder , die oerkleidet werd«n, schlie-
ßen die Bühne in ruhiger Linie gegen die
Halle ab .

Die Spielzeit läuft vom 15. Mai bis
30 . September . Im ganzen sind 31 Aufführungen
vorgesehen , ohne die Sondervorstellungen , die zu
ermäßigten Preisen für die näher « Umgebung ge-
dacht sind. Eine eigene Organisation ist damit
beschäftigt , die Unterbringung der Gäste zu
regeln . Eine Zusammenlegung der Eintritts -
karten mit dem Wohnungsarrangement findet
nicht statt , sodaß jeder Besucher nach freier Wohl
wohnen kann . Hotels und Private werden alles
aufbieten , um der Nachfrage nach Unterkunft ge -
nügen zu können . Der Werbedienft für die Ober -
ammergauer Passion ist den offiziellen Reisebüros
des Inlandes und Auslandes übertragen . Für
letzterem fungieren Cook in London und die Ex-
preß Compagny in Newyork . Der vom bayeri -
schen Reisebüro herausgegebene Führer wird in
11 Sprachen erscheinen . Der historische Spieltext
wird , abgesehen von einigen kleinen Aenderungen ,
in der bisherigen Fassung beibehalten . Ueber di«
Besetzung der Hauptrollen sind noch k«in« Be -
schlösse gefaßt , voraussichtlich werden gegenüber
dem letzten Passionsspiel mehrfache Aenderungen
eintreten . Von Bedeutung ist, daß der gesamte
Bülmensundus ( Szenerie und Garderoben ) unrer
"künstlerischer Fachaufsicht vollständig erneuert
wird .

Es ist klar , daß das kommende Spieljahr , das
! Hunderttausende von Güsten aus allen Ländern

der Welt nach Ob »rammergau führen wird , auch
gewaltige Anforderungen in verkehr svolizeilicher
Hinsicht stellt. Um diesen Anforderungen gerecht
zu werden , wurden bereits alle Hauptstraßen
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einen oder anderen einen sprachlich edl« ren Aus -
druck gewünscht hätte . Höchstes Lob verdient der
Darsteller des Jesus , das weiche, gefühlvolle Organ
oerband sich mit der Erhabenheit des Auftretens
zu einer harmonischen , wahrhaft göttlichen Ein -
heit : besonders hervorheben möchten wir noch den
Paulus , den Jsaias und den verkündenden Engel .
Mit machtvollen Steigerungen wurden die Chöre
gesungen , fromm untermalte di« Orgel und die
Bübnenmusik das Geschehen . So wuchs das
Ganze über das Spiel hinaus , zum Gottesdienst ,
zum großen Opfer in der heiligen M sie, an der
die zahlreichen Besucher ergriffen teilnahmen .

R . A.

Vderammergau
Das Pajsionslpleliahr 1930

In Bälde kann das weltberühmte Passions -
spiel in Oberammergau am Fuße der bayerischen
Alpen sein 300jähriges Jubiläum begehen . Man
schrieb das Jahr 1633, als im Gefolge des 30-
jährigen Krieges der „schwarze Tod " durch die
Lande schritt und den dritten Teu des bayerischen
Volkes niedermetzelte . Da wußte kein Mensch
mehr irdischen Rat gegen die wütende Pest und
so verfiel das gläubige Gebirgsvolk im Ammer -
gau auf das Gelübde , für ewige Zeiten zur Ab -
wehr der fürchterlichen Krankheit all« 10 Jahre
das Leiden Christi aufzuführen . Von Stund an ,
sagt der Chronist , sei kein einziger Mensch mehr
gestorben , obgleich noch mancher das Pestzeichen
an sich hatte . Durch all die Jahrhunderte ist die
Oberammergauer Bevölkerung ihrem Gelöbnis
treu - geblieben . Es ist nicht zuletz! di« er -
schütternde historische Ueberlicferung , die dem
Pasfionsspiel zu Oberammergau eine unvergleich -
liche Stellung verleihr . Zwar darf man mit Recht
annehmen , daß der eigentliche Ursprung des Ober -
ammergauer Passionsspiei vie ! älteren Datums
ist . als der Zeitpunkt des erwähnten Festge !üb -
des . Fest stebt jedoch , daß seit 1633 die Aus -
führung der Passivnstragödie nicht mehr nach
Willkür und Zufall , sondern nach festen Zeit -
abschnitten erfolgt « . D« r gewaltig « sachliche Auf¬

wand und die umfangreichen organisatorischen
Maßnahmen , welche di« Inszenierung dieses
Passionsspiels erford « rt , gestatten es nicht , daß
aus Anlaß des erwähnten 300jährigen Gedenk -
tages außerhalb d«s Termins gespielt wird .
Voraussichtlich wird in diesem Jubiläumsjahr
1934 ein besonderes Festspiel durchgeführt . Da -
gegen läßt das kommende Passionsspieljahr 1930
ein Ereignis erwarten , das durch die bereits im
Gang befindlichen Vorbereitungen alle bisherigen
Aufführungen weit übertreffen wird .

Vor allem betreffen die Vorbereitungen das
Pasfionstheater und die Bühne .
Oberregierungsrat Dr . Neithardt vom Landbau -
amt München und Prof . Linnebach von den
bayerischen Staatstheatern sind bereits am Werke ,
um durch umfassende Neuerungen auch den höch-
sten Erwartungen in Bezug auf Bühnentechnik
und Theatergebäude gerecht zu werden . Man be -
kommt von dem neuen Passionsspielhaus eine
Vorstellung , wenn man bedenkt , daß die mit 13
Ausgängen versehen« Halle über 5000 Personen
fassen und die Fläche der Bühne mit der projek -
tierten Hallenerweiterung 2500 qrn betragen
wird . Eine mit allen bühnentechnischen Errungen -
schasten der Neuzeit ausgestattete Sehenswürdig -
keit wird die gewaltige Bühne bedeuten . An die
mittlere Hauptbühne schließen sich gegen den Zu -
schauerraum hin die beiden Nebenbühnen an .
Während die architektonisch umschlossene Vorder -
bühne unter freiem Himmel liegt , überwölbt die
Mittelbühne ein Glasdach . Der gesamte Szenen -
Wechsel erfolgt durch eine rückwärts befindliche
sogenannte Abstellbühne , die jeweils bereits das
Szenarium für den folgenden Akt enthält . Die
Bewegung für die Szenerien erfolgt durch elek -
irischen Antrieb, , wobei durch eine Ausweicheoor -
richtung dem jeweils folgenden Bühnenbild freie
Bahn geschaffen wird . Die Raumverhältnisse der
Bühne gestatten die bequeme Unterbringung der
450 Spielkräfte , einschl êß ' ich der etwa 230
Nebenpersonen . Zu beiden Seiten der Bühne
befinden sich die Aufent ^altsräume für die Mit -
wirkenden , ebenso di« Garderoben Bor dem
Proszenium liegt der Orchesterraum , der 66 gm
umfaßt und für S5 Mitwirkende Platz bietet .
Hinter der Abstellbühne befindet sich das Atelier
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Mesloch , 6 . Dez . (Gefaßte Einbre¬
cher .) Zwei Einbrecher, der eine vou Hcddes-
heim, der andere von Waldwimmersbach , wurden
heute nacht von der Gendarmerie verhaftet , nach -
dem sie sowohl in Rotenbergwie in Mühl -
hausen wieder mehrere Diebstähle verübt
hatten. In Notenberg stahlen sie ein Fahrradund statteten einem Keller einen Besuch ab , .n
Mühlhausen sielen ihnen 2 Fahrräder und Brotin die Hände. Ob die beiden auch andere Dieb -
stähle in Mühlhaufen begangen haben , ist noch
nicht festgestellt.

MLhlhausen . 7. Dez . (Verschiedenes .)
Auch in der hiesigen Gemeinde macht man seitensder Weinbauern immer mehr von der Berechti.
gung Gebrauch, den selbstgebauten Wein im eige-
nen Haus zu verkaufen. Ein Winzer , dem vomWirte nur 60 Psg . pro Liter geboten worden war ,kmu !« an einem Sonntag über 300 Liter Wein
verkaufen , bei dem Viertelliterpreis von 25 Pfg .Der Zuspruch in diese privaten Schankstäiten ist«in sehr £ioßer . S5ei

_ einer weiter andauernden
Stockung tes Weinckbsatzes wollen noch mehrereJGS> .Zi*r Straußwirtschasten eröffnen . —
föniteiten der christlichen Gewerkschaften finden

urze t̂ der St . Bernhardushalle Arbeiter -
ildungikurse statt, in welchem die Ziqar -

renaroeUcr auf sozialen Gebieten weitergebildetwcccen . Di - Lehrkräfte stellt das Gew ^rkscha' ts -kari 'ut rn Heidelberz zur Verfügung . Als Eiöfs »
it '2iigsredn ? ^ sprach Larrdtagsabgeordneter H«iit -wan n-Heidelberg .

Mannheim , 7. Dez . (Der Erfolg desL i ch t s e st e s .) In den Tagen des Lichtfesteshat die städtische Straßenbahn insgesamt 828 000
Personen befördert, das find 166 000 mehr als anden vergleichenden Tagen der Vorwoche. Der
Stromverbrauch an den vier Lichttagen betrugrund 100 000 Kilowatt mehr als sonst , was eine
Steigerung des Verbrauchs um mehr als 60 Pro -
»ei, : bedeutet. Den größten Nutzen vom Lichtfest
dürften wohl die Geschäftsleute und in ersterLinie die Gaststätten gehabt haben.

Altheim (Baden ) , 7. Dez . (Immer wie -der Feueralarm .) In der vergangenenNacht zweimal Feueralarm . Um 10 Uhr20 Minuten das erstemal . Ein großer Hausen
Grünkernstroh neben der Scheune des LeoK n ö r z e r hinter dem Friedhof war angezündetworden . Bekanntlich ist die dort stehende Scheunein der Nacht vom 12 . auf 13 . Sept . 192g ab¬
gebrannt , 5 Wochen vor der großen Katastrophe,welche 11 Scheunen und S Wohnungen Vernich -
tete . Der neuerbauien sollte in der vergangenenNacht das nämliche Schicksal bereitet werden . Dadie Feuerwehr gleich zur Stelle war , so griff das
Feuer nicht auf die Scheune über. Um 12 Uhr45 Min . ward von einer Patrouille neues Feuerbemerkt in der Scheuer des Wilhelm Sans . Miteiner rasenden Schnelligkeit breitete es sich ausund ergriff »die Scheunen und Stallungen von
Franz Trunk , Josef Lauer und Franz Otto
Rödel . In den gefüllten Scheunen fand das
verheerende Element reichlich Nahrung . Turn -
hoch stiegen die Flammen empor. Trotz raschestenEingreifens war nich . s zu retten . Uebrig sindein rauchender Schutthaufen . Die Wohnungenvon Wilh . Sans und Josef Lauer haben durchidas Wasser schwer Schaden gelitten . Viele Vor-rate sind vernichtet Für das Vieh kann man
fast keine Unterkunft mehr austreiben . Schreckens-
szenen spielten sich ab Händeringend , schluchzend
stehen die Frauen am Grab ihrer Habe . Männer
haben Tränen in den Augen beim Anblick dieser
Verwüstungen . Verwünschungen hört man gegendie teuflische Bosheit , welche seit letzten SamS -
tag die Gemeinde in Schrecken versetzt. Mehrere
Frauen haben einen Nervenschock erlitten . Der
neue Brandplatz liegt mitten im Ort zwischenden Brandplätzen vom Samstag und Dienstag .Die Wasserleitung allein hätte nie das Wasser

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A. G.
Stuttgart lvelle 3?9, ? Freiburg Welle 577

Sonntag , den 9. Dezember . 11 Uhr : Musika¬
lische Morgenfeier . — 12 Uhr : Uebertragung vom
Schloßplatz Stuttgart : Promen --d^konzert, anschl.
Schallplattenkonzert . — 2 Uhr : KtinHeuizclin .vin .— 3.30 Uhr : Vortrag W. T . Becker : „Ueber di<
Entwicklung von Flugtechnik und Luftfahrt ". —
4 Uhr : Märchennachmittag . — 6.15 Uhr : VortragDr . Hirschberg: „Deutsche Gesangsballaden . 1 " .— 7.45 Uhr : LiederstundZ. — b. lö Uhr : Nach
Frankfurt : Aus W. A . Mozarts Lebenswerk , an ,
schließend nach Frankfurt : „Russischer Humor ".

Montag , de» 10. Dezember . 10.30—11 Uhr :
Schallplattenkonzert . — 12 .30 Uhr : Schallplatten¬
konzert. — 2 Uhr : Schallplattenkonzert . — 4 .35
Uhr : Aus Frankfurt : Alte Tanzmusik . — 6.15
Uhr : Aus Freiburg : Vortrag Pos . Dr . Gün -
ther : „Die Wiedereweckung deutschen Nitur -
empfinden ? ". I . — 8 Uhr : &u» ( nach
Frankfurt ) : Symphoniekonzsrt , anschl. aus Frei -
bürg : „Juana ".

Dienstag , den 11. Dezember . 10.30—11 Uhr:
Schallplattenkonzert . — 12 .30 Uhr : Schallplatten¬
konzert. — 3.45 Uhr : Frauenstunde : VortragMeta Diestel : Weihnachtslieder mit unserenKindern. — 4.35 Uhr : Aus Frankfurt : Nachmit¬
tagskonzert . — 6.15 Uhr : Vortrag Prof . Beutel :
„Die Sonne ". — 6 .45 Uhr : Vortrag Professor W.
Noyel : „Zum 125. Geburtstag von Hector Ber -
lioz " . — 7.45 Uhr : „Mein Freund will nachAmerika auswandern ". — 8. 15 Uhr : Besuch bei
der Stuttgarter Feuerwache , anschl. „Johannis -
feuer "

, anschl. aus Mannheim : Spätkonzert .
Mittwoch, den 12. Dezember . 10.30—11 Uhr:

Schallplattenkonzert , anschließend Schallplat -
tenkonzert. — ILO Uhr : Schallplatten¬
konzert. — 3 Uhr : Kinderstunde. — 4 Uhr : Brief -
markenkunde für die Jugend . — 4.35 Uhr : Aus
Frankfurt : Operettenmusik . — 6 Uhr : Werbeplau¬derei : Spielzeug für den Weihnachtstisch. —
6 .15 Uhr : Vortrag Dr . Schairer : „Störungen de?

Willenslebens , II "
. — 6.45 Uhr : Vortrag Ober¬

ingenieur Hch. Büggeln : „Reiseerlebnisse in Süd -
slawien "

. — 7.45 Uhr : Vortrag Fr. Pütz : „Waswill das Bauhau » ? " — 8.15 Uhr : Aus Frank¬furt : „Alte Zeit — Neue Zeit ", anschl. aus
Frankfurt : Nachtkonzert.

Tonnerstag , den 13. Dezember . 10.30— 11 Uhr :
Schallplattenkonzert , anschl. Schallplattenkonzert .— 4 .35 Uhr : Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert .— 6 . 15 Uhr : AuS Freiburg : Vortrag Prof . Dr .
Günther : „Die Wiedererweckung deutschen Natur -
empfinden ?, II ". — 6 .45 Uhr : Aerztevortrag :
„Ueber Kosmetik ". — 7 . 15 Uhr : Vortrag KustosDr . AbramowSki : „Danzigs Kunstschätze". — 8.15
„Der Vetter aus Dinsgda ".

Freitag , den 14. Dezember . 10.80 — 11 Uhr :
Schallplattenkonzert . — 12 .30 Uhr : Schallplatten¬
konzert, Freiburg sendet getrennt . — 1 .30 Schall -
plattenonzert . — 3.45 Uhr : Vortrag Annemarie
Boeck-Lange : „Selbstanfertigung von Spielzeug
aller Art"

. — 4 . 15 Uhr : Nach Frankfurt : Nach-
mittagskonzert . — 6.15 Uhr : Vortrag Dr . Rudi -
ger : „Roald Amundsen ". — 6.45 Uhr : AuS Mann ,
heim : Vortrag Dr . Hartlaub : .Landwerkskunst
im Zeitalter der Maschine". — 7.30 Uhr : Aus
dem Saalbau in Frankfurt : FreitagSkonzert ,
anschl. Vortrag Prof . W. Nagel : „Vom Werden
und Wesen des Kunstwerks der Musik, I ".

Samstag , den 15. Dezember . 10 .30—11 Uhr :
Schallplattenkonzert . — 2 Uhr : Jugendstunde . —
8 Uhr : Konzert . — 4.35 Uhr : Aus Frankfurt :
Romantische Opern. — 6 . 15 Uhr : Vortrag Ober-
regierungsrat Dr . Kümmerlen : ..Zur Militär «
Versorgung, II ". Vortrag Major C. Lange :
„Danzig und die deutsche Kultur "

. — 7 .15 Uhr :
Vortrag Landgerichtsrat L . Leibfried : „Streifzüge
durch das Verfahren in bürgerlichen Rechtsstrei¬
tigkeiten"

. — 7 .45 Uhr : Vortrag Fr. Felger : „Wie
die Weltkriegsbücherei entstand ". — 8.30 Uhr :
„An der schönen blauen Donau "

, anschl. Ueber-
tragung aus dem Pavillon Exzelsior Stuttgart :
Tanzmusik .

RADIO Jus . h . duffmer
KARLSRUHE , Markgrafenstr . 51, beim Rondellplatz — Tel . 6743

Lichtnetzempfängar: Telefnnken • W Preis « 7».— Ohre Röhren
Aheiro Preis 474, — mit Röhren
Lorenz Weltecho Preis ü98 .öO mit Röhren

liefern können zum Kampf gegen das Feuer . Der
Schillertbach, der durch den Ort gerade an der
Brandstelle vorbeifließt , hat infolge der starken
Niederschläge der letzten Wochen viel Wasser,welches die Motorspritzen speiste. Zur Hilfe -
leistung wurde die Motorspritze von Buchen
herbeigerufen ferner die Wehren von Sindols -
heim . Gerichtstet. en und Götzingen. Herr Land-
rat Rozoli erschien auch bald, um die Leitung der
Löschmaßnahmen zu übernehmen . — ' Die Staats -
anwalt Mosbach hat 3000 RM . ausgesetzt zur Be-
lohnung für die Entdeckung des Brandstifters .Man ist eifrig auf der Suche nach dem Täter .— O Gott , erbarm dich unser , sende Hilse vondeinem Heiligtum und laß die schwere Heim -
suchung enden !

Donaueschinge « , 7. Dez . (Brandstiftung .)Heute morgen gegen halb 2 Uhr entstand in demO .'Iiüb. wieget ant e hinter dem Gasthaus „ZumBären " vermutlich durch Brandstiftung Feuer ,dds tcS IJ'cbäute , das Vieh und Heuvorräte ent-
hielt^ ziM größten Teil einäscherte. Die Auto -
spritze vcn Tonaueschingen verhinderte eine Aus -
breitung des Feuers auf das Gasthaus und die
ebenfalls gefährdete Villa des Fürsten zu Fürsten-
berz. Die Gendarmerie unternahm mit den Be -

an .ten des gerade hier stattfindenden Bezirks -
kurjes der Gendarmerie Streifen zur Durch-
suhung der Leuschober in der Umgebung nach
Verdächtigen.

Araftxostverbindung Baden-Baden nach Schloß
Favorit « und Rastatt.

Die praktische Bedeutung des Automobils im
Dienste des Berufs - und Fremdenverkehrs wird mit
dem zunehmenden Ausbau zahlreicher Araftxost-
linien im Reich immer mehr erkannt und anerkannt,
wieviele Gemeinden, deren Bevölkerung sich indu-
striell betätigt oder den Wochenmarkt nahegelegener
Städte beliefert, die aber keinen Anschluß an die
Eisenbahn besitzen, begrüßen die Linrichtung eines
regelmäßigen Autoverkehrs, wie manche abseits ge-
legene idyllische Ausflugsziele werden dem Fremden
durch das Automobil leicht und bequem erschlossen .
Das kürzlich in den Taaeszeitunzen behandelte pro -
jekt eines durchgehenden Auto -HöhenvcrkehrsKarls -
ruhe —Albtal —Murgtal —Baden - Baden— Schwarz-
wald ist aus diesen Gesichtspunkten heraus entstan-
den und verdient baldige Verwirklichung. Dies um
so mehr , als das Autonetz der lveltbäderstadtBaden-Baden durch die Einrichtung einer A r a s t -
postverbind ^ ung nach Schloß Favo -
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rite und Rastatt ab Dstern 1929 einen b».grüßenswerten Ausbau erfährt. In weit größeren !Maße als bisher ist damit den Kunst, und Natur,freunden von Rastatt bis Karlsruh« Gelegenheit g«,geben, Schlpß Favorite bequem zu erreichen , x ,wäre zu wünschen, daß nach dem Beispiel der andieser Verbindung fortschxittlich beteiligten Gemein,den auch die am Karlsruher k?öhenprojekt interef.sterten Kreise ebenfalls die Initiative ergreifen, umeine Verbindung zu schaffen , deren Auswirkungender Stadt .Karlsruhe und ' der ganzen Umaebün«ohne Zweisel große wirtschaftliche vorteile bringenwerden. Bekanntlich ist im Rahmen dieses Proj
'
ek.tes auch vorgesehen, daß die Teilstrecke der Kraft.Höhenlinie Saggenau — Freiolsheim — Moosbronnüber Bernbach ins Albtal nach Herrenalb fortgesetztwird, und es ist mit aller Bestimmtheit damit zurechnen , daß auch diese linie zustand « kommt , wo.durch eine neue Verbindung mit kerrenalb einer,seits und den auf der £j6he gelegenen Drten anderer,seits erreicht wird.

Nene Wagen bei Der Reichsbahn
9000 bisherige 4. klassewagen werden umge-

staltet. — Ueber 700 neue 2. klassewogen .
Die Deutsche Reichsbahn ist zur Zeit intens»damit beschäftigt, die im Zusammenhang mit der

Tarifneuordnung bezw. der Zusammenlegung der3. und 4. Klasse notwendig gewordenen Aende-
rungen an den Personenwagen restlos durchzu -führen. Ihr Bestreben ist zunächst , in kürzesterZeit allen Kunden der Holzklasse Wagen zur Der.
fügung zu stellen, die in ihrer Ausstattung dem
bisherigen 3. Klassewagentyp entsprechen. Nachund nach sollen 9€ 30 Wagen der alten 4. Klassezu Wagen 3. Klasse nach Maßgabe der verfüg-baren finanziellen Mittel umgebaut werden.Schon jetzt erhalten die bisherigen Wagen4. Klasse Fenstervorhänge , und soweit st« » ochStehplätze haben, werden ste selbstverständlich voll¬
ständig mit Sitzbänken ausgerüstet werden. Aus»
genommen sind lediglich die Wagen , die dem
Markwerkehr dienen ; ste behalten freien Raum
für Traglasten . Körbe usw.

Die Auswanderung von Reisenden der3. Klasse in die 2. Klasse hat übrigens das « r-
wartete Ausmaßerheblich überlrofsen .Bei vielen Zügen machte sich bereits Mangel an2. Klassewagen bemerkbar, so daß eine Anzahl3. Klassewagen mit provisorischen Sitz, und
Rückenpolstern versehen werden muß. Di .'se Wa-
gen werden aber nur vorläufig zur Aushilfe be-
nutzt. Es sind 737 neue Wagen 2. Klais «in Auftrag gegeben, und wenn der Reichsbahn in
der nächsten Zeit frische Anleihemittel zufließen,sollen weiter« dazukommen. Für di« Polster -
Nasse wurde ein neuartiger Einheitswag m ton-
struiert: ein 4achstger , über 20 Meter longer
Drehgestellwagen . Er hat einen durchgehenden
Mittelgang , zu dessen Seiten die Platze- Abteil-
mäßig angeordnet sind . Um Ein - und Äusit .-igen
zu beschleunigen, erhält der Wagen an beiden En¬
den auf jeder Seit « zwei Türen ^ Die oisher
üblich « Plattform macht einem geschlossenen Vur-
bau Platz.

D3S populäre lur ?ute und preiswerte Bestecke (aach rostfrei ), Löffel*
copHnlnhüf, Rasiermesser , Rasier - Apparate , Scheren ,
1 ml ■ im Taschenmesser , Nagelpflege - Etuis etc.

asphaltiert und eine neue ausgiebige Straßen -
beleuchtung durchgeführt. Für den zu erwarten »
den gesteigerten Krastwagenoerkehr sollen beson-
dere Maßnahmen getroffen werden . Die Errich-
tung mehrerer großer Hallen zur Parkung von
etwa 300 Automobilen Ist vorgesehen. Die Reichs-
bahngesellschaft wird durch Veranstaltung von
Sonderzügen das ihrige tun. Die süddeutsche
Lufthansa ist bereits auf der Suche nach « inem
geeigneten Landungsplatz, der in der Nähe des
Passionsspielhauses errichtet werden soll.

So kann man ruhig sagen, daß Oberammer-
gau, getreu der langjährigen Ueberlieferung sei-
ner großen Passtonsdarstellung , auch die nächste
Spielperiode zu einer über die deutschen Grenzen
hinauswirkenden Kundgebung , ja zu einem Ereig -
nis von Weltbedeutung gestalten wird.

Dr . T . Lindner .

Der ' «toöus
Eine Kindergrschichte .

Don Karl Theodor Haanen .
Bubi wird groß zwischen Amerikaflügen , Ra -

dio und Raketenlüflsch.ssen . Das Bilderbuch mit
dem Pferd , der Ziege oder gar mit dem Esel ver-
blaßt, Bubis bewegliche Welt beginnt mit dem
Auto . Und doch war dieser Beginn der kindlichen
Welt nicht mit jenem Aufjauchzen und Hände-
klatschen verbunden , mit dem ein unschuldiges,
stilles Schäfchen oder ein friedlich aussehendes
Pferd begrüßt wurde . Bei den kleinen Aulos

f
;mg es noch, die schauten harmlos und menschen -
reundlich drein. Aber die Autobusse

Durch unsere Stadt fährt so ein Ungetüm,
da » der Volksmund « die gelbe Gefahr " nennt.
In seiner Umgebung zittert alles , die Straße , die
Häuser, die Laternenpfähle , die Mütter , die
Hunde, di« Hühner : selbst ein tleiner Spatz, der
gemütlich auf d« r Straße sein Frühstück einnimmt ,
fliegt erschreckt zum Telegraphendrayt , wenn sich
von weitem die gelbe Gefahr naht. Als Bubi
diese großen, schwerfälligen, sechsfach geräderten
Kasten besteigen soll, erhebt er ein furchtbares
Gebrüll, sträubt sich mit Händen und Füßen da -
gegen einzusteigen, — dabei probierte der Führer
de» Wagens auch noch den Motor aus , ließ ihn
an - und abschwellen, so daß ->? klany wie die

neralprobe eines heisern Gesangvereins . Gutes
Zureden , zu Hause bleiben zu muffet., ein leichterKlaps, — nichts wollte Bubi beruhigen , so daß
sich der Vater das schreiende Bündel unter denArm packte und mit ihm einstieg.

Dicke, bittere Tränen rannen über die hoch-
geröteten Backen. Ein kinderloses Ehepaar
zisckelte : „So ein ungezogener Bengell " Ein«
Großmutter erkundigt sich teilnahmsvoll nach dem
Wehwehchen, eine ältere Tante versuchte ihr
Glück mit einem Stück Schokolade, « in fünf-
jähriger Jung « wollt« gerne auf einen großenBall verzichten, der Schaffner glaubte mit den
Worten : „Wenn de jetzt net ruhig bist , kriegst d«
keinen Fahrschein"

, Eindruck machen, die Mutter
nahm ihn auf den Schoß , sprach tausend Liebes -
worte , der Vater zückte seinen strengsten Blick .
Nichts, aber auch gar nichts half. Bubi brüllte,als stände der Kindermord von Bethlehem un-
mittelbar bevor. Der Wagen füllte sich immer
mehr. Aengstlich mied man die fchre' end« Ecke.Ein erfahrener Pädagoge versuchte mit «inem
höflichen „Sie gestatten seine Kunst und machtein einer wohlgesetzten Rede Bubi darauf aufm«'

rk-
sam, daß eine gewisse latente Diskrepanz bestünde
zwischen den unmotivierten Temp>.ram«ntaus -
brüchen , gipfelnd in reichlicher Entleerung des
Tränenkanals , und doch dem immerhin mit
einiger Sicherheit festzustellenden, vorgerücktenAlter des Delinquenten . Bubi beantwortete diese
wohlgesetzte Rede mit neuen Tränen , neuem
Gebrüll.

Ein leichter Ruck schüttelte die Insassen durch -
einander , der Auwbus fuhr ab und was keiner
fertig gebracht hatte, das gelang dem fahrenden
Wagen . Als Bubi die Welt vorbeiziehen sah, als
sogar ein » müde dahinschleichende Lokomotive
überholt wurde, vergaß Bubi all sein« Angst und
Sörge , sein Gesichtchen klärte sich aus, häufig aber
sagte «r, schon um sich selbst zu b«ruhigen : „Jte
lieben Autobus , tut« Autobus Bubi nix ! "

Seit einiger Zeit kann Bubi richtig küssen .
Früher sperrte er bei dieser feierlichen Gelegen -
heit lediglich sein Mäulchen sperrangelweit auf ,
sodaß sich der Kuß ohne jedes Nebengeräusch voll -
zog. Jetzt ist das , wie gesagt, anders . Cr bevor-
zugt dabei eine gewisse Variation , die von ^

dem
f »in?r Anb?n-?sich ?»?t bestimmt wird ' Sn

unterl >̂ eidet er „Handtuß . troßen Tuß und klei¬
nen Tuß ". Der Handtuß ist etwa für Gerichts-
Vollzieher, den eben erwähnten pädagogischen
Athleten und meine stets schimpfende Tant«
Hub«rtinchen aus Müngersdorf bestimmt. Der
kleine Tuß ist der sogenannte Gebrauchskuß für
jeden Tag . Liebevolle Tanten , klein« und kleinsteKinder, mitunter auch das Osterhäschen werden
damit bedacht . Flüchtig hingehaucht, hinterläßter kein« Eindrücke . Der „troße Tuß "

, das ist der
Kuß für Vati und Mamml . Er endet mit lautem
Knall . Bubi ist verschwenderisch veranlagt mit
diesen großen Küssen und stellt jedesmal nachher
fest: . Das war aber ein troßen Tuß .

" Neulich
frug ich ihn, wie groß denn dieser Kuß sei. Zu-
nächst Schweigen und Ueberlegung . Dann ant-
wortete er frei weg : „Ite troßen Tuß so troß
wie Autobus .

" So lieb hatte er im Lauf« der
Zeit die gelb« Gefahr gewonnen .

Ca '
. S. vu $ SrZergrnbe . . .

Don Hans W. Becker .
Ein « leicht « Traurigkeit befällt mich , wenn ichin einem EafS sitze und zuhöre, wie eine Ouver.

türe verzweifelt gegen die UnterhaUung kämpft,die in verschiedenen Schallstärken um die Tische
wirbelt . Es geschehen so viel« Morde in einem
Casä-

Meine Seele ist verdammt , davon zu wissen.
Da lacht es an einem Tisch schallend auf . Die

Stimme eines Mädchens schrillt über das harte,
kantige Gelächter der Männer , das >0 roh und
brutal ist wie der Witz , der erzählt wurde , als
gelle «ine Alarmglocke Man hat die Würde des
Mädchens ermordet, weit«r nichts. . . .

Seele , was regst du dich auf . . . .
Ein Liebespärchen fitzt in einer Ecke aus »dem

Svsa . Sein Blick tastet nach ihr und bleibt in
ihren Augen Höngen. Sie zittert unter diesem
Blick wie ein armes Vöglein . . .

Die Stunde des Mordes für ein« Unschuld
naht.

Da haben zw«i den Kops dicht beieinander und
die Lippen flüstern aufgeregt , während ihre Bücke
wie Scheinwerfer aus und nieder qehen an einem
Po <?r ?, das eben Tiire bereincieknmrr -»?! i.

"' .

Nun schicken ste mit den Augen Signale nach an»
deren Tischen und lächeln. So kein, so wissend,daß man friert. In welcher Gefahr schwebt der
gute Ruf der zwei Menschen, die .'.hnungslos her»
einkamen und nun zwischen den Tischen stehen ,
sich einen Platz zu suchen . Di« .ötende Vecl« um-
dung für die Ohren der Stadt ist schön am
Werk. . . .

Die Musik schweigt. Ein Humorist betritt die
Bühne und versucht , Heiterkeit zu oerbreiten . Der
arme Mensch. Welch unglückliches Geschick hat
ihn zu diesem Berus getrieben. Man achtet nichtviel auf ihn. Nun wird er anzüglich und sprichtüber «ine Dame , di« einsam an einem Tisch .' sitztund vor sich hin sieht. Wer weiß , welch trübe
Gedanken vor ihrer Seele stehen, welche Kraft
sie aufwenden muß, um unter der Last der Sor -
gen noch hier sitzen zu können, da ste niemanden
hat, dem ste sich anvertrauen kann . Und nun
treibt sie der Mann in die Gasse der Spötter und
läßt ste Spießruten laufen .

Ich bin empört . Die Dam« bezahlt und geht.
Draußen ist Nacht und Oed«.

Ich muß g« hen. Ich halte es hier nicht aus .
Sind da? noch Menschen hier?

Mitmenschen , di« mich vertraulich grüßen, di«
gar nicht fühlen, daß ste Mörder sind, Giftmischer,
Wegelagerer . . . .

Seele , bist du empfindlich, bist du hysterisch ,
Seele , daß du daran Anstoß nimmst? . . .

Dort trinkt mir «in Mann zu. Ich tu« ihm
Bescheid, wid«r meinen Willen . Zu Hause wartet
seine Frau auf das Geld , mit dem sie die Kinder
nähren und kleiden soll Sie ist zu tapfer , darüber
zu klagen, aber ich habe schon ihr« traurigen Au-
gen gesehen, die so ohne Hoffnung , so ganz o« r>
zweifelt ins Leer« sahen

Auf meinem Tisch , im Rauch der Zigaretten ,
im Dunst der Wärme , der Menschen des Kaffees
blühen in schlechtem Wasser bescheidene Blumen .
Sie sehen mich an. Sie sind tau Sklavinnen , die
mit ihrem Geschick abgeschlossen haben. Sie sehen
mich an . . . .

Jaspers bleibt in Heidelberg . Ter ordentliche
Universitä ^ prosesior der Philosophie in Heidel-
berg, Dr . Karl Jasper ? , hat den Jus an die
llni ^ers'täi ? onn abaelebnt .
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HANDEL / WIRTSCHAFT / VERKEHR
mnaHie motui

B ö r s e. Die Aufhebung der Aussperrungond die Wiederaufnahme der Arbeit in der
ncrdwestdeutschen Eisenindustrie gab der
Börse _

eine starke Anregung . Zahlreiche Prä -
tnienkäufe der inländischen K̂undschaft in vie¬
len der führenden Papiere zeigten das neuer¬wachte Interesse und die vermehrte Zuver¬sicht. Auch das Ausland war wieder stärker
am Markt und gab dem Geschäft ebenfalls ein
festeres Gepräge . So lagen umfangreiche Aus¬
landskaufaufträge vor durch Amerika , Eng¬land , Holland , der Schweiz und auch ausFrankreich , die sich besonders für den deut¬
schen Elektro - und Farbenmarkt interessier¬
ten. Eine gewisse Rolle mag dabei auch die
Ansicht auf die Revision des Dawesplanes
spielen , von der sich das Ausland für die deut¬
sche Wirtschaft sehr viel verspricht . Am Mon¬
tanmarkt selbst war die Bewegung allerdings
geringer , da Unsicherheit über die wirtschaft¬
lichen Folgen des vierwöchentlichen Arbeits -
kaiT' pfes besteht . Es wird immerhin einigeZeit dauern , bis die letzten Folgen dieses gros¬sen Arbeitskonfliktes , der die deutsche Wirt¬
schaft schwer erschüttert hat , überwunden sein
werden .

Geldmarkt Der Geldmarkt hat den
November -Ultimo , der immer der leichteste
des Jahres ist , überraschend glatt und schnell
überwunden . Die Marktlage behielt ihr leich¬
tes Aussehen , was sich besonders am Privat -
diskontmarkt ausprägte , an dem das Angebotkeinen Tag besonders stark war . Auch die
Wechseleinreichungen bei der Reichsbank wa¬
ren nicht sonderlich gross . Die Sätze betru¬
gen für Tagesgeld 6« Prozent , für Monats¬
geld 8—g Prozent . Der Entwicklung des Geld¬
marktes im Dezember sieht rpan mit Ruhe ent¬
gegen , da bereits jetzt ein grosser Teil des
Ultimobedarfs gedeckt ist ^ Die Nachfragenach Geld zum i Jahresultimo bleibt aber nach
wie vor stark .

' Das Anleihegeschäft mit dem
Ausland zeigte im November eine starke Be¬
lebung . Die Gesamtsumme der aufgenomme¬
nen Ausländsanleihen überstieg mit 200 Mil¬
lionen Mark die der letzten vier Monate zu¬
sammen . Die Emissionsmöglichkeiten im
Inland bleiben eng begrenzt .

Produktenmarkt . Die Produkten¬
märkte hatten wieder durchweg schwächere
Haltung und rückläufige Preise . Zwar ist die
Aufnahmefähigkeit des Marktes besser gewor¬den, doch blieb die Tendenz angesichts der
stärkeren Zufuhr und der weichenden Weltge¬
treidepreise schwächer . Das Mehlgeschäft
war lebhafter . An der Stuttgarter La - ^ Pro¬
duktenbörse blieben Wiesenheu und St . ^ h mit
11 berw . 5,5 RM . pro Doppelzentner unverän¬
dert . An der Berliner Produktenbörse notier¬
ten Weizen 210 (minus 4) , Roggen 204 (minus
3) , Futtergerste 205 (minus 1) , Hafer 203
(minus 4) Mark je pro Tonne und Weizen¬
mehl 29,25 ( minus 0,50) Mark pro Doppel¬
ser tner .

Warenmarkt . Die Grosshandelsindex -
riffer ist gegenüber der Vorwoche von 140,5auf 140,3 leicht gesunken . Der Konjunktur -
verlauf ist nach den neuesten Feststellungen
des Instituts für Konjunkturforschung weiter
im Abst 'eg . Produktion und .Beschäftigung :
sind rückläufig , aber trotzdem immer noch

auf einem recht hohen Stand . In der nächsten
Zeit v. ir .l aus saisonmässigen Gründen die Ar¬
beitslosigkeit noch zunehmen . An den Eisen¬
märkten ist inbezug auf die Preisbildung eine
leichte Befestigung wahrnehmbar . In Süd-
detitschland haben die Zinkblechpreise erneut
eiae Erhöhung erfahren . An den Textilroh -
stoffmärkten sind Baumwolle wie Wolle fester
geworden . Die Umsätze im Textilhandel be¬
trugen im Oktober ds . Js . nur 97 Prozent der
Umsätze im Oktober des Vorjahres . Auch auf
den Häuteauktionen erhöhten sich die Preise
für Grossviehhäute um 5— 10 Prozent gegen¬über den Oktoberauktionen . Im Ledergeschäfterhielt sich die etwas regere Stimmung .

V iehmarkt An den Zufuhren zu den
Schlachtviehmärkten hat sich in dieser Woche
im wesentlichen nichts geändert . Die zuge¬triebenen Mengen sind bei der ruhigen Ge¬
schäftslage mehr als ausreichend , um den Be¬
darf zu decken . Die Notierungen zeigen ge¬
genüber der Vorwoche kaum nennenswerte
Verschiebungen .

Berliner Sörsenstlmmnn ^ sbild
Berlin , 7. Dez . Schon gestern abend in

Frankfurt verstärkte sich , vom Farbenriarkt
ausgehend , das Angebot . Die Kurse zeigten
rückläufige Bewegung . Man war sich über die
Plazierung der Farbenbonds , von der wir be¬
reits gestern Meldung gaben , und über die
Auswirkung dieser Transaktion noch nicht im
klaren , hatte aber von Anfang an den Ein¬
druck , als ob die soprozentige Steigerung der
letzten Zeit in Farben vorbereitenden Charak¬
ter hierzu gehabt hatte . Heute morgen kamen
noch die ausserordentlich schwache Tendenz
der Newyorker Börse und besonders die Be¬
fürchtungen neuer Kreditrestriktionsmassnah -
men am dortigen Platze hinzu . Der sensatio¬
nelle Satz für Tagesgeld von 12 Prozent rief
Bestürzung hervor und verstärkte die ausge¬
sprochen schwache Stimmung . Dass Cham-
berlain nun doch nach Lugano gehen wird und
dass sich das Befinden des Königs von Eng¬land etwas gebessert hat , fand dagegen kaum
Beachtung . Die Börse bemühte sich , die ge¬stern eingegangenen Engagements schleunigst
glattzustellen und , da neue grössere Kauf-
ordre « (auch vom Auslande war heute wenigzu spüren ) diesem Angebot nicht gegenüber¬
standen , lagen die ersten Notierungen meist
noch unter den niedrigen Briefkursen des Vor-
mittagsvarkehrs . Naturgemäss waren die
Hauptspekulationspapiere der letzten Zeit stär¬
ker gedrückt , während bei den Nebenwerten
die Verluste nur vereinzelt über s Prozent hin¬
ausgingen . So verloren u . a . Bemberg , Nordd .
Wolle , Dessauer Gas , Dtsch . Linoleum , Fhein -
stahl , Farben , AEG . , Bergmann , Licht und
Kraft , Gesfürel , Schuckert , Siemens und Poly¬
phon 5— 10 Prozent . Am Montanmarkt ver¬
stimmte die Meldung von den hohen Bergarbei¬
terforderungen für den entstandenen Lohnaus¬
fall und die Pressenotiz von einer wahrschein¬
lichen Dividendenreduzierung bezw . völliger
Dividendenlosigkeit bei Mannesmann . Der
Verlauf brachte für die stärker gedrückten
Werte leichte Erholungen , doch war dig
Grundstimmung weiter sehr unsicher und die
Kursentwicklung war keine einheitliche . Es
besteht sicherlich die Gefahr , dass die heutige

rückläufige Kursbewegung noch Material aus-
senstehender Kreise herausbringen kann , die
eventl . noch auf ihren Engagements liegende
Gewinne realisieren wollen . Anleihen bis 0*30
schwächer . Ausländer ziemlich behauptet , aber
ohne grössere Umsatztätigkeit . Pfandbriefe
still , nicht einheitlich und eher schwächer . Ds¬
visen wenig verändert und leicht angeboten ,Bukarest fest . Geldmarkt unverändert .

Frankfurter Birse
Frankfurt , 7 . Dez. An der Abendbörse war

die Stimmung beruhigter und eher freund¬
licher . Das Geschäft war im allgemeinen
nicht umfangreich . Auf den meisten Markt¬
gebieten bestand nach den hautigen Abgaben
Deckungsbedürfnis und gegen den Berliner
Schluss konnten sieh Kurserholungen bis et¬
wa 1 Prozent durchsetzen . Etwas grösser
waren die Deckungskäufe In J . G . Farben , die
im Verlaufe 2 Prozent zurückgewinnen konn¬
ten , auch Elektr . Lieferungen waren 2 Proz .
erholt AEG ., Schuckert und Siemens zogenleicht an. Deutsche Linoleum waren auch
auf dem erhöhten Kursniveau weiter verlangt ,sonst traten aber nennenswerte Kursverände¬
rungen kaum ein. An den Anleihemärkten
blieb das Geschäft gering . Im Verlaufe konn¬
ten sich verschiedentlich kleine Kursbesserun¬
gen durchsetzen .

Wirtschaftsschau
( « eniraiversamralnnsen

Germania Allgem . Vers . -A. -G., Stettin .
In der ausserordentlichen Generalversamm¬

lung am 27. November 1928 wurde beschlos¬
sen, die Kraftfahrzeug - Kreditversicherung und
PauschaUWaren -Kreditversicherung aufzuneh¬
men . Ferner wurde beschlossen , das voll ein-
fezahlte Aktienkapital in Höhe von 100000

lark um 1000000 auf 1000000 Mk. zu er¬
höhen , sodass zuzüglich des mit 25 Proz . ein¬
gezahlten Kapitals in Höhe von 3400000 Mk.
das Grundkapital der Gesellschaft nunmehr
4500000 Mk. beträgt . Für die neuen Aktien
wird den Inhabern der alten Aktien ein Be¬
zugsrecht im Verhältnis von 4 : 1 angeboten
werden .

Warenmärkte
> andwlrtsciiaftliclte Pro <lnlttfl

berliner (Produkten Dotierungen
vom 7. Dezember .

Weizen , märk . 206—208 , pomm . 221,50 ,meckl . 230—230,50, schles . 238,50—239, ostpr .
201 —204, Roggen , märk . 216,50—217, meckl .
227—227,25, schles . 236,50—237 , Braugerste 218bis 235, Industrie - und Futtergerste 198—205 ,Hafer , märk . 192—200, pomm . 213 , meckl . 224 ,schles . 234, ostpr . 211,25, Mais , waggonfrei ab
Hamburg 219—221 , Weizenmehl 26—29, Rog¬genmehl 25,6—-28,6, Weizenkleie 14—14,25, Me¬lasse 15— 15,15 , RoRgenklele 14—14,25, Vikto¬
riaerbsen 41—49, Wicken 27—29,50 , Lupinen ,

Börsenkurse vom 7 . Dez ,
Berliner Effekten

6 . Der . 7. Dez .
Ablösg m . Ausl . kL
Ablösg dto . gr . . , , 52 % 526
Ablösg ohne . , , 14,8 14«
6% Keichsanlrihe . 87/5 87,5
5 % Badenkohl VVanL — _
5% Preuss Kali 6,90 6,90
5 % Preuss Roggrtbk . 8,88 8,90
Schantunghahn , 6,00 t>%
Südd Eisenbahnen , , 121,5 123
Baltimore , . , f 118 117
Hapag . . . . • 142 142
Hambg Südamerika 1 182 181
Hansa . , , 184 181
Nordd Lloyd . , , 14114 140«
Danathank , , , t 287 294
Deutsche Bank . . 172 « 172
Diskonto - ( Gesellschaft 1636 162
Dresdner Bank . , , 17214 1716
Reichshank . , » • 834 % 831 «
Rhein Kredit . , , • 127 125%
Akkumulatoren , , 1 IßT 167
Adlerwerke . . , » 91 89 «
AEG . . . » 202 '/ , 196«
Augsburg - Nürnberg » 99 % 99
Bergmann . . , » 248 2396
Brown Boverie , , , t 155 154,5
Buderus . » , , » 85 85
Daimler . , , » 83 « 84 «
Dtsch Erdöl . . . 142 « 139
Dtsch Linoleumwerke , 388 % 340
Dtscb Maschinen , , 48 476
Dtsch Petroleum . , , 88—89 876
Elsenhandel . , , 80% 78
Dynamit Nobel , , , 181« 127«
Dtsch Wolle 50 « 50%
E «chweiler Bergwerk . 203,5 204%
Farbentndustrie 27S 273
Feldmühle 244 240,5
Feiten & Quilleaume , 156% 1526
Gauaenao , , . , 7,00 7 %
Geilenkirchen , , , , 188 « 1206
Gesfürel . . , , , ' 276 270
Gnlrkchmidt , * « , 9814 996
Gritzner . , , , , 120 1156
Gnanowerke . , , , 646 64 «
Himmersen . . ■ , 187 187
Hanno « M * «chlneB , 45 46%
Harpenet . » » 137 133%
Hiroch Kupfe » . , * » 1426 140%
Holimann . , , » 140 138%
Höscb Eisen . , , » 127 127

1iidel » , , 180 1286
Kali Asehewleben . »

° £ö66 2846

Knorr HeiThronn . ,
Kollmar & |ourdan .
Lahmever . , ,
I .eopoldsgrube . . »
Laurahütte . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig I .Awe . . ,
Mannesmann , , ,
Moloren Deutz . ,
Oberbedarf , » , ,
Oberkok » . » , , ,
Orenstein . , » , »
Phönix • « , , ,
Rheinstahl ,
Riebeck Montan . »
Schuckert . ,
Siemen « & Halslee ,
Sinner . , .
Stolbereer Zink . »
Südd Zucker . » ,
Svenska . . ,
Tuchfabrik Aachen ,
Ver TTt Nickel . .
Ver Glanzstoff , ,
Ver Stahlwerke , ,
Stahl Zvpen . , »
Wanderer . .
Westeregeln . .
Wieslocher Ton ,
Zellstoff Waldhof
Concordia Spinnerei
Bavrische Motoren
N . S U . . .
Rhein - Elektr . . .

• •
» •

6. Dez . 7. Dez .
147 1476
79 79
185,5 1836
81 80%- 4% 73
575 « 174,5
253 248
126 125
70% 71
113 « 112
117% 115%
103 1016
00 86 «
148 141,5
159 155
201 % 262 .5
433,6 437 %
137« 137 «
17S 176
1 156«
480 476
185% 135
155 1856
651 550
92 9S%
18S 188«
116 115
230 2886
116 116
£s8 2806
109 109
239 286 «
22 % 22%
179 175«

Berliner Devisen

6. Dei . 7. Dez .
Geld Brief Geld Brief

Buenos - Airea 1,766 1,770 1,765 1,769Kanada 4,186 4,194 4,186 4,194
Japan 1,926 1,C30 1,929 1,933Kairo 20,855 20,895 20,855 20695
Konstantinopel 2,088 2,087 2,078 2,082London 20,335 20675 20,339 20,372
Newyork 4,1920 4,2000 4,1920 4,2000Rio de Janeiro 0,499 0,501 0,4985 0,5005
Uruguay 4L86 4,294 4,286 4,294
Amsterdam 168,30 168,64 168,32 168,66Athen 5,425 5,435 5,425 5 .455
Brüssel 58,275 58,395 68,27 58,39
Danzig 81,29 81,45 81,29 81,45
Helstngfors 10642 10,562 10,542 10,562
Italien 21,95 21,99 21,955 21,965
Jugoslavien 7,368 7682 7668 7682
Kopenhagen 111,82 112,04 111,84 112,06
Reykjavik 91,98 92,16 91,98 92,16
l .issahon 18,70 18,74 18,70 18,74
Oslo 111,76 111,98 111,76 111,98
Paris 1667 16,41 16,87 16,41
Prag 12,421 12,441 12,422 12,442
Schweiz 80,76 80,92 80,785 806 ^5
Sofia 3,027 3,033 3,025 3,031
Spanien 67,71 6765 67,72 67,86
Stockholm 112,02 112,24 112,04 112,26
Wien 58,95 59,07 58,98 50,10
Budapest 78,07 7361 73,08 73,22

AmSI. Preisfestsatzun ? für S€ u9 ?sr Blei und Zinlc
(Reichsmark oet 100 kq » Berlin , <len 7 XII

HOB Bf Tendenz scnwäciier | | |« IVml. ruiitj | ÜI1H 1eml : r hi <?
dezann -ris «BIO | derart iPIB ! iftid | \m in im j ÜBH

1. Januar 137.25 116. cö 11.50 41 . - 5 t. 7» 51 . —
2.. Februar — Wl . ih I37 — »8 25 43. - 51 7i 53 . —3. März — 117 50 137 . — — 43 Ja 41 - — 51 75 5 .1. —
4 April . » » . » » » . . 137 25 1.17.5(1 137,2' — 13 50 43 . - — 54 - ö3 —
5 Mai — 1H7 50 1,7 25 — »350 41. — 54 - 53 .6. Juni — 1H7 . 7Ö 187. ii — 1160 41 25 — 54 . — 5125

7 luli . . . . . . — 117 50 1:17 25 — 11 50 43. — 5 4. - 5 -
8 August ' . . . . . . — 117 75 i .17.2B 415 » 43 25 — 54 — *3 -
K September . - 1«7. i6 117 . 50 — 4.1 » > 4 « 25 — 54 . 5t .2i

10 ( Iktuhei . . > . . 137.73 iSS. - 137 75 41.50 135 ) 41 .25 . — 54 — VI -)0
11. November tyzy . . . — 138 - 117 . 75 — 43 50 11 .25 ? 4 51 50
ig Dezember — 137.50 136 .50 - 43.50 43. - — 5S . 75 51 .25

blaue 14— 14*5°, gelbe 16.50—17,50, Rapskuchen
19,9—20,3, Leinkuchen 25—25,2, Trockenschnk -
zel 13,1—13,6, Soyaschrot 22—22,6, Kartoael -
flocken 18,8— 19,50.

äsannheimer ProduktenbSrse
Mannheim , 6. Dez . Abgesehen von einigen

Tagen , an denen von den überseeischen Ge¬
treidemärkten höhere Kurse vorlagen , ver¬
kehrte der Markt in vorwiegend ruhiger Hal¬
tung und die Preise für Brotgetreide haben in
den letzten acht Tagen per Saldo einen wei¬
teren Rückgang erlitten . Am Weizen markt
stehen die Angebote in La Plata -Weizen im
Vordergrunde des Interesses , da sie billigersind als die nordamerikanischen gleichwerti¬
gen Sorten . Für in Mannheim disponiblen In¬
landsweizen ist der Preis auf 23,50 und für
Auslandsweizen auf 26,25—28 RM. waggonfreiMannheim zurückgegangen . Roggen ist in
Inlandsware reichlich angeboten und war
heute zu 22,50 RM . frei Mühle offeriert —
Hafer liegt ebenfalls wesentlich ruhiger .
Das Angebot in Inlandshafer ist stärker ge¬worden , was auf die Preisbildifng ungünstigeinwirkte . Für Inlandshafer sind die Forde¬
rungen auf 22—23,25 und für Auslandshafer
auf 23,25—24 RM ., je nach Qualität , frei Wag¬
gon Mannheim ermässigt worden . In Brau-
g e r s t e lag fortgesetzt starkes Angebot vor.
während die Nachfrage kleiner war . Auch für
diesen Artikel ist ein Preisrückgang zu ver¬
zeichnen und die Forderungen für badische ,hessische und württembergische Braugerste
sind , je nach Qualität auf 25—25,50 und für
Pfälzer Braugerste auf 26—26,50 RM. waggon¬frei Mannheim ermässigt worde'n. Futtergerste
dagegen lag behauptet und wird unverändert
mit 20—22 RM . waggonfrei Mannheim notiert .
Für Mais war die Stimmung im Anschluss
an die schwächeren Märkte von Chicago und
Buenos Aires schwächer und für in Mannheim
disponiblen La Plata -Mais sind die Preise auf
22,50—22,75 RM . einschliesslich Säcken zu¬
rückgegangen .

Futtermittel hatten trotz schwäche¬
rer Nachfrage behaupteten Markt . Für Wei¬
zennachmehl fordert man 17,50 —20 , für Wei¬
zenfuttermehl 15— 15,20 , für Weizenkleie 13,25bis 24, für Biertreber 20—20,50, Malzkeime
19,25— 19,50, Rapskuchen 19,50 —, Erdnuss -
kuchen 23,50—23,70, Soyaschrot 21,15—21,25
und für Trockenschnitzel 14,75— 14,80 RM.
Frachtparität Mannheim.

Hopfen . Die Lage am Hopfenmarkte ist
im Vergleich zur Vorwoche unverändert . Auch
die Preise haben keine Veränderung erfahren .

Mehl . Die Nachfrage nach Mehl blieb
auch in dieser Woche klein und die Mühlen
sahen sich veranlasst , ihre Forderungen zu er-
massigen , zumal auch die Preise für Brotge¬
treide in den letzten acht Tagen einen weite¬
ren Rückgang zu verzeichnen hatten . Der
Grossmühlenpreis für süddeutsches Weizen¬
mehl , Spezial Null, stellt sich heute auf 33.25
und für süddeutsches Roggenmehl , je nach
Fabrikat und Ausmahlung , auf 29,50—32 RM
per 100 kg waggonfrei Mühle.

Tabak . Die restlichen badisch -oberländer
Sandblätter gelangten nunmehr auch zum Ver¬
kauf und zwar zu Preisen , die sich zwischen
50 und 60 RM. bewegen. Im übrigen ruht der
Einkauf . Die bisherigen Versuche der Pflan¬
zervereinigungen , ihre Tabake in Einschrei¬
bungen in Heddesheim und Karlsruhe zu ver¬
kaufen , verliefen resultatlos .

AHgätier Butter - und Käsebörse
Kempten , 5. Dez . Butter (Molkereibutter )

182—188 ( 182— 188) , stetige Marktlage . Quali¬
tätszuschlag nach Statistik der Vorwoche im
Durchschnitt 4,4 Pfg . Weichkäse mit 20 Proz .
Fettgehalt , grüne Ware 30—32 (34—37) , der
Jahreszeit entsprechend normale Marktlage .
Allgäuer Emmentaler mit 45 Proz . Fettgehalt
95—112 (95—114) , unverändert ruhige Markt¬
lage . Die Preise sind Erzeugerverkaufspreise
ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne
Verpackung für ein Pfund .

fVonfen '
Nürnberger Hopfen vom 6. Dez. Zufuhr :

keine , Umsatz : 100 Ballen, Preise : Haller -
tauer 110— 150 Mark.

Metalle
berliner Ketallnotierungen

vom 7 . Dezember.

Elektrolytkupfer 151,50, Original -Hfrtten -
Aluminium 190, desgl . in Walz- oder Drahtbar¬
ren 194, Reinnickel 350, Antimon - Regulus 84
bis 87, Silber in Barren 78,25—79,75, Gold Frei¬
verkehr per 10 Gramm 28—28,20, Platin Frei¬
verkehr per 1 Gramm 9,50— 11 .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 7. Dez .
Ein Kilo Gold 2790 Mk . Geld, 2814 Mk. Brief,
ein Kilo Silber 78,60 Mk. Geld, 79,60—81,10
Mark Brief , ein Gramm Platin 9 Mark Geld,
9.40 Mark Brief.

Elektro -Familien - Sprech¬
apparat „Schlager 1929 "

genau wie Abbildung . In Eich « , mit runder VoIlkSangs
Tonführung , Größe 42^42x31 em. Electro -ScboISdose ,
ohne Nebengeräusch , vernickelt Electro «Scblang « nton »
«ran* 25*cin»Plattenteller ,
stark . Federwerk ,
nur Mk . 37 . -
Mit extra starkem
Präzision *-
doppetfeder *
Schnecken werki
Sur Mk. 43.- |

3 Jahr «
Garantie .

Versand per Nachn . Umtausch oder Geld rur .. daher feeia
Risiko . Katal . &ber Schallplatt ., Sprechappar .. Hartrtomlca .
Süthen » sowie Musikinstrumente aller Art gratis u. franna .

Husberg & Comp ., Neuenrade Kr.ts ^ettfj
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Karlsruhe
den 8. Dezember 1928

Maria Empfängnis
5m 11. Kapitel des Lukas -Evangeliums wird

uns erzählt , wie der Herr die Menschen beten
lehrt : Bater unser ; erzählt von dem Kampf mit
den bösen Geistern , und während Christus redet«,
erhob eine Frau aus dem Volke ihre Stimme und
sagte : . Selig der Leib , der dich getragen hat ,
und die Brüste , die dich ernährt haben .

' So tönt
schon aus dem Evangelium zu uns herüber eine
Verehrung der Mutter unseres Herrn . Wenn
wir auch aus der Zeit der Apostel keine näher «
Nachricht haben über «ine Verehrung der Gottes -
mutier , so wissen wir doch dadurch , dah Johannes
der Mutter als Sohn vom Kreuze herab verant -
wortet wurde , daß sie Inmitten der Apostel und
ersten Christen als Mutter des Herrn verehrt
wurde , und der Abendmahlsaal , die spätere Sion ?»
kirche , eine Stätte der Verehrung der Gottes -
mutier gewesen sein muß . Auch in den Kata -
tomben ist das Bild der Gottesmutter zu finden ;
Grabsteine und Goldgläler sind damit verziert .
Bon Rom aus kam, nachdem sich das Christentum
ausbreitete , auch die Marienverehrung in unsere
Heimat . Das Johannes - und Matthäus -Evan -
gelium halfen zur Derbrettung der Marienver -
ehrung bei.

Die Marienfest « waren Feiertage für das
ganze Volk. Die Begehung des Festes von
Maria Verkündigung und Maria Lichtmeß geht
auf das S. Jahrhundert , von Mariä Himmelfahrt
auf das 6. Jahrhundert zurück. Es ist dies die
Zeit , da die großen Marienmünster entstanden ,
aus der Lieb« des Volkes zu Maria . So war
jahrhundertelang die Stadt Freiburg getragen
von den Opfern des „Ltebfrauentnerf "

, des
schönsten Marienmünsters , erbaut aus den Opfern
der Bürgerschaft . Auch das Straßburger Mün -
ster hat Maria zur Patronin , und das schöne
Münster in Basel hatte «inst Mario zur Herrin
des Hauses . Aus der Betrachtung des Leidens
Christi war auch jenes Vesperbild entstanden , das
Bild der Schmerzensmutter , die ihren toten Sohn
auf den Arm «n hält . Es entstehen die schönen
Marienli « der und die Wallfahrt «» mehren sich.
Die älteste Marienwallfahrt ist wohl Einsiedeln
im Jahr « 948, eine andere berühmte Marienwall -
fahrt Maria Stein bei Bafel . In Deutschland
sind die Hauptmarienwallfahrten Aachen , Alt -
Otting , Kevelaer und Beuron . In Oesterreich
Maria Zell . Wenn wir uns in die Geschichte der
Wallfahrten recht vertiefen , so kann aus beinahe
alley ein prooidentieller Sinn abgelesen werden ,
oder kann es nicht providenticll genannt werden ,
daß gerade in der Zeit , als die Frau heraus -
gerufen wird ins Leben , das wundersam « Marien -
bild »PN Lourd «s , di« „ Immaculata Conceptio " ,
erscheint und di« katholische Frau hinweist aus die
Ungeteiltheit ihrer Mission als Berufsausübende
in geistiger und seelischer Mutterschaft . Man
sollte über den wunderbaren Heilungen Lourdes ,
das jährlich S00lXX > Pilger steht, auch dies« weit -
Anleuchtende Kunde de» Gnadenbilde » nicht ver -
gessea

Kraftdroschken für Theaterschlutz. AuS ver-
fchiedenei , Kie .j^ n der Karlsruher Bevölkerung
und von auswärtigen Theaterbesuchern wurde
schon mehrfach der Mangel an Kraftdroschken bei
Schluß der Theatervorstellungen beanstandet .
Der hiesige Veriehrsverein nahm stch diejei An -
gelegenheit an und ersuchte die Karlsruher Auto -
zentrale um Berücksichtigung der berechtigten
Wünsche der Theaterbesucher . Tie Autozentrale
äußerte sich daraufhin in entgegenkommender
Weise und betonte , daß im Falle eines vorüber -
gehenden Mangels an Wagen der Pförtner des
Landestheaters bereit sei. bei der Autozentraledie gewünschten Wagen anzufordern , die dann
vom nächsten Halteplatz aus nach dem Theater
beordert würden . Im übrigen habe sich die
Praxis bewährt , daß im allgemeinen zwei Wagen
nach Schluß des Theaters dort zur Verfügung
stehen , obwohl diese in den meisten Fällen von
Theaterbesuchern nicht benützt würden . Wesent .
lich sei , daß bei schlechtem Wetter jeder Theater -
besuche ' der einen Wagen wünscht , durch Ver »
mittlung des Pförtners des Landes -
t h ü a t e r i einen solchen bestellen k« nn .

Wintersport . Sondcrzuz Mannheim — Offen ,
bürg und zurück. Am Samslag , den 8. Dezember ,
verkehrt Winterfporlzug 2600 Mannheim ab
14 .30 , Heidelberg ab 14 .34 über Schwetzingen ,
Karlsruhe ab 16 .00, Rastati 16.23, Baden - Baden .
West an 16 .34, Bühl 16 .51 , Achern 17.04, Offen ,
bürg 17.30 . Der Personenzug 1438 Richtung
Schwarzwaldbahn wartet in Offenburg aus den
Sonderzug 15 Minuten . Trchcrg an 19 .48. Rück -
fahrt am Sonntag abend Offenburg afc 16. 12,
Achern ab 18.52 , Bühl 19 .06 , Baden -Baden -West
19 .21 , RastaU 19 83, Karlsruhe 19 .55 , Mannheim
21 . 12 . Ter Sonderzug kann mit allen Fahr -
karten , auch SonntagKrückfahrtkarten und auf
Teilstrecken nach und von allen Hallestalionen be -
nützt werden . Der ausführliche Fahrplan des
Wintersport -Sonderzuges ist im grünen Kursbuch
ersichtlich.

Karlsruhe a !S Kongreßstadt . Wie uns der Ber .
kehrsverein mitteilt , hält der Verband badischer
Handelslehrer am 2. und 3. Februar 1929 in
Karlsruhe seine Jahrestagung ab . Zu dieser
Tagung , die voraussichtlich in der Aula der Ge.
werbeschule stattfindet , werden gegen 800 Teilneh .
mer erwartet .

Kurse im Rettungsschwimmen . Badmeister
Langenstein hat soeben einen Kurs im Ret -
tungsschwirnrnen beendet , bei dem 19 Beamte der
Karlsruher Polizei die Prüfung für den Grund -
schein der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft de-
stand«« haben .

^ Vortragsabend im Schwarzwaldverein . Am
Donnerstag sprach in einem Lichibildervor -
trag der Ortsgruppe Karlsruhe des Bad .
Schwarzwaldvereins Herr Professor Bender
von der Landeskunstschule über »Die Land -
schaft in der Auffassung des Kün st .
l e r s "

. Er wies zunächst auf die Schwierigkeiten
für den Maler bei Herstellung deS Landschafts¬
bildes hin . Entscheidend sei die geistige Arbeit
des Künstlers , nicht Hand und Farbe . Wie
schneidet der Maler daS Bild aus der Natur her -
auS ? Es gibt da interessante und weniger inter¬
essante Motive , aber diese werden vom Künstler
interessant gestaltet . Referent demonstrierte dieS
anschaulich an der Hand von Lichtbildern , die

LandschafiSgemäld «' von bedeutenden Künstlern
verschiedene , Länder darstellen , und besprach
dann die Werke de , Heimatmaler , die durch Kar -
den. und Lichtwirkunp Bilder gestalie « , m denen
sich eine Stimmung ausdrückt . Fesselnde
LaiiSschafts -St ' mmungsbildei wurden da in Licht-
bildern demonstriert . Ter Maler legt eben in
das Bild sein Erleben , von dem er erfüllt ist.
Auch wir sollen auf unseren Wanderungen die
Natur in all ihren Reizen und Schönheiten er -
leben . Ter ir gleicher Weise von hohem Kunst -
Verständnis w' e durch warme Liebe zu Goties
herrlicher Natur inspirierte und durch die sinn -
volle Erklärung der Lichtbilder allgemein ver -
stündliche Vortrag fand reichen Beifall der den
großen Chemiesaal der Hochschule füllenden , zahl -
reichen Zuhörer , und der Leiter der Veranstal -
tung , 2. Vereinsvorstand Herr Regierungsrat
Hoffmann , traf daS Richtige , wenn er in
seinen Dankesworten an den Referenten be -
tonte , daß der Vortrag für die Zuhörer eine treff -
liche Anregung sei, auf ihren Wanderungen die
Natur zu erleben und damit den Naturgenuß zu
steigern .

Die üblichen Tagesdiebstähle . Am Donners -
tag wurden gestohlen : Von einem auf dem Park -
platz beim Moninger aufgestellten Motorrad der
Steuerungsdämpfer im Wert von 10 Mk., von
einem im Hof eines Kino5 aufgestellten Fahrraddie Lampe mit Batterie , aus einer verschlossenen
Zelle der Kühlhalle im städtischen Schlachthos ein
größeres S :ücf von einem Schinken , aus den
Tagesraum der Hochschule aus einem Ueberziehereine Eisenbahn Mona !starte und eine Schüler¬
wochenkarte fui die Straßenbahn , aus den Höfe .i
dreier Häuser im Stadtteil Taxlanden zum Trock-
nen ausgehängte Wäsche im Werte von zusammen
50 Mark .

Festgenommene Unterschläger . Am Donners -
tag wurden von der Fahnungspolizei ein verhei -
rateier Fuhrmann von hier , eine ledige Ärbeiie .
rin von hier und eine Arbeiterin aus Ettlingen
wegen Unterschlagung bezw. Anstiftung und Bei .
Hilfe hierzu festgenommen und ins Gefängnis
eingeliefert . Sie hatten am 30. 11 . d. I . abend¬
in einer Wirtschaft in der Südstadt mit einem
auswärtigen Arbeiter gezecht, dann diesen in an -
getrunkenem Zustand mi ; sich genommen und ihm
hinter dem Hauptbahnhof seinen Lobn und ein -
kassierte Biergelder im Gesamtbetrag von 60 Mk.
abgenommen und unterschlagen .

Unvorsichtiges Fuhren . Ein Landwirt aus
Stupferich warf am Donnerstag mittag infolge
unvorsichtigen Fahrens mit seinem Fuhrwerk aus
der Hauptstraße in T u r l a ch einen dort aufge -
stellten Handwagen um , an dem die Deichsel ab »
brach.

Unabgeblendete Lichter . Am gleichen Tag
abends stießen in der Durmersheim erstraße ein
Personenkraftwagen und ein Lastkraftwagen zu .
fammen , wobei der vordere Teil deS Personen ,
kraftwagen vollkommen zertrümmert wurde . Die
Schuld trägt der Lastkraftwagenführer . der sein«
Lichter nicht abgeblendet hatte . Ter Führer des
Personenwagens wurde hierdurch so geblendet ,
daß er nicht mehr in der Lage war , seinen Wagen
weiter zu steuern . Person «» kamen nicht zu
Schaden

von hinten angefahren . Am Donnerstag vor »
mittag fuhr der Führer eine » durch die Dax »

Raucherzähne Ä ,
l£ t)lorodom

Zahndurfte cimiy '.' djl da» Reinigen und Weißputz«!
de , Zähne auch an den Seitenflächen. Nm echt i,
diau-weiß -grüner Onainalvacluna in allen Chlorodonl
^ erlaussstellen gr .

landerstraße fahrenden Personenwagens aus Un¬
vorsichtigkeit ein -n sich in gleicher Richtung be
wegenden 55 Jahre alten Radfahrer von hinten
an und warf ihn zu Boden . Der Radfahrer , ein
Maurer von hier , erltti dabei eine Prellung des
rechten Oberschenkels . Sem Rad wurde be.
schädigt.

Filmecke
„ Skifitm" . Der Stadtausschuß für Leibes

Übungen hatte mit der Wiederholung seines Film ,
abends einen vollen Erfolg , tenn abermals war
das Konzerthaus bis auf den letzten Platz g« füllt
Dem Film . Wie lerne ich Skiläufen "
folgte diesmal ein solcher , betitelt : Besteigung der
Zugspitze — Lawinengefahr — Der Ski im
Dienste der Behörde . Die Gefahren der winter .
ljchen Bergwelt wurden hier eindringlich demon -
striert , aber auch die Freuden des Wintersportlers
erfuhren in dem prächtigen Lehrfilm die gebütz
renk» Anerkennung . Interessant für den Laien
war die Jagd auf einen Wilderer , den die Hüter
des Gesetzes nach atemraubender Jagd oerhaften
konnten , wichtig für den routiniert «» Skifahrer
die Szenen , in denen gezeigt wurde . wie man sich
gegen unvorhergesehene Witterungsenflüsse Ich, ! ''
Kurzum , «s war ein lehrreicher Abend , für d«n
jung und alt dem Veranstalter sicher dankbar
waren . a.

Beranttalmnaen
»Rotkäppchen ". (Karlsruher Haus

frauenbund . ) Wie aus d«m Inserat erficht-
lich, hat der Vorverkauf für unsere Veranstaltungen
zugunsten der Wint « rnothilfe b«dürftig « r Frauen
bereits begonnen . Wir freuen uns sehr über die
lebhafte Nachfrage nach Karten . Die besten
Plätze dürften baltz oergriffen sein. Im Interesse

von 11 - 6 Uhr

W. Boländer
Karlsruhe

Wäschetuche , 60 cm 95. 75, 40 #
Macco 'uche,50 cm 1 *5, Iis , 75 ^
Flock - Cöper , 80 cm 1 « , 95, 68 #
Beltuchbiber , 150cm 2» ,2M I 45
Handtuchstoffe 85, 58, 38 #

welS und farbig

Bettdamaste , 130cm 2« . 175 . Iis
Bettkattune , 80 cm 1 ">, S5 , 58 #
Bettkattune , 130 cm IM, l «o, 125
Halbleinen , 80cm 1 «>, 125, 95 #
Halbleinen , 150 cm 325, 250, 190

Malthaner & Hauschwitz

II— solzu

;>

\

Wir haben in allen Abteilungen unsere
Preise bedeutend herabgesetzt .

Auch Sie werden finden , daß wir Ihnen in Qualität und
Paßform zu niedrigen ^reisen hervorragendes bieten .

94
Herren Slfler.. Paletots

35 .- 48.- 56.- 64 .- 72.- 85,
Herren -Anzüge

SS .. 48.- 56 .- 64.- 72.- 85.- 94.-

Weihnachts -Angeboi!
Tafelservice (10

12 Personen Mk. "fUi

Kaffeeservice 1fl50
27 teilig

5 Esslöffel
6 Gabeln
<> /Vlesser
6 Kaffeelöffel

90 Gramm
Silberauflage

Mb. 48 .'
Ph . Nagel , T.paus and Küchengeräte .

isers r . sS

VBtf
hfther

. ...
Beachtenswerte Angebote in

I Knaben - u . jttngiingsbchieidung j
| j
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Weitere praktische Geschenke :

Windjacken
hosen

Loden - Mäntel
Gummi - Mäntel

Fantasie -Westen
Rauchjacken

imillllllllimillllllMHIINMIIIIIIIIj

J

verden »orlwährend
angekauft

G. IWeess
aeb Stürmer

Sropriazenslrade21. "

Wikledm
au t ' ortwährend an
K. Moser
ÄrcuaM &e Jü. IL
Ecke Markgrafcnstr .

Aaosehnei den !

F. raneTheater -

auffiihrungen
leiht man die * ost ' ime
«aaber und stileciit

bei
Ad er I Singe

Tel . 22638 - H3 11
Mannheim .

Wir haben einen Posten Herrenstoffe für Anzüge a [
{ Mäntel zusammengestellt , die wir zu besonders med - *!

rijren Preisen nach Ihrem Mass anfertigen .
HllllUfMlUIIIMMIMiMfilllMimMIMUtnMnMMIIIIIMUMMMH' IIlHIHWIlMMimiMMtMMIIHtllWIln'

Die 3 Sonntage vor Weihnachten sin <t unsere
Geschäftsräume von II - 8 Uhr geöffnet .

Mees & Löwe
Das Spezialhaus tür Herren - u . Knaben -Kleid " - rtig u . nach Möl

Dem Warenabkommen der Beamtenbank »nachlassen .

Karlsruhe f. L
KaHerltraße 4€



7tr 339/40 SamStag , önr 8 . Dezember 1928 "Seft'ni
b« guten Sache und um jedermann d«n Besuch
zu ermöglichen , sind die Preis « sehr niedrig ge-
galten , wenn man bedenkt, daß ein großer TeZ
Ar Steuer wieder abgegeben werden muß . Di«
Binder werden sicher am Nachmittag mit Jubel

und Begeisterung da» „Rotkäppchen " begrüßen ,
welches « in früheres Mitglied des Landeschealers ,Robert Bürkner . verfaßt hat . In Anbetracht des
edlen Zweckes unserer Veranstaltung hoffen wir
auf die Beteiligung der ganzen Karlsruher Be -
völkerung . Ebenso bitten wir recht herzlich, uns
zugedachte Gaben in unserer Geschäftsstelle im
Schloß !« , Ritlerstraße 7, abgeben zu wollen .

Juan Manen , der berühmte spanische Meister
des (Äeigenspiels hat sich seit 2 Jahren in Karls -
ruhe eine große Anhängerschaft erspielt . Die
Konzertdirektion Kurt Neuseldt wird den großen
Künstler daher jetzt alljährlich nach Karlsruhe brin .
gen . in diesem Winter ist sein Konzert auf Mitl .
woch . den IL . Dezember lEintrachtssaal ) ge.
legt . Sein jetziger ständiger Klavierpartner ist
Josef Schelk , der feinsinnige Karlsruher Pianist ,
mit dem Pofessor Manen bereits Tourneen durch
Südamerika und Spanien absolviert hat , und der
ihn in den nächsten Tagen auch nach Berlin und
England begleiten wird . AI» Hauptwerk des
Karlsruher Konzertes wurde das große Spanische
Violinkonzert von Manen angesetzt , daS de :
Künstler hier noch nicht gespielt hat , da der uner -
hört schwierige und heikle Klavierpart nur von
einem Pianisten durchzuführen ist , der schon oft
mit Manen konzertiert hat , wie dies jetzt bei Josef
Schelk zutrifft . — Wie uns die Konzertdirektion
Kurt Neufeldt mitteilt , ist der Vorverkauf erfreu ,
lich rege .

Jril GadeScow , der gefeierte Tanzkünstler ,
kommt nach dreijähriger Abwesenheit Donnerstag ,
den IS . Dezember , wieder nach Karlsruhe
und wivd im Konzerthaus seine unvergleichliche
Meisterschaft erneut beweisen . Die von seinem
letzten Gastspiel hier sehr vorteilhaft eingeführte
Tanzkünstlrin Irma Pumanowa wird auch beim
diesjährigen Karlsruher GadeScow -Äbend mitwir -
ken. Die Kartenausgabe bei Kurt Neufeldt hat
begonnen .

Am ven Vereinen
Wiabthorstbund Karlsruhe . Am Freitag , den

SO. November 1Ö28, hielt Herr Stadtverordneter
Gönner im gut besuchten BundeSabend einen
Vortrag über da» Thema ..Handwerkerfragen " .
Er zeichnete in großen Zügen die heutige Lage
de» Handwerk ». Er konnte dabei die Feststellun »
gen machen , daß das Handwerk , nicht wie die
Marxistische Wirtschaststheone voraussagte , aus
der Volkswirtschast verschwand , daß e» aber auch
nicht allgemein zutreffe da» Sprichwort : „Hand »
wert hat einen goldenen Boden " . Es sei vielmehr
berechtigt , von einem harten Daseinskampf des
mittelständischen Handwerks zu sprechen. Der
Redner nahm in seinen Darlegungen auch Stel »
lung zur Lehrlingsfrage . In der Aussprache
wurde von den zahlreichen anwesenden Vertre «
tern de» Handwerk » in sachlicher Form Stellung
zu den aufgeworfenen Fragen genommen und
dabei ausgesprochen , daß die Führer der Politik
allen Grund hätten , dem Mittelstand besondere
Beachtung zu schenken. Dem Portragenden
wurde lebhafter Beifall für seine Ausführungen
gezollt .

MW
weil Sie zu stark sin <iSchlank -
he .t macht jagend - u elegant . M |[
Doppelten Genu0 bereitet Ii
Ihnen das Leben wenn Sie
»icn schlank , triscn una froh [
lüblen . Werden S e jun ,
sch ank und elastisch auf
einfache , gesunde , ärxt ' ch
empfohlene Weise .Trinken Sie

'
Rich^ Frühstücks . Kräutertee

Fr . Oberpostsekretär J in B. schreibt :Srit ich cL: n Tct trinkt , habe ich .>0 Pfd .
abgenommen und fühle mich gesuna %und Itbt nstroh Bestellen Sie »of.
1 Pak M t -, 6 Pak zum Ertoig M. 10.-
£ rhältlich in allen Apotheken u. Drogerien .

üfl .iuetieii , Gullstr . 7
Fabrik pharm ko ^m. Präparate

Zages - Anzeiger
für Samstag , den 8. Dezember 1328.

Die Singer Sindernähmaschine Ar . 20 ist
durchaus nicht — wie vielfach irrtümlich angenom -
m«n wird — «in Spielzeug . Sie ist vielmehr eine
solid gebaut « , am Tisch anzuschraubend « , mit
Handbetrieb eingerichtete Kettenstich -Nähmaschine ;
sie näht also nicht mit Ober - und Unterfaden ,
sondern nur mit einem Lrbeitsfaden . Die oben-
auf liegend « Stichreche gleicht einer Steppstich -
reihe ; auf der Unterseite des Stoffes wird der
Faden durch den Greifer zum Kettenstich gelebt.
Dadurch ergibt sich noch ein besonderer Vorteil :
Die Besitzerin einer solchen Maschine kann mit
ihr nicht nur nähen , je nach der verwendeten fei-
neren od« r stärkeren Nadel fein« oder starke Ge»
webe , sie kann auch „sticken "

, d. h. sie kann d«n
Linien einer auf der linken Stoffseite befindlichen
Vorzeichnung folgend , hübsche Muster einarbeiten ,
die sich auf der rechten Gewebeseite sodann im
Kettenstich kräftig herausheben . Die Handhabung
dieser kleinen Nähmaschine ist sehr einfach. W« r
es sich leisten kann , wird durch eine Kindernäh »
Maschine sein Töchterchen beglücken und ihm zu-
gleich eine gute Vorbildung für die spätere Be-
Nutzung einer Nähmaschine mit Fuß - oder Motor -
antrieb geben können .

Die altbekannte päpstliche Hofpianofortesabrik
von llebel u. Lechleiter bietet auch in diesem Jahr
eine große Auswahl neuer Modelle , die im
PianKläger $). Maurer . Karlsruh «,
Kaiserstraße 176, soeben eingetroffen find. Wer
die Absicht hat , auf Weihnachten ein wirklich gutes
Markenklaoier zu kaufen , sollte nicht versäumen ,
sich die Uebel u. Lechleiter -Pianos anzusehen und
vorspielen zu lassen. Qualität , Preis und Zah -
lungsweise — einzigartig !

Schlank oder vollschlank? das ist die Frag «,
aber auf keinen Fall korpulent . Korpulenz macht
schwerfällig , müde und alt , deshalb überall das
Streben , schlank zu sein und zu bleiben. Schlank -
heit bedeutet Lebensfreud «, macht frisq und jung ,
beweglich und leistungsfähig . Man kann heute
auf die einfachst« Welse schlank werden , durch den
Genuß des wohlschmeckenden, ärztlich empfohlenen
Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee , der
weqen seiner anerkannt settz«hr «nden und zugl« ich
auffrischenden , verjüngenden Wirkung allgemein
bevorzugt wird . Ausführliche Broschüre und
Probe erhalten Sie kostenlos von der Fabrik
. Hermes "

, München S -S . 7 , Güllstr . 7.

C . M . S .
WaghSusel , fer . IV , za. December , hör.
aX .

Kubisches LandeStheater , Abends 8 Uhr ? „Per -
lenkomödie ".

Gloria - Palast . „Wolga . . . Wolga ".
Badische Lichtspiele. Nachm . 4 Uhr und abend »

SU Uhr : Filmvortrag des Herrn Schriftstel .
lerS Dr . Justus Schmidel : „ Quer durch
Kanada " .

Palast - Lichtspiele. Der brave Soldat Schwejk au
der Front .

St . Josefshaus , Winterstr . 29. Krippenausstel .
lung der Marian . Jünglingskongregation
U. L. Frau . Geöffnet von 5—-0 Uhr nach ,
mittags

Festhalle . Abends 8 Uhr : Konzert de» Lehrer ,
gesangverein » Karlsruhe .

D -H. B. Abends 54S Uhr im Sitzungssaal der
Handelskammer : Wirtschaftlich « Wochenend -
tagung .

G.T ^B . Abends K9 Uhr in der Glashalle des
Stadtgarten -RestaurantS : Weihnachtsfeier .

E . Lüchte , Kaiserstrah » 132. WeihnachtSgemälde -
Ausstellung .

Für Sonntag , deu 9. Dezember 1328.
Badisches Landestheater . Nachm. 3 Uhr : „Ar .

mida "
. — Abends 8 Uhr : „Der Barbier von

Bagdad ".
Stadt . Konzerthaus . Abent »» 7y, Uhr : „Arm wie

eine Kirchenmau »",
Badische Lichtspiele. Nachm . 4 Uhr : Filmvortrag

des Herrn Schriftstellers Dr . Justus Schmi .
del : „Ouer durch Kanada " .

Gloria .Palast . „Wolgar . . . Wolga ."
Palast - Lichtspiele. „Der brave Soldat Schwejk

an der Front ".
Festhalle . Nachm. 3Vi Uhr : 1. Sonntag -Nachmit -

tagskonzert . Ausgeführt von der Bad . Po -
lizeikapelle .

Bad . Schwarzwaldverein . Monatswanderung
Bretten —Königsbach . Abfahrt 9.26 Uhr .

St . Josefshaus , Winterstr . 2g. Krippenausstel »
lung der Marian . Jünglingskongregation
U. 2 . Frau . Geöffnet von 3—0 Uhr .

Gasthaus zum „Weiherhof " , Weiherfeld . Ab 6
Uhr : Konzert .

Karlsruher Standesbuchauszüge.
SterbefSlle und Beerdigungszeit . 6 . Dez . Eli -

sabeth Wisetzky , Witwe von Franz Wisetzky, Ar -
tilleri ? hauptmann , 30 Jahre . Beerd . : 10. Dez .,
12 .30 Uhr . — Mathäus Traub , Ehemann , Schnei -
der . S1 Jahre . Beerd . : 10. Dez . , 13 .30 Uhr . —
Ann Frey , Ehefrau von Hermann Frey , Haupt -
lehrer a . D ., 66 Jahre . Beerd . : 10. Dez . , 15 Uhr .
— 7. Dez . Bertha Strauß , ledig , ohne Beruf ,
62 Jahre , israel . — Rudolf Peter , Ehemann .
Polizcio ^erwachtmeister , 55 Jahre . Beerd . : 10.
Dez .. 14.30 Uhr . — Elsa Lise Platt . Schülerin ,
14 Jahre . 10. Dez .. 12 Uhr . — Adolf Zöller . Ehe .
mann , Heizer . 47 Jahre , Grünwinkel . — Maria
Zugschwert , Ehefrau von Reinhard Zugschwert ,
Buchdrucker , 66 Jahre . Beerd . : 10. Dez ., 13 Uhr.
— Adam Masset , Witwer , Musiker , 81 Jahre .
Beerd . : 10. Dez .. 15.30 Uhr.

Spiel und Spom
SFB — 1. F . « . Birkenfeld und

BfB — Rüppurr
Am Sonntag findet dies« Doppelveranstaltung

auf dem K .F .H .' Platz statt . Nach der Perein -
barung spielt um 1 Uhr B . f .B . im VerbandSspi ^l
gegen Rüppurr . Diese Begegnung wird deHhalb
^ lueresje finden , weil nach den letzten Ergebnissen
die Mannschaft de» VfB . als die derzeit spiel -
stärkste MitielbadenS bezeichnet wird , die sich nock
begründete Hoffnung auf die Erringung der
Tabellenspitze mach«. » darf ; hat sie doch erst am
vergangenen Sonntag in einem spannenden
Kampfe den Favoriten Germania Turlach mii
4 :0 Toren geschlagen. Rüppurr behaust . et einen
guten MiUelpl <. tz. wird sich jeooch kräftig wehren
müssen, um nicht geschlagen vom Platze zu gebcn .
Im Anschluß daran tritt um YS Uhr die 1. Eis
des K. F .V . zum Rückspiel gegen . Birkenfeld an .
Bekanntlich haben die Birkenselder vor 14 Tage »
in einem ausgezeichneten Treffen den Aadifchen
Meister mit 4 : 1 Toren besiegt ; die faire und tak -
tisch kluge Sp 'elweise BirkenfeldS fand bei der
Kritik allseitige Anerkennung . ES steht deshalb
zu erwarten , daß die erneu . e Begegnung einen
fesselnden und temperamentvollen Kampf sehen
wird . Der K . F .B , will seine Mannschaft vor de n
am darauffolgend «» Sonntag stattfindenden Ent -
scheidungskauipf gegen den F .C. Freöburg noch
einer letz ! en Nachprüfung unterziehen . Es ver -
steht sich deshalb von selbst, daß der Badische
Meister mit der stärksimöglichen Mannschaft auf
den Plan treten wird . Ta die Toppelveranstal -
tung ohne Erhöhung der Eintrit -Spreise vor sich
geht , darf mit lebhaftem Interesse gerechnet
werden .

Concordia -R -ldfahrerversammlvag in Karlsruhe .
Am Sonntag , d«n g. Dezember , findet mittags

1 Uhr im Restauranat Ziegler in Karlsruh «, Bau -
meisterstraß « (Lokal der Concordia -Ortsgruppe ,
1. Karlsruher Radfportver « in) , eine Radfahrer -
Versammlung statt . wo;u der Gauleiter Mäier -
Ebringen und der Gausahrwart Kuhn !« aus Frei -
bürg anwesend sein werden . Zur Besprechung
kommt das Gaufest 1329 fowi« die letzte Verbands -
tagung und Neugestaltung des Radsports . Ve?-
bandsmitglieder sind hie-zu . freundlichst einge¬
laden .

Auwels
Wir bitten unser « geschätzten Leserinnen und

Leser um gefl . Beachtung der unserer heutigen
Ausgabe beiliegenden Prospekte der Firmen
Hermann Tietz, Hammer u. Helbling , Kaiser -
straße ISS, Karlsruher Lebensversicherungsbank
A . -G ., Kaiserallee 4 . C. F . Ott » Müller , Kunst -
gewerbehaus , Kaiserstraße 138. %

Herausgeber und Verleger : Badenia . A .-G . für
Verlag und Druckerei , Direktor Wilde !« Johner .
Karlsruhe u B Hau ? tschrjstl«iter : Or . I . Tb
Mever . Verantwortlich für Nachrichtendienst
Politik und Handel - vr Will » Müller -Reif^ für
auswärtige Politik und Feuilleton . Dr H . ffl
Berger , für Anzeigen und Reklamen : Otto Kraus

sämtliche in Karlsruhe . Stemstraße 17.
Rotationsdruck 9er Badenia . A .- G.

An den Adventssonntagen von
1 —6 Uhr geöffnet

Wegen Verlegung des Fabriklagers

Speisezir . mer
in gediegener erstklassiger Ausführung

io besonders günstigen Preisen

Markstahler & Barth
Raten kauf abkommen Karlstr . 67
Aa den Adventssonntagen von 1- 6 Jeöiln «1

Tod
den Mimst «,

Raiten k durch die 1000
fach begutachteten AS «
pläpara ' e. Packungen
von 50 Ptg . an im Spe¬
zialgeschäft Erbprinzen -
straße 10 aud EttUaaer

Strohe 51
D. V ©. U.

Unten Springer »
Telephon 2340

fitountag , den t> Dezember vou II 6 Uhr geQflnetl

Klavicr -
Untertidjt

wird » rundlich erteil
ftarlftrafcc 1001 v.

fiolzbeleuchtungskörpep Das Weihnachts -Gesdienk
die grosse Mode

Seidenlampen
die moderne Raumbeleuchtung

»Ind willkommene und zugleich praktische
Weihnachts - Geschenke

Grosse Auswahl Billige Preis «.

Badische Handwerkskunst G.m .b .H.
Friedrichsplatz 4 unter den BOgen .

Gebr . Himmelheber A."G.
Möbelfabrik

WCihnachls - Ausstellung
in den Räumen des
Badischen Kunstvereins
Waidslrafte Nr . 5

Besndiszett 11 —1 nnd 1- 4 Uhr

StAndlge Ausstellung »- u . Verkaufsräume Kriegssirafie 25

Speise - Restaurant » Friedrichshof *

Familien - Konzert
Jeden Sonntag ab 5 Ubrs

Grosses Orchester - Konzert
durdi Abtlg . der Harmoniekapelie

Eintritt frei ! Wiihe 'm Ziegler .

— Dampf- ■
Waschanstalt

— Roll —
wäscht

und
bügelt

als 8pezialit &t

leio - und
starnwasctie

Telefon
3186

24 Stock sul » « CO
Toiletle -Selte ><ur M ' . uO

HandlOcntr Stttc > » Pt
Damen -Hemden St M Pf
u Porto . Kaut , gratis -

f . Grossmann ,
Manchen 50ÜS9

OogDBMieransraiiuî
Sonntag , den 9. d, U .

l Uhr . V . f . B . - RDppurr

>/,z Uhr K . F . V . - I . F . C . Birkenfeld

Sarmonlum
flololon

umsonst
Teilzahlung
Frinlo -

Lieserxn »

iSMaurer
Katserstr .!?» I
Ecke Hirsäistr . |

geh seu

Amalien * ) !-. Ms gesenao Postscheckamt

Tfortet flflnji «:

Chrut und llchrul
»nd zw «» »r ? koch-

trafl | e 8t) Psg . >
«rft «» ^ mii Porto
i tö Pig . m -dr . "Poll '
Icbedikftnto 33182 ÄotK
rube . J . Aaifei . iuefc u
Schreidwareahandilliig in

TriderglSchwarjwaid

fOr dl « Damei
Die elegant « Armbanduhr
D c moderne Halskette
Dat neue Armband
Dai kleidsame Ohrgebla ^e
Der aparle Ring

für den Herrn i
Die elegante gute Uhr
Die moderne Uhrkette
Der solide Siegelring ~
Das neue Zigarettenetui
Der silberne Bleistift
Die modernes KnAple

für die Familie i
Die »chSnc Standuhr
oder Wanduhr
mit herrllcham Gosgidilag
D >» prak Ische Kadiennbr
Das solide Ttfel - Medi

Trauringe
Versäumen Sie nldi meine 8 Schau¬

fenster zn besichtigen

nmUB Richard Kittel
Am Stadt -zarten 1 Nsaer Hanpti >s >.r.l;of ) Tel 2540

Sie schon gehört

Honiofeinster
Cinbenblüfen«
Lienen-Schleuder-
frisch eingetroffen.
5 Psd ä MS 1.05 ; auch (Jinjetpfunbabqabc
(deegl. Obst - und Kleedlstten - Sienennonig)
Mitgebrachte Gefäße werden sofort gefüllt .

LeovoZditr. il £SW $ÄSSS£

pel ^

li&w ipri an
SIN I

E.Jonas
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Gebrüder Himmelheber A G
Sehenswertes Aussfeüungslager neuzeitlicher Wohnräume

Lieferun ? zu vorteilhaften Fabrikpreisen «

Karlsruhe 25
■ Kriegsstrasse

Gegründet 1899
Werkstätten für den gesamten Innenausbau

Laeerbesnch erbeten

St . Stephan . Sonntag ? In allen Gottes
diensten ist Kollekte für den FranziskuS . ZavenuZ ^
Verein . K6 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : Rorate »
omt ; 7 Uhr : hl. Messe mit Generalkommunion
der Jungfrauenkongregation und des Jungmäd .
chenvereins ; 8 Uhr : Deutsche Singmejse mn Pre .
digt ; y,10 Uhr : Hochamt mit Presigr ; Ml2 Uhr :
Schülergottesdienst mit Predigt ; Uhr : Chri .
stenlehre für die Jünglinge ; MS Uhr : Herz -Jesu .
an dacht mit Segen ; abends %8 Uhr : feierliche
Aufnahme in die Jungfrauenkongregation , Pre .
digt , Segen und Komplet . — Nächsten sonn ,
tag : 6 Uhr : Rorateamt ; / Uhr : h '., Messe mit
Advtntskommunion ? zr Mäua . c», Jungmanncr .
und Jugendorgan 's î .ionen .

St . Bernharduskirche . Sonntag ' Kollekte « tr
die Missionen ) : ö Uhr : Rocaie ; 7 Uhr : hl. Messe
mit Generalkommunion der Jungfrauen und
Mädchen der Pfarrei ; 8 Uhr : Deutsche Sing ,
messe mit Predigt ; MIO Uhr : Preo >gt und Hock,
amt ; M12 Uhr : KindergotteSdiemt mit Predigt ;2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; -/-L Uhr :
Herz -Jesuandacht ; 3 Uhr : Versammlung des
Müttervereins .

Liebfrauenkirche . Sonntag <MisfionZsonn .
tag ) : 6 Uhr : Rorateamt ; 7 Uhr : Kommtnion »
messe mit Adventskommunion der Jungfrauen
und Jünglinge ; 8 Uhr : Deutsche singmesse mit
Predigt ; MIO Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch ,
amt und Predigt ; M12 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge ; >/,3 Uhr : Herz -Jesu -Bruderschaft ; 8
Uhr : Versammlung der Jungfrauenkongregation
mit Aufnahme von Aspirantinnen . — Kollekte
für den Franz -XaveriuSverein .

St . Bonifatiuskirche . Missions - Tonn .
tag : 6 Uhr : Rorateamt ; 7 Uhr : Kommunion »
messe mit Predigt , Monatskoinmuniin der Man .
ner und Jünglinge ; 8 Uhr : Singmesse mit Pre »
digt ; MIO Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt
und Hochamt ; Uhr : Singmesse uit Predigt ;
V,2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; MS
Uhr : Herz -Jesuandacht . — Kollekte für die Mis »
sionen .

Herz -Jesukirche . Sonntag : K10 Uhr : Sing -
messe mit Predigt ; MS Uhr : Herz -Jesuandacht . —
Donnerstag : MS Uhr : iÄhülergottesdienst .

Ludwig -Wilhelm - Krankenheim. Mittwoch :
ö Uhr : hl . Messe.

Gottesdienst Sr » n « nv
St . Peter » und PaulSkirche. Sonntag : S

Uhr : Rorateamt mit Segen ; während des Amtes
feierl . Generalkommunion der Jungfrauenkon -
gregation und Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr : Ad»
ventskommunion der Männer und Jungmänner
und aller männlicher Organisationen ; 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt ; MIO Uhr :
Hochamt mit Predigt ; M12 Uhr : Kindergottes ,
dierch mit Predigt . — In allen Gottesdiensten
Kollekte für den FranziSkuS -TaveriuS -Verein . —
M2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; M3
Uhr : Herz -Jesuandacht mit Segen ; abends MS
Uhr : Feier des 34. Stiftungsfestes der Jung ,
frauenkongregation mit Predigt , Prozession , Te .
deum und Segen . — Slächsten Sonntag :
Adventskommunion der Jungfrauen und christen -
lehrpflichtigen Mädchen und des St . Agnesvereins
— Kollekte für unsere Armen .

St . Josefskirche Grünwinkel . Sonntag
( Weltmissionssonntag ) : Kollekte für die kathol .
Heidenmissionen . Adavcntskommunion der
Schuliknder ; MI Uhr : Beicht ; %8 Uhr :
Frühmesse mit Kommunion ; HlO Uhr :
Amt und Predigt , nachher Christenlehre für Jüng -
linge und Bibliothek ; 2 Uhr : Herz -Jesuandacht
mit Segen ; Uhr : Rosenkranz ; abends 8 Uhr :
Versammlung der Jungfrauenkongregation °m
Schwesternhaus . — Dienstag : 7 Uhr : Ro¬
rateamt . — Donnerstag : 5j8 Uhr : Lchüler -
gottesdienst . — Beicht ist SamSt ig i — 'AH Uyr .

Hl . Geistkirche Daxlande «. Sonntag : Ml
Uhr : Kommunionmesse ; Adventskommunion kür
die christenlehrpflichtigen Jünglinge ; 8 Uhr : Früh -
messe mit Predigt ; MIO Uhr : Predigt und Hoch -
amt ; Mll Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz -
Jesuandacht mit Segen . — Beichtgelegenheit : Je¬
den Morgen vor der hl . Messe ; an . SamStag von
4 Uhr an .

St . Michaelskirch« Beiertheim . Sonntag : 6
Uhr : Beichtgelegenhe -t ; Ml Uhv : Rorat : amt mit
Segen , best, für Thekla Weber geb . Kunz , bei»
derseitige Eltern und Geschwister ; Generalkom »
munion der Jungfrauen ; 8 Uhr : Deutsche Sing ,
messe mit Predigt ; MW Uhr : HauptgoueSoienst
mit Predigt und Hochamt ; 11 Uhr : Kin ^ergotte ?.
dienst mit Predigt ; M2 Uhr : Christenlehre kür
die Jünglinge ; 2 Uhr : Herz -Jesuandacht mit Se .
gen . — Kollekte für den FranziskuZ -XaverruS -
Verein .

Bulach . (Kollekte für den FranziSkuS -Tave-
riuSverein . ) Sonntag : MI Uhr : Äeichtgele»
genheit ; M8 Uhr : Singmesse mit Predigt und
Adventskommunion der Männer und Jünglinge ;
MIO Uhr : Singmesse mit Predigt ; 1 Uhr : Chri -
stenlehre ; M2 Uhr : Andacht für die hl. Advents -
zeit ; abends 7 Uhr : Adoentspredigt mit Andacht
und Segen . — Nächsten Sonntag ist Ad¬
vents kommunion für die Frauen ; Beichtgelegen ,
heit ist SamStag von 3 Uhr und Sonntag früh
von Ml Uhr an . — Nächsten Sonntag ist Kol»
lekte für die Waisenhäuser der Erzdiözese .

St . Nikilauskirche Rüppurr . Sonntag (Fest
unseres Kirchenpatrons St . Nikolaus , Kollekte für
den Franziskus -Taverius -Missionsverein ) : 6 Uhr :
Beichte ( Aushilfe durch einen Pallottinerpater ) ; 7
Uhr : Frühmesse mit Adrentskommunion der
Männer , Jungmänner und Jünglinge , so .vie Ge»
neralkommunion der Jungfrauenkongregation
während der hl . Messe ; g Uhr : Festpredigt und
feierl . Amt mit Tedeum und Segen ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : fe»erl .
Aufnahme der Jungfrauen ' o,lgregation mit Fest ,
predigt , Andacht und Segen ; M4 Uhr : Nltoiau ?«
feiet der Kinder im Grünen Baum . — DienS .
tag : 7 Uhr : best. Rorateamt nach Meinung ; zu -
gleich Schülergottesdienst . — Donnerstag : 7
Uhr : best. hl. Messe für Pius Raab und Ange -
hörige . — Freitag : 7 Uhr : best. Rorateamt
nach Meinung ; zugleich Schülergottesdienst . —
SamStag : 6 Uhr : Beichte ; ebenso 4— MS Uhr .
— Sonntag : Adventskommunion des Mütter -
Vereins und Frauenbundes , sowie aller Frauen .

St . Konradskirche ( Telegr .-Kaserne ). Sonn -
tag : MS Uhr : Adventkommunion der christen -
lehrpflichtigen Jünglinge und Frühmesse ; MIO
Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt ; M3 Uhr :
Herz -Jesuandacht mit Segen . — Werktags : 7
Uhr : hl . Messe. — Dienstag und Don¬
nerstag : 7 Uhr : Schülergottesdienst . —
Samstag : 4—7 Uhr : Beichtgelegenheit .

Städtisches Krankenhaus . SamStag : 2—3
Uhr : Beicht . — Sonntag : M9 Uhr : Singmesse
mit Predigt , vorher Beicht .

Hl . Kreuzkirche Knielingen . SamStag : Nach
der Vesper Beichtgelegenheit . — Sonntag :
Ml Uhr : hl. Kommunion ; M9 Uhr : Amt mit
Predigt und gemeinsamer hl. Kommunion der
Pfarrgemeinde ; nachm. M2 Uhr : Adventsandacht ;
8 Uhr : Nikolausfeier für die Mädchen . — Werk¬

tagsgottesdienst X8 Uhr. — Mittwoch :M8 Uhr : Rorateamt als Schülergottesdienst .
St . Antoniuskapelle Eggenstein . Sonntag :

5* 11 Uhr : Amt mit Predigt ; 5 Uhr : Advents -
andacht .
> St . MartinSkirche Rintheim . Sonntag (Mis .
flonssonntag ) : M7 Uhr : Beichtgelegenhett ; MS
Uhr : Rorateamt mit Adventskommunion der
Männer und Jünglinge ; g Uhr : Amt mit Pre .
digt ; Kollekte für die Missionen ; 2 Uhr : Advents »
andacht . — Donnerstag : MS Uhr : Rorate .
amt , zugleich Schülergottesdienst . — Sam » .
tag : Ml Uhr morgens und von 4—9 Uhr nachm . :
Beichtgelegenheit .

Durlach. SamStag : nachm von 3—6 Uhr :
Beicht für die Mädchen , von 6—7 Uhr für die
Knaben ; S Uhr : Salveandacht zu Ehren der Ib.
Mutter Gottes . — Sonntag (Adventikommu »
nion für die Kinder ) : 6 Uhr : Beicht ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Austeilung der hl. Kommunion ;
MO Uhr : Schülergottesdienst und MonatSkommu »
nion für die Kinder ; % 10 Uhr : Predigt und Hoch»
amt ; 11 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; 2
Uhr : Herz -Mariäandacht mit Segen ; K8 Uhr : :
Nikolausfeier im Dienstmädchenverein ; 8 Uhr :
Versammlung des Jugendvereins im St . Josefs »
haus . — Montag : M8 Uhr : 3. Seelenamt
für verst . Agnes Burkhardt . — Dienstag :
Ml Uhr : hl . Messe für Karl Friedrich Hetz. —
Donnerstag : abends 8 Uhr : Spielabend des
JugendvereinS . — SamStag : yt l Uhr : hl.
Messe für Karl Friedrich Heß ; X8 Uhr : best.
Rorateamt nach Meinung .

Wallfahrtskirche Maria BickeSheim.
Sonntag : 6 Uhr : hl . Messe ; MS Uhr : Bor¬

trag und hl . Messe ; nachm . yt 4 Uhr : Segens¬
andacht , hernach Monatsversammlung de» 3. Or -
denS . — Dienstag : ^ 8 Uhr : hl. Messe für
verst . Maria Kleiser . — SamStag : 9 Uhr :
WallsahrtSamt . — Unter der Woche täglich 6 und
y,8 Uhr : hl. Messe.

Abtei Neuburg .
Sonntag : 6, 7 und 8 Uhr : hl . Messen ;

MIO Uhr : Hochamt mit Predigt ; MS Uhr : Glok-
kenweihe durch den hochw. Herrn Erzabt von
Beuron ; 4 Uhr : Vesper mit Segen ; 8 Uhr : Kom»
plet . — Während der Woche: ab S Uhr : hl. Mes «
sen ; MIO Uhr : Konventamt ; ö Uhr : Vesper
(Samstag 4 Uhr ) ; 8 Uhr : Komplet .

-um Weihnachtagedeok ,
das passende Besteck '

Qualität; Marls» Besteche
3facli verstärkte Aufliegestellen - 30j3hr . Gar .

SUberauflagpAlpacca
2U&r 100 gr

Kaffeelöffel 1/ , Dtz . a .es 7.90 2 -
Esslöltel ' / - otz . 8.251575 3 .80
Essmfsser , / Jtz .l2 .40 17 .65 7.80
EssgaDeln ' / - Otz . 8 .25 15 .75 3.80

Ebenholzbesteche 7 , D1z .p; ^ 7.̂
samil . Solinger stahlwaren Q^ it
— Geschenkartikel aller Art . —
Reparaturwerkstatt « o Feinschleiferei .

flAc ^ kui C # kmirl Kaiserstr . 88
VCSCVIWl dVfl IlllUf - Näh « Mmrktpiatz —

Zweiggeschäft Waidstraasc 46, rwiichen Am « Jen - ttfid SofienitrasII

I » dem Konkursver¬
fahren über das Der -
mögen der Firma SLd -
deutsche Dampfobst » u.
Weinbrenuerei B . Oden -
heimer A. -G ., Karls -
ruh «, GotteSauerstr . 6 ,
verbleiben nach Abzug
der Masseschulden und
Masselosten Reichsmark
SS 486.93 . Diese Tum -
me wurd « wie folgt
verwendet : t . Gläubi -
ger mit Vorre » t RM .
19 416.27 - 100 2 .
Bevorrechtigte Forde -
rungen gemäb 8 61/1
— S KO . RM . S2S0.11
-- 100 '/- , 3. Nicht be -
vorrechtigte Forderun -
gen gemäft ? 61/0 KO.
RM . 29 790 .55 = 38V, .
Die Schlußrechnung
liegt beim Bad <s-5»n
Amtsgericht A 8, Karls¬
ruhe zur Einsicht auf .

Karlsruhe ,
den 6 . Dezember 1928.
Or . H u 8 u ft En »,

Konkursverwalter .

Für Weihnachten
Der neue

wunderbare
Qualitäts -

Zeumerhui

WolffiiZ Mk. 3 .50, 6.50 , «.. . 9 .. . 10.50
Haarfilz Mk. 12 .-, 14 .. , 16.- , 18 .-, 20..
Rauhwerk Mk. 5.50,8 .50, 9 . 50, 11 ..

14. - bis 22 -
VeloUrMk . 15 .-, 18. . 22 .. . 24 .. . 26 -,SO.-

wiih. 2eumer
Karlsruhe Kaiserstr. 125/127

Erfinder — Vorwirt « » trebende

2000 Mark Belohnung
Einzelheiten gratis gegen Rückporto von
F. Erdmann & Co , Berlin , Kleinbeerenstr , 26

Amtliche Anzeigen .
« bhaltuns der SezirkSratS »

sttzuugeu.
Dt« Bezirksratssitzungen finden im Jahre

1929 an folgenden Tagen statt :
DtenStag , den 8. Januar ,

, , 29. Januar ,
, 19. Februar ,
. 12. März .
. S. April ,
. S0. April .
. 28. Mai ,
, IS . Juni ,
„ ». Juli .
. L0 . Juli .

S. September .
„ 24. September ,
. 16. Oktober,
. 6. November,

, , 26. November ,
. , 17. Dezember .

Karlsruhe , den S. Dezember 1928.
vadtfche« Bezirksamt — Abt . I .

O . S . IIS .

Süil

PRTEDR. BLOS
®Dhr <^ @sch ®nlc

jnujä darf nit «jhch. Jfcinund JbB QuÄütSt ^a -
gm, ®4 bmuchl nvW tsuar zu. di^e Sigait

jaiojten,Jindan . $is in malnar reidisn. Ausmahl
an CJaSdvanX -ftrtvtoln. oo«wiijt 3Vüjim Ki« !

^brjellaiv Q̂lQä, JfryötaH , Bron ^ea ,cITIarmc (ki

ÄlZsyRsijsarMEl , Sdunucic , Seidentejauen ,
flaushaltartiUel , 'AM . -Ständeplarapen, /

£!3G8UJagm.,? arfCim«ria <
cSoil0ttQarHUel /

Sachsp ttÄia
^ 71

>EN
ÜHS23

Ueber da» Vermögen der Firma Strumpf -
haus Landsmann , Inhaber Willi Landsmann
in Karlsruhe , Walditrabe 95, wurde heute
vormittags 10% Uhr Konkurs eröffnet . Kon-
kursverwaiter ist Beeid. Bücherrevisor Moritz
Seiferheld , Karlsruhe , Kreuzstrabe Nr . 3 .
KonlurSforderungen find bis zum s . Januar
1929 beim Gerichte anzumelden . Termin zur
Wahl eines BerwalterS , eines GISubigerauS -
schusseS, zur Entschließung über die in 8 132
der KonkurSordnung bezeichneten Gegenstände
ist am Freitag , den t . Januar 1929, vormtt -
tags 11 Uhr , und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen am : Freitag , den 25 . Ja -
nuar 1929, vormstiagS 11 Uhr , vcr dem
Amtsgericht Karlsruhe , ilkademiestraße 8 . 2 .
Stock , gimmer Nr . 150. Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Masse etwas
schuldet, darf ntchtS mehr an den Gemein -
fchuldner leisten. Der Besttz der Sache und
etn Anspruch auf abgesonderte Befriedigung
daraus ist dem Konkursverwalter bis 3. Ja -
nuar 192g anzuzeigen . 13272

Karlsruh «, den S. Dezember 1928.
Geschäftsstelle de« Amtsgerichts A 4 .

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche.

Dt« Maul - und Klauenseuch« in Weingarte «
ist «rloschen. Dt« ang «ordneten Schutzmaßnah -
men wurden aufgehoben . O .Z . 117.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1928.
« - »Ische» Bezirksamt — Abteilung IV .

SttllMrl« für US
Kiiendeijxhr 1929.

Di « Eteuerkarten werden tn diesen Tagen
durch die Polizei an die hiesigen Arbeitneh -
mer verteilt . Sie sind ausgestellt auf Grund
der bet der PerfonenstandSausnahme vom 10 .
Oktober 1928 von den HaushaltungSvorstän -
den auSgesllllten HauShallungSltsten . Sie
sind sorgfältig aufzubewahren , auch wenn sie
jetzt nicht gebraucht werden sollten ( Gebühr
sür eine Duplikatsteuerkarte zurzeit 1 Mk. ) .
Wer bis 1. Januar keine Steuerkarte erhalten
haben sollte, muß sich bis 15 . Januar an das
städtische Statistische Amt . Zährtngerstr . 98,
wenden ( schriftlichen Anfragen Porto bei¬
legen » . Wer erst später rellamtert , hat die
Duplilat -Gebühr zu zahlen . Empfänger von
Ruhe - oder HtMerbliebenengehalt müssen ihre
Steuerkarten unverzüglich der für die Aus -
Zahlung dieser Bezüge zuständigen Kasse ein -
senden.

Arbeitgeber , die am 1. Januar 1929 nicht
mehr als 3 Personen ( einschlietzlich Lehrlinge
und Lehrmädchen ) beschäftigen, haben ( von
besonderen Ausnahmefällen abgesehen ) für
den einbehaltenen Steuerbetrag Steuermarken
in die vorgeschriebenen Marlenbogen einzukle-
ben und zu entwerten . Die Bogen Nnd un -
entgeltlich zu haben betm Finanzamt Karls -
ruhe -Stadt , Zimmer 17 . beim städtischen Sta -
tistischen Amt und bet den Gemeindesekreta -
riaten der Vororte . 13280

Karlsruhe , den 7. Dezember 1928.
Der Oberbürgermeister .

tatai - lrrn
mit Garantie M. 12. -

Iii
M . 15. -

WeckerH . 4.-
empfiehlt

Chr . Fränkle
Goldschmied

Karlsruhe. Passage

s Werdtrplatr / Kaiserstrasse 95
Mühl barg : Rheinstrasse 48

Bettenhaus Ecke Wilhelmstr .

Pfänderversteigerung .
Am Mittwoch, de» 1? . Dezember 1928, vor-

mittags von 9 Uhr und nachmittags von 2
Uhr an , findet im VersteigerungSlokal des
Städtischen Leihhauses , Schwanenstratze », 2 .
Stock, die öffentliche Versteigerung der Versal-
lesen Pfänder vom Monat April Rr . 10 777
bis mit Rr . 1t 462 gegen Barzahlung statt .

Zur Verstetgerung gelangen : Fahrräder —
Nähmaschinen — Koffer — Schuhwerk —
Herren - und Damenkletder — Wäsche — Stoffe
— Bestecke — Feldstecher — gold . und silb .
Uhren — Juwelen — Musikinstrumente usw.
Fahrräder and Nähmaschinen kommen Mitt -
wochS 2 Uhr mittags zur Versteigerung .

Das VersteigerungSlokal wird Vi Stunde vor
VerstetgerungSbeginn geöffnet . Die Kaffe bleibt
an dem VersteigerungStage und am Tage vor -
her nachmittags geschlossen .

Karlsruhe , den 26. November 1928.
Städtische Pf - ndleihlasse .

Bilanzen Such-
revisionen, Arran-
oement«' reit GIcku
b<t,ern Ci lebigt

5 {Sorncr . becid. Buchwchvtrständ ' liir
» anerltr . 239 Fernsprechnummer47 67

Kleinmöbel
i«

Weihnachts -
Geschenke

bei
Karl Thome & Co.

Möbe .haHS
Herranstr - 23. gegenna - Oer RalcmiianHJ

Jeglloher Art tOr

gealgnetkaufen
ileiem preiswert

Linoleum
liefern and verlegen faehgem &ss
zu den billigsten Preisen

A. Würz & Sohn
T e . Ü057 Oegr 1885 Seliiiieritr I3

PreiswerteÖlgemälde Künstler
8,""^'rirn8'M . Bieg & Co. Inh . K . Fr . Lindegger

Akadem estr .16 n .d Passage
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An den Adventssonn tagen rot
1 — 6 Uhr ( cftffnet

Wegen Verlegung des Faaimiageri

OhrennacKensesse )
Schreibtischsessei
Klubsessel
standeriampen

Einsatziische
darunter MudelUtHê e zu be¬
sonders günstigen Preisen .

Ratenkauf abkommen

IIMialiler & Barth
Karlstrasse 67

rar tfaa Marrm
Ober • Hemde « , Kragen , Selbstbinder .
Schlafanzüge , Unterwischt , Pullover ,
Strickwesten , Schirme , HOte u. » w .

Teppiche — Oardinen --- Steppdecken
Herren *. Damen - , Kinder - Konfektion .

Dfute tfa ? öe kleiSunsvkslollscturst
Karlsruhe i. V. Kronenstr. 40

Beamte , Festangestellte und alte Kunden ohne Anzahlung , 1 Haie 1. Februar .
Beachten Sie unsere Austagen im Hause WaldstraBe 13 An den 3 Sonntagen vor Weihnachten geSffnet.

Möbelkäufer :
Brautleute !

Bevor Sie Ihren Bedarf decken ,
btllebligin Sie meine grossen Läger

Schlafzimmer
Wk. 350 . 450 . SSO . - usw.

Speisezimmer
>lk. 450 . SSO . - 675 .- usw .

Herrenzimmer
Hk . 420 .- SSO .- 700 - qsw.

Küchen komplett
at . 90 . " ISO .- 200 . - UIW.

MÖBELHAUS

Maler wel Deiner

B »

Ir Todes -Anzeige .!
®

1 |
rtfAn T3« '■Sehtnerzerfüllt teile ich Verwandten und Be¬

kannten mit , dass meine liebe herzensgute K, an ,unsere treubesorgte Matter, Schwiegermutter.Grossmutter, Scnwester, Scnwägerin and Tante

im Maria ZtgscM
im Alter von 66 Jahren schnell and anerwartetin die ewige He mat abgerufen wurde.

Karlsruhe, den 7. Dezember 1928.
Im Namen der tieftranernd Hinterbliebenen:

Reinhard Z gschwert . nebst 6 Rindern
nnd den Qtrigen Verwandten.

Die Beerdigung findet am Montag . 10 , De*.,naehmitta, * 1 Uhr von der Friednoikapeliestatt
Tranerhaos : Rudolfstrasse 26 IV.

I
nur idrlsrulte, Kronenstr . 32 j

Z&hlungserleichterungI
Freie Lieferangl

leb habe keinen Laden -H

Für die

Weihnachtsbäckerei
empfehle
sämtliche Backartlkel in bester Qualität
xu b 'lttgiten Preisen , terner

Weine - Punsche - Liköre - Rom » Arrak
Christbaumschmuck • Baumkerzen
G ; oße Aaswahl a

Seifen, Partümerlen , Geschenk -Packungen Foto -
Apparate und ZubehAr

Jollystrasse 17
Katserstrasse 245Walz -S3'.l£ -,

Fachgemässe Steuerberatung
durch die

Badische Treuhandgesellschaft
Aktiengesellschaft
MiWlied des Verbandes Deutscher
Treuband- u . Revisionsgesellscharten

Karlsruhe i . B. Freiburg i. Hr. Kenstanz
Erbprlnzenstrasse 31 Kaiserstrasse 89 Obere Laube 8
Telefon 46u ;i n . 3941 Telefon 4440 Telefon 911

Bitte !
Ntr die tu den ftäitiscöen gürforgeonftaltetr— Städtische« ihnbec « und Säuglingsheim ,

SSbelftrofee 11 . € töbHfC6e« Altersheim , SU '
tingerfirafee 4, Städtisches Jugendichuxheim .Aatserallee 12» — untergeficactiten ftinaer ,
Jugendliche » und alten Leute soll auch w die-
fem Jahre Wied« ein«

WMnachlS ' BMerlmg
bereitet werden.

Wir richten an alle Freunde lind Gönner
dieser Anstalten die herzliche Bitte , durch gu -
Wendung von Gabe « die Weihnachlsbelcherung
der armen Kinder . Jugendlichen und alten
Leute tu ermöglichen.

Zur Empfangnahme der Gaben lind dereit :
Die Leiterinnen be«w. Leiter und die Haus -
« zte der Anstalten (Tr . Behrens für das
Kinder - und Säuglingsheim . Tr . Helbing für
da» Altersheim ) , die Pfleger <Frau Stadl -
«ätin Matheis , ZSestendsirabe S, für das « in-
der - und Säuglingsheim : Frau Etadträtin
Müller . Grenzltratze 2, 3. Stock , für das
Altersheim : Herr Stadlral Geck. Südendsiratze
28. für das Jngendfchu ?heim>, die Zentral -
stelle d«S städtischen Fürsorgeamts , Amalien -
strake 35 , Einganz D . Zimmer 63, das siädl.

Todes - Anzeige .
Der allmächtige Gott rief meine liebe Frau ,unsere teuere Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬

ster, Schwägerin und Tante
Frau Anna Frey ,

geb . Westermann
fan Alter von 56 Jahren zu sich in die ewigeHeimat

Karlsruhe , den 6. Dezember 1938.
Irauerhaus . Rankestr . ig.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

H . Ftey , Hauplehrer a . O.
Die Beerdigung findet am Montag , den 10 .

Dezember, 15 Uhr , statt .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
larlstiaBe II KüfisruhC Ül 'jÜjJS . Ii

faintnm Ortsverkeni 35, 36, «391, 4392, IM,
I olClUIh fernverHenr 4394 . 435*5, 43%. 439

besor t alle in das Bankfach ein»
sehlaeenden Geschäfte.

mi Riusiuiiierriciii!
08 . tUr nuiikitluerschalt ßes
OeutsDhen NusikgrverbandBs
Lehreradressen erhaltlich in
/ / Musikalienhandlungen . / >

Flar-
Garderoben

Ciialselon ue. Oman .
Matratzen. fionr- ui.q
LBiersiUtiie . Auszien
tische , öenränke zu
>il ut ' . siondaipi eisen .

Jeder Weg lohnt ; tch
Kein Laden.

Süliameiisi .51
F. Schweitzer .

Mtili Iburg.

stelle d»S stSdtischeu Fürsorgeamts , Amalien -
> 35 . Eingang 1

Zugendamt . ebenda Zimmer 67. sowie die
ieber de» Fürsorge - und Jugendamts -
Ufte«. 13000

« tädtllche» Fürsorge«» ! und Iuqendiimt.

^ cllgi !
-uSschi

i>ie finden in meiner Wcthnachis Ausstellung
Puppenwagen , Selbstfahrer , Bubiräder , Trittrotier , Schauke -Pfeide , Liegestühle , Korb¬möbel . Kindersessel , KinderslQhie , Wäsche¬

truhen , Blumenkrippen usw.
in reicher Auswahl zu sehr billige 1 Preisen

Kinderuia en- u. f | ff n W P h Pr Ectn Wiiöeim-
Kopoii/apennaus uuiu vvt/Uüi i . sjfltxeaitr .
. . Pie 3 Sonntage vor Weihnachten geötfn t.Versand nach Autwärt * trank o Bea hten Sie bitte mein 5 Sc aulenster !

Eine In bestem Zustand befindliche, nnx
8000 km gefahrene

rs Memm -Benz
Llniou ine

iß wegen Anschaffung eines ftärlerev

zu vrrl inscn .
Ter Wagen ist bis Mörz 1929 versteuert ,

so gui wie neuweriig , viach 90 Prozent
bereist.

Anschriften von Jntereflcnieu rnter Rr ,
12 228 an die Geschäftsstelle erbeten .

BadischeLichtspiele
Konzert h * os

Freitag, 7. Dezember , 20" Uhr
Samstag, 8 Dezember, 16 Uhr

nnd 20" Uhr
Sonntag, 9. Dezember , 16 Uhr
Montag, 10 . Dezember, 20 '* Uhr

Filmvortrag
des Schriftstellers

2 >t . {Jnftns Qdjmiöel
Quer durch

Canads
Meine Kelsen vom Mai
bis Okt . 1928 in diesem
Interessanten Lande

Neuer Film
Neuer Vortrag
Jugend iche haben Zutritt.

Preis « s
Mk. - .60, - .81», 1.80, 1.M, 1.80

Vonreikaul :
Masflchans FriU Müller , Kaiuritr .

and an der Kasse,

vorzügliche Fabrikate In
grSsster Auswahl

9 Reg . M_ 300 .-
13 „ tt . 450 —
18 „ M . 800 —

H . MAURER
Kaiserfitrasse 176
Eckhaus Hirsch Strasse

Illuslr . Katalog und belehrende Schriften
kostenlos

r

K ..

adiönt Puppen , groß unö klein,
kaufen Sie bei vieler »in

<rn> < keimst . kager
1 - ijlPsPr ötutfditt Pap-
y * * * *+ + pen - Industrie

Kailerstraße 223
westlich der Hauptpost

DarmttädterHof
Karlsrahe — Erbant 1732

J . bekannt gute u.bürgerliche

5peise-Kcstanrant
Gemütliche Wein- nnd Bierstuben

Badische Qnalit&tsveine 104 ( ;5

10 %
auf alle regulären Artikel

Schuhe l vJS Schuh - ( axim

wegen Umbau bei Kronenstrasse 17 a neben Schneyer
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DEZEMBER
der Monat im Zeichen des Weihnaehtseinkaufes . Nützen Sie
die Zeit und bearbeiten Sie durch planmässiges Inserieren
alle Käuferschichten , die Sie zu Ihren Kunden zählen wollen .

Zwei
moderne , sehr schöne Schlafzimmer
mit 180 cm breit . Schrank, Frister-Toilette mit großem Kristall
Spiegel, ? Stühle, in eiche, durch neuartigeFonrnierzlljammensehnng

effektvolleFlächen,
zum reduz erten
Preis von Mark s

Regulärer Preis Ms . 7V0.—.
P . Feederle , Mobeltobr . , Duria&er- Aiiee 58n

590 . -

Club - Möbel
reichhaltiges Musterlaver in Leder unc>
Stoffen, nejester und bequemster Foimen

Schreibstühle
Speisestühle Chaiselongues etc . in grossei
Auswanl . Aufaroen von Ledermöbel .
Au arbeiten von Polster möbein aller Art

E . fchütz v ^ .r . £ .
'

» »
"

erstes und aitwies Spezialgeschält
Teilzahlung gestattet . Weihnachts ^estellg . erb . rechtzeitig Frko . Versand

Uhren
sind praktische Welhnadils - Gesdienke u.
finden Sie solche zu Sufeersl billigen Preisen

bei

Rudolf Barth
(Ihrmachermeister

Kaisersir. 53 gegenüber dem Eingang der
technischen Hochschule

8o d- o.Sllaeruiaren. Traarin e . Besieche

Weihnacht !'
Bäckerei !

Qlnlet

leoer An . Decken usw .
werden gewaschen and gespannt

bei der

Färberei PRINTZ A . - G .
Annahmestellen überall . Tel . 4öii7/4nüS

Leinen - und Wäschehaus
August Schulz

Karlsruhe i. B. + Herrensfr . 24

Qualitätswaren in
Beiten , Schlafdecken ,

Bettwäsche
Leibwäsche jeder Art

Masaan ' eitigung

/
AGDiong ! Für Alte ! H Pianos

Ja Milch -Block Schokolade
Fiodie 100 gc Tafel 20 Pfg ., d Tatelri |

60 Pfg .. 100 Totein 20 Mit.
Großabnehmern besonders empfohlen |

Abgabe Jede Menge
AI e Backar .'lkel

besonders «dtön und pi eis wert
Obst> nnd GcmQi koaie veii

Neue Marmeladen und Konfitüren ,
neuer tilenenhontj hell u. dunkel

Kaffee , Tee , Kakao
Delikate » . Körbe

GeidtcnV . We nkillen
Weiw und Rotweine

Dessert - und Krankenwelne
Liköre , Sek i , gröss te Auswahl

ILeb
u . gek . Hummern , Irische Austern I

edtt russischer Kaviar , Forellen -Stör - I
kavier '/« Ptd . 3 Mk,

Fisrfiräucherwarenimd Marinaden
GS iseleberterrlf .en uno -Pasteten
Gänseleberg alantlne und - Wurst

Mastge -lQgel, Hosen , R be
Täglich neue Kuchenerzeugmsse

Wurst - und Flelschwaren
Täglich fr ische Frankfurter

VofUelte Kise . Käsezutaten
Frlsdies Tafelobst und Gemüse

Hans Kissel
| Tel . 186 und 187 ' Llelerung frei Haus

Beachten Sie meine Schaulenster
Welhnachtsbcslcll. erbitte baldigst

ohne Anzahlung gege >
monatliche Teilzahlung
oou nur SS Marl an .
Zrachtfret jeder Käuler -
Itation . Glänz , begut -
chtete Fabrikat « in

Ii ober Auswahl zu
niezrigen Prellen .
Site Instrumente wer
' en In Zahlung ge

Hammen.

Rudolf « choch
Karlsruhe

Rü ppurr . ti . r 82

Erste
karlst Leilem Zabr

Roderl Rzjbie

Karlsruhe t B
B . smdrckstr 33 .

Tel . 5842 .

Moderne » geräumige
hochherrschallliche

3 und aZlmmeraioiinungsn
mit Warmwasserheizung u reichlichem

Zubehör In der

Klosestra $e 25
und Hirschsirasse 158

sofort beziehbar , unter günstigen
Bedingungen zu vermieten

Markstahler & Bart -*
Neareniertir . 4 • TeL Nr. 0490/98

Leitern
Industrie , Gewerbe
und Haushaltung !

Reparaturen

ImJtiii
Vollrath

Salseistx 235
nächst d. Hirscnstr

ieginn neuei Kurse ]
fcinze 'untarnch

\ imsldunqiaderzei

Gloria - Palast - Palast Lttpiete
am RondeJIplatz Herrenstrasse 11

Täglich

Der deutsche Millionenfilm

WoSga . .
Wolga

Das He denlied von

8
'

e .ika Rasin .

Ein gewaltiges Werk des
Mei -iteregisseurs

W . Turj anski ,
Hauptdarsteller :

Hans Adalbert EclWow
Budolf Klein Eogge

Lilian Davis

Hente nnd fo'gends

Ba* braue

ü der Froni
Nach dem gleichnamigen
Koman von Jaroslav Hasek

In der Hauptrolle :
Karl Noll .

O » «

SroaesB - lDPOBramiii

Badische Girozentrale
Zweigansfalt Karlsruhe
Karl - Fr . edrichstra & e 1 / Ecke Zirkel

Besorgung aller Bankgeschäfte
insbesondere Pflege des öifentiichen Geidverkehrs
Kredithingabe an den gewerblichen Mittelstand

Oeffent I i eher

Vortrag
Montag, den 10. Dezember 1928
abe ds 8 '/« Uh
spricht im L hrsaal 10 des An a
baues de » Technisch n Hoch¬
schule (Ciagang Enil^rst asse)
P. Call stus Kollier O. 8 . B .
Abtei Neuburg über

oplergemslnscnaii

und ßjmeinsciiaf sieDsn
Jedermann ist einge aden.
Eintritt frei !

UerDano Kath. fihademlher
Ortsgruppe Karlsruhe.

T afeibesfecke
mit stärkster Reiusilbei au läge Jedes Stück
er et den Stempel K H 90 . Für die Halt
baiket - e eich 2 ja r. schriftl Garant. Als
teisoiel mein , e ab '«-setzt Kielse n°nne ict «
72t g . Garnitnr nnr fflk . 13i -
>Iui moi Muster Kl» gen eing lö ' et . Vert
■>»e bitte sofort ^ostenl . ProsD u Preisl von
Karl Hö d « r . Silft«rwar n Pfor2 )iRm45

Einzelverkauf von Fabrikaten
«acht . Gardinen - Weberelen

empfiehlt für

uieilinacnis - GescnenKe

Lavifche «

£ liüWolltet
Samstag , 8. Dezember :
* 8 10 . Th .-Gem. 2 .

S .-Gr .
Zum ersten Mal

^erlmtomöDie
von Bruno Frank .

Regle : » , b. Trenck.
Mitwirkende : Genter ,
Schreiner , Willer , Dah -
len, Gemmecke. Aloeble,

Schneider .
Anfang 20 Uhr.

Ende nach 22 Uhr.
Prelle >21 10.70—5.00

| Mark ) .

So . , 9. 12 . , nachmit¬
tags : Armida : adends :

!Ter Barvier von Vag-
dad . Bio.. 10 . 12 . . Ter

! Schwarzkünstler . Di.,
11. 12. , Tie Insel der

Toren .
Hieran ? : Petruschka.

Sonntag , S. DczentSer
nachmittags

4, Borstellung der
Tondermiete für AuZ»

wärtige

Armida
Over von Gluck

Dirigent : Krips . Regie :
Krautz. Mitwirlet .de :
Blank , Fanz , Schnei-
der , Magda Strack ,
Löser , Nentwig , Oer -
ner . Rühr , Theo Strack,

Waldmann .
Anfang IS Uhr.

Ende 17 Uhr.
I . Rang und 1. Sperr -

sitz 4 .— Mk.

Abends
* <5 10 . Th .-Tem . 1301

Eis 1400.

SeiBarbier
von Bagdad

Over von Cornelius .
Dirigent : Krips . Regie :
Kraus . Mitwirkende :
L .ank , Magda Strack.
Lauflötter . Löser, Nent -
wig , Oerner , Schrster ,
Waldmann , Kalnbach.

Anfang 20 Uhr.
Ende gegen 22 Uhr.

Breis « D ( 1—8 Mk.) .

Mo ., 10. 12 ., Ter
Schwarzkünstler . Di .,
II . 12 . , Die Insel der

Toten .
Hierauf : Petruschka.

Gardinen ? i- l»-> von
bunte Vorhänge

M * 8.— an
Stell g Ton

Store »
IßJt t - an

» Ton JUC 4 SOan

Billltapban einbettig Ton 3Ut 9 - an
_-Ul! Sun -II iwet lettl ' T. 3LM IS.- an
Dekorationen nach eigenen

Entwürlen In modernen Slolfarten

Paul SciuEz
UJBldstr. S3 . geg ^ntlD dem Cons &eum

BesttlS '
.

TaHkmchel
Stierer .

Zilfi r-

mss . i

Zm Vi dt .

KovzmyallS.
*

Amui . e eine

KirchenWUs
Lustspiel von Fodor .

Regie : Herz . Miiwir -
lende : Bertram , Bil -
ler . Bortfeldt , Gem-
inecke , Höcker . Kloeble,

Müller , Schneider .
Anfang 19% Uhr.

Ende 22 Uhr.
1. Barkett 4 .10 Mark .

uitb Stofler Apparate , fotni « Komplotte
Rasiergarn tur « n , « e 'ch - nka t hei u,n >.

empftehll Ii »rotze, Äaswahl
< arl H mm I , Werd rs 'r . 13
Slahlwureiigeschjft, Rastermeffer . Hohlschleiserei .

Piaiilis
zed . au » te , darunter
ganz wenig gespielte
empfiehlt sehr Preiswerl

Hkii rich Müller
Klavierbauer ,

Schützenftraße 8.
Vertreter erster beut -
scherPianofortefabriken .

Wchm -

mehl
m k> Pid - Bsmcl und -Täckckien I
wild vor dem Veivack n buret. |

un »e t nNierffcHtrtt

Speiiaimasdiincn
nochmals

gelockert
u . gesiebt

und wird vaduich vedemcnd

ausgiebiger
u backfähiser
öpez 'li ! 0

^
JIO

5
Ŝfb..

Biutol

Auszug

1
25

|

s
« Id.-
Is«t»l

Al» b- 'onberö
« ret to it :
in vraltiichen Handtuch sSckchen I
5 Pfund » Ä 35
Eäckcheit ■

« acrleinfte »

Sonfekimebl
. HeM Gold ' IMüblknvacka . I

S Pfund »
Beutel

MaMev !

Mifitnlffrae ftoflnrn

gotosflodea

Sttrena ^ Skangeal

friMzt !ron . ,AllMtum

famriiibc Gwürze

Santlllnzulker . Backin

5 % RABATT

Verlangen Sie » Mummen !

Siraas Co.
Karlsruhe

riedrichspiatz 1 . Eing Rifterstrasse

Fernsprechanschluss :
-flr den stadtvsrKsnr nr . 30 . na3i 4432

4433 . 4434
ür den fsrnuarKenr Ifr. asoi . 902 . 4903

r die fleuismoteiiuns Kr 4435 . <. 439

«»«Talmit * «fildsr «ür Schilt - u d Won -
Zimmer; Oeleemäide , aus unserm Aus-

vetküuf hil iß abzuPeb 'ti
Kaltsersi »aße 3H , 1 Treppe .
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Großer
Weihnachts -

Verkauf
Probieren Sie bitte einen meiner schönen ,
preisniedrigen Ulster , Paletots oder Anzöge
an , — betrachten Sie den guten Sitz und

das gefällige Aussehen derselben .
Es steht ihnen eine enorme Auswahl
vom einfachsten bis alierfeinsten Stück

zur Verfügung .
Herren - Ulster
Mk . 35 .- 39 - 45 .- 48 .- 52 .- 55 .- 58 .-

65 .- 72 - 78 .- 85 - 89 .- 92 . - 98 -
Herren - UIster feinster QuaLu. Ausstatt.
Mk . 105 .- 112.. 118.- 128 .- 138 .- 145 .-

Marengo - Paletots
Mk . 38 .- 42 .- 48 .- 55 . - 60 .- 64 . - 68 .-

75 - 82 .- 90 - 96 .- 105 .- a . Seidebis 130 .-
Herren -Anziige
Mk . 36 . - 42 .- 48 . - 55 . - 60 .- 65 .- 72 .-
beasere Qual 78 - 85 - 90 - 95, - 100, - bis 140.-

Die schönsten Neuheiten in meiner
Jünglings - u. Knaben -Abteilung
ICieier Pyjacke KObiers Strickkleidung
Kieler Anzüge Tiroler Trachten

Beachten Sie bitte die 6 Schaufenster !

Konfektionshaus

HANSA
Inh . L. Wolf

Kaiserstr . 50 , Ecke Adlerstrasse
Das bekannte Spezialhaus

für gute Herren - und Knaben - Bekleidung .

Schenkt Schuhe ! !

Pracht».
Aber schenkt d>«
N -uberl' s Normal - Gchuhe

Dunderbare Paßformen
allererste Qualität

entspr . mäßige preise
sind Ihre Signatur , die ihre stetig steigende

verursacheWeileremplehiung

ES sind die
Yen .

rlchtigell Ze !erUgzsch »he
Allergrößte Auswahl

Refotnihiins dienten
Rarlflro &e 29 a

FtfrlM .120 . '
eine vollständige

SKI - Ausrüstung

Ü
Bevor Sie k » aueo
besicbtig öle biue ua-
verbindl . meine reich¬
haltige Ausstellung W
Masik Apparaten
»ünst.Zahlungsbedirig.
Pedern, Werke, Zuoehor

uepsratnreo
P . Bernards

PMUte 5 «
So - « Akauemteau »ße

Bestehend ^ us 1 i' aar Ski . Esc 'en hol * tehlerfrei
mit HuitleldMnilnn -«, 1 P Stö- ke, i P. Mailers
Six-z ' alSkist e ' el. ius einem Stück gearhel ' et mit
^ftndzw:eße ähter pruienee ?etiter -Ohle , 1P Sk >.
hosen . hlanwollenerSkitri ot , 1 WI djieke . wasser¬
dicht impräe iieit , 1 P ak 'sockea . 1 P f *u»tltnge ,

1 SKimütze und 1 Skischal .

Verlangen Sie Winte rsportliste kostenlos !

Sporthaus MÖLLER

TmSrnm^ k>

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
. . .W e .Dtr . 0 > Karlsruhe Wcrdeipiari 49
TeieDhun 1379 . Telephon 3021

Blas
orzellan
irislall
WII

Tom einfachsten bis zum Feinsten
reiche Aaswahl , billigste Preis«

Otto Bültner
Kaiserstrasse / Ecke Douglasstrasse 1

JelegeuheilsKaus !
Mfir öchraot (Piacht
(lud ) masssv eiche
preisweN zu verkaufen

Amaliemtt lZ >1

kaufen Sie letzt am billigsten beim

KürichnerNEUMANN
Erbprinzenstr . S Telefon 5OI0
Tillzahlung gestattet Enormes Lager , grflsste Auswahl

GUMMI - ZENTRALE

KARL REEB
Waldhornstr . 1S , Tel . 4941

Neugummierung abgefahrenerAuto - Reifen
V ulkanisier - Anstatt

Schneeketten , Kühlerschutzbauben
Auto-Heizungen

Nicht allein Harken strumpfe sondern
Qualitätsware ist empfehlend für

vieleQualitäten - viele Farben - kleinePreise

C. W . KELLER
Ludwigeplatz Rabattmarken !

Kauft fiel unteren Wremen !

3 Sonntage vor Weihnachten von 11—6 Uhr geöffnet ! —

Weihnachts - Verkauf
Aufsehen erregend billig « Preise
nnd gewaltige Auswahl der schönsten

Kleider -, Mantel -, Fell - Stoffe
Samt , Seidenstoffe

Erstklassige, fehlerfreie QuJita.eo . unuerurstiicn im fragen , nennt gewissenhafte
Bedienung

j - gjlsl ? USf ! 6
" cm breii . gaat reine Wolle, kariert 1 .95

HannkleiderstoflV 80/90 br,w II- t jc
gem. Qual ., zum Strapazieren ^ 50 X Tel

Sctiottenstolfe , 85/8S b ei', Woli-
charakter, gut m Tragen, für Kinder A Ar
k .eider LH5 135 ü HD

PnlloverstofTe . trav^r gestreift A Ar
* . 45 1 s . 1 zö» u «9ü

Compos ^-Htoffe , r.Wolle . glatt u.
jeatr . e tzick Must 3 90 £ » ©

Karos and Streifen . 100/105 br
reine Wolle . 5 50 « 45 2 « 5

Ripfte Doppelripse. 130br ., ganz 'eine
Wolle , in viel . Färb. 7 SU 5 8 ©

Crepe Caid . 100/130 breit
OHO

Kasha , 70 breit reine WoUe
S.SO

Velovttine , 95/100, Wolle mit Seide
11 .50 9 .50

Crepe Satin , 80/100
11. 50 11 50 9 .50 6-50

Taufet 82/85 breit, vorzügliche
Qualität 5 .50

Crepe de Chine , 100 breit reine
Seide . . 12 50 9 .50 7 .50 6.50

Jacqnardstoffe 90breit , entzück * n prA
Neuheit. für Gesellschaftskleider lf -9U

and gestieift , schwere Qualität
Popeline 50/100breit, reine Wolle,

in vie ec Farben . . 4 .50 2 45
Ottoman , 1ZV/140 bre t, reine Wolle

erst kl. Qual . 16 5o 12.50 9 .50
Mantelsiorfre 130/140 br.. rr Wolle

n vielen Farben 7 .50 5.50 4 .50
Mantelstoffe , 130/140 breit reine

Wolle, in den neuesten Mustern
und Geweiben . 11.80 9.50 7 .502.75

1 . 95
4.80
480
2.95
650
4.80
2 . 95
480

1.90
780
B.90

6 .50
£4* al PlQaSche -fielde , 120 125 or. jj ggwettertest tropfecht 57 .50 14 50 1
Pei slanor -StoflTe 120/125 breit . 1

letzte Neuheit 27 .50 19 .50 14 50 J
klassig- Qualitä'
4.50 5 SO 2 50

Pei sianer -Stoffe 120 1̂25 breit , QQ
Waschsamt , erstklassige Quajitjr ^
Donvetlne , fflr Westen « . Kleider o eA

wie schwedisch teder • • 4 .50
Waschsamt , gemustert

5,90 9 .50 2.90
liludener Chiffon » amt g m. r rn

und glatt, viele Farben 5.50 7.50
V **lonr -Clillfoii,90br ., orig .franz . 4 O CA

Quali ät, entzückende Muster . .
Brokat

85 breit
Velonr -ChlflTon , 90 breit, in 44 rn

vie en Farben . . . . , 14 .50 il .Ov

9.50

15"/« auf echte Seiden - , Mohair - , Seal - Plllsehe
wetterfeste , tropfeente Q al .Persiauer - Fellstoffe 15°/»

■ " iS Otto lewin
Karlsruhe , Karl - Friedriohstr . 28 im Friedrichshof )

Dem WarenWaufabtommender Badischen und Bayerischen Beamtenbank angeschlossen.

Unübertroffen in

Auswahl und Ausfuhrung

Qnalitats - Mflbel

Holz - Gütmann
♦

Karlstr . 30
Dem Warenkauf ab kommen der Bad . Deamienbaak »njenUMienl
An den 3 Sonntagen vor Weihnachten von 11 — 6 Uhr geöffnet

1 ursere uieinndcms -fl 'ssle iung ist eine SenensuiUrflig Bit
[

Billigste Preis el

Uebel & Lechleiter
pepstücre r Honiereramen

Pianos
Tonfülle - Haltbarkeit » Preis •
Zahlungsweise — einzigartigI

Alleinige Fabrikniederlage tu Karlsruhe:

$tr.
' i76 H . Maurer

Katalog kostenlos —
Gegründet 1879

Umtausch alter Instramente

Eckbans
Üirsebstr .

— Mietpianos

In keinem Reklame - Etat darf das

SAARGEBIET
fehlen . — Zu den führenden u als insertions -

organ bestens erprobtenBlätterngehörtinerfter
Linie die in Neunkirchen (Saar ) erscheinende

Neunkirchener Zeitung
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Der sich von
Jahr zu Jahr steigender

Beliebtheit erfreuende

ist den jetzigen
wirtschaftlichen Zeitverhältn «
ganz besonders angepaßt

Diese großzügige Veranstaltung ist mit besonderer Sorgfalt vorbereitet , alle zum Verkauf gestellten Waren sind von erlesenemGeschmack . Auch die billigeren Stoffe zeichnen sich durch solide Qualitäten aus und sind durchweg der bevorzugtesten
_

M° de angepaßt und die Preise sind sowohl bei fertiger Bekleidung wie bei allen Stückwaren mehr als bescheiden .Em Rundgang durdi die verschiedenen Abteilungen meines Hauses — natürlich ohne jede Kaufverpflichtung — wird Ihnen soviel Anregung bieten , daß es Ihnen sicher einleichtes sem wird , Ihre Weihnachtswunsche ausgiebig u. mit verhältnismäßig geringen Auslagen zu decken . Frühzeitiger Einkauf ist von unbedingtem Vorteil für den Käufer .Kleider- n. Manfelsloffe
Karierte a . gestr . Stoffe OB «
für Kleider o . Blusen , mtr . 2.50, t .90,1 .50
Neue Tiaverstoffe 4
f. Jumper u . Pullover mtr . 3.50,2 .50,1 .80 * . 1»

Duvetine -Travers
mit Kunstseiden -Effect, entzückende yNeuheiten mtr . jk 4.50, 2.90

Popeline reine Wolle, neuestes 1 aaFarbsortiment mtr . ji 4.50, 8.50 , 2.90 K.VV

Crepe Caid elegante, ▼. der Mode •
4 .90
3 .90

besonders bevorzugte Kleiderware
mtr . Jt 6.90 , 5.75

Mantel -Velours ca . nocm brt
reineWolle , schwere Qual . mtr . 8.50,6 .50
Gemusterte Mantelstoffe C
140cm br,inengl .Geschm . mtr .lt .50,9 .50 W • ' «

Ottomane m r Mäntel, reine Wolle, 7 SAmarine o . schwarz mtr . je 13 .5U, lliiO ' »"

Sarai- n. Seidenstoffe
Waschsamt (lorfeste CSptrwar« j «c

, 2.90 , 2.50 1 -95

Velour - u. Flausch -Mäntel . .reine Wolle mit imit
^

Pete
^

»rnierun
| ^ j1 jq

Ottomane -Mäntel
marine , schwara u. farbig mit sei« . . ,Biesengarnitur u . imit . Pelzkragen I # «jem 39.50 26ill l »J0lw . /9
Ottomane -Mäntel
mit Futter « . PlQschbesatz 10 Kn

Ji *9 .50 36 .50 29 .50 13 SV

Ottomane -Mäntel
reine Wolle , ganz gefuttert mit Nut- 10 cariette Pelzkragen .« 78 .00 65.00 49.50
Pelz -Imitat -Mäntel
ganz auf Seide , je nach Art 9fi srt

.* 75.00 58.00 49.00 6U . 50
Seal -PJüsch - Mäntel
to , erprobten Qualitäten , Zanz xe- ^ -

q

Damen- u. Kinderbekleidung
Mäntel "" "•

Q
. _ _•* 88.00 29.50 19 .50

Kleider sMÄ ^ 12. 75
Veloutine -Kle 'der
nur gute Qualitäten , in den
Farben n . Formen m 65.00 48.00 29.50

in crprooien Qualitäten , ga:
Wttert 115.0095.00 75.00

. 75Tanz - Kleider
neue Abendfärben j >35.00 24 .50 14.50

Tanz -Kleider ^ Be
toÄh £ . .Volant- oder Spltzenstoffgarnierung 'JA ea

M 78.00 65.01) 45.00 6t 3U

Haus -Kleider au, Lama >. J . .
gerauht Zeugle • • ■Jt 9.50 7.50 6.50 * •«' "

Morgenröcke au» bedrucktem
Velour u. imit . Lammlell 9 An

M 14 .50 9.75 6 .75 * »0

3 .90
Madchen - Mäntel
aus unl o . gemusterten Stoffen

. . . . 14.50 9.75 7.50Madchen - Mäntel
aus Stoffeu engl . Art mit Plflschgar - X »LA»>- " >"? 29.50 19 .50 14 50 0 ^ 0
Mädchen -Kleider
aus gemusterten n. einfarbigen Stoffen 1 mrhilbsche Macharten . . . jt 12.50 IJ40 6 . ( 0
Mädchen -Kleider
in aparten Ausführungen Q
, , . M & M 24.50 19J0 « . ' 0
Knaben -Mäntel ans bUoe, .Melton - n. Diagonal -Stuffen X inM 24 .50 17.50 14.50 0 .40
Knaben -Anzüge
aus gemusterten , haltbaren Stoffen Q « -

M 29.50 24.50 16.50 5»-7o
Mädchen - u . Knaben -
Westen u. -Puliover

In allen QrBssen und Preislagen .

in vielen Farben mtr . M 3.50,
Waschsamt bedruckt. In grofier 0
Musterauswahl mtr . m 4.50, 3.90, 3L0

5.90
Kleidersamt 70 Cm breit
in schwären . sämtl . Modef. mtr8 .50,7 .50
Ci epe de chine reine Seide i a»in 30 bevorzugt . Farben , mtr . 7.90 , 6.50 T «»v

Veloutine Wolle mit Seide, für „Nachmittags - u . Abendkleider der be- St cagebrteste Artikel mtr. A 11 .50, 9 .50,7 .50 W .OU

Ciepe Satin reine Seide Q Cnelegant weichfließende Ware , mtr . 12.50 vjöv

Schürzen
Knaben -Schürzen Zen, «. J2C nSiamosen , uni u . gestreift , Stk . ILO 1.25 W '

Jumper -Schürzen 1
aus buntem Cretonne , Stk . * 3.90 2.75 1 - 95

Jumper - Schürzen yaus la . S iamosen Stk . je 4.50 2.90 6 -Z5

Schürzenstoffe ca . I15 cm breit ,in erprobten , guten Fabrikaten
mtr m 1.50 1.26 95J? 85*

Baumwollwaren
Sportflanelle hell n. dunkel CO

mtr . A 1.85 1.10 0 .95 " O "?
Baumwollflanell kariert für C6
Männerhemden mtr . 4 1.35 1.10 95# UO *"
Hemdenflanell beii gestreift

mtr . m 1.15 85# 68# * 0 -7
Kleider -Velour rar warme vk
Hauskleider mtr .« 1.85 1.10 Od «v
Kleider -Foule in schOnen Karo- QCu. Streifenmustern ■ mtr . Jt 1.50 1.25 üd 'V
Pyjamaflanell «rSchlafanzüge QC

mtr . jt 1.50 1.25
Bettkattune farbecht
80 cm breit • mtr . jt 1.10 95# 85*

130 cm breit > • mtr . Jt 2.25 135 MO j 25

Stfilaldedfen
Biberbettücher weis n. bunt ^ ^

ecken
prachtvolle weiche Qualitäten

48 #

volle OrtSfte • Stück j , 4.90 3.90 8.25
Baumwoll » Schlafdecken

Stück ji 9.50 7.90 5.25 3 .75
Jacquard -Wolldecken 1 <) . .

Stück * 35.00 24.50 19.50 l <* ■<'>
Kamelhaarf .Schlafdecken Q . ..
Halbwolle • Stück A 24.5" 19 .50 14 .75 *» UV
Reine Kamelhaardecken ! *) . ..

Stück j * 65.- 55.» 48- U4 -W ,

Berrenttieiäunö
Winter -Ulster in , „en Mode-
färben , mit Rings- oder Rückengurt

m 85.- 68.- 48-.
Marenrfo-Paletots iu. 2reih .mit Samtkragen . . Ji 95. - 72. 65.-
Loden -Mäntel imprägniert In
braun , grau u . olive, JI 48,- 39.50 52.-
Windjacken in den beliebten
versch Sportform , jt 29.50,24 .50,19.50
Herren - Pullover reine wollein ganz neuen Jacquardmuster

Ji 28 .50 19 50 I4JS0
Herren -Westen mit u ohne
Kragen 18.50 12.50

Herren-Wäsche
Tricot Hemden mit modernen
Einsätzen 4.50 3.50
Herren - Oberhemden
mit weiSem Batist -Einsatz u . Man¬
schetten Jt 12.50 8.75
Zefir -Oberhemden moderne
Streifen - u Karodessins jt 11 .50 8.50
Herren - Unteriacken
la wollgemischt ji 8.50 2.50
Heu en -Unterhosen i„ Mako
o . wollgemischt ji 4.75 2.90

35 .00
39 .50
24 .50
12 . 75

8 .50
8.50

1 .95

5 75
650

1.95
1 .93

Weisswaren
Hemdentuch gebleicht,stark - » . in m
feinfädig . . . . . mtr . 95# 85# 65# ^

Rein Maccotuch gebleicht,rar CQ n
eleg. Leibwäsche , mtr . ILO . 1.25, 95# UO '

Finette gebleicht, mtr. 1 .40 1.25, 85 JJj #
Bettdamast I30 cm breit, gestreift QC «

mtr . .* 1.95 ILO « d ^

Bettdamast I30 cm breit, neue 1
Blumenmuster , mtr . jt 3.50 2.50 1.90 l io

Pelzpique rar Nachtjacken 4
mtr . JI 1.90 1.80 1 13

Bettuch -Halbleinen 150cmbr. 1 .
erprobte Qualitäten , mtr . Ji 3.50 2L0 ' •»»
Bettuchbiber volle Breite 1 . .

mtr . Jt 2.90 2.25 IM 1 -43

kerttge Beilwasehe
Kissenbezüge aus haltbarem 4
Wäschesto f • • ■ . • ■Ji 2.75 IL5
Kissenbezüge » y80,gestfekt ,m rt
hübschen Blumenmustern , jt 4 .50 SM fc .w"

Unterbettücher *•» prima 4
Haustuch , 150/225 • ■ • jt 6 .90 5.75 * -35
Oberbettücher \waa gfestonlert u . gestickt , Jt 13.50 ILM 50

Moderne SirkftKleldung
Diese Abteilung ist der großen Nachfraat

wegen ganz bedeutend vergrößert

Strickjacken
In tflen gangbaren Farben mit modernem

Plüschbesatz
Mk. 9.86, 14.50, 17.50, 26.50, 35-

^ ê
'' Pullover

Mk. 4.90, 9 . 5« , 14.50, 19.« 24.»
Strick -Westen

mit n. ohne Kragen
Mk. 4.»o, 8.80. 12.80, 17.80, 21 .»

We wegen ihrer besonderer Haltbarkell
rühmlichst bekannten

„Bleyle 's Fabrikate "
sind in reichen Sortimenten vorritlg

Oamen -Wäsdie
Taghemden Trlgerform mit f MStickereigarnlerang . . . JI 2.75, 1.78 >

N
.aSh

,
th®mdCn Schlnpfform \mit Stickerei j, 7J0, SJ0 d.25

Nachthemden CnM mH C
Feston oder Stickerei . . jt 9.50. 7.50 0 -30

Nachtjacken «us croist Oeisha - 9 ^form oder Umlegkragen . jt 5.50, 4JW 6 -W

Unterk ' eider aas einfarb . n. ,gestreifter Kunstseide in aparten
^
Parben ^ ^

Schlupfhosen gerattert 1 . .belle Farben 2JS0 1 -40

Schlupfhosen Kunstseide 9 AAgefuttert Ji 4.25, 8.75 fc.90

Frottier-Wflsdie 1
Frottierhandtücher Cflweifi mit rotem Rand, Stack 95# , 68# JU <V

Frottierhandtücher
schwere Qualität mit bunter Kort» 1 mrStück m 2.90, 2.25, 1J0 I .Z5

Badetücher
weil» n. bunt . . . Jt MO . U «, iM 2.90

Reste U. Abschnitte zu FestgeschenkenDie stets so
begehrten

Für Hauskleider
das Kleid je 4—5 mtr .

Mk. 2 .75 4 . " 5 .75 6 .50

Für Herren - Hemden
prima Zefir, das Hemd )e 3V» mtr .

Mk 2 .78 3 .75 5 .7» 7m

Für Straßen - Kleider
das Kleid je 3 - 4 mtr .

Mk 4 .75 690 9 .75 12 .50

Für Herren - Hemden
prima Sportflanell , das Hemd |e 3i/j mtr-

Mk. 2 .25 2 .90 3 .75 4 78

Für Blusen u . Pullover
je 2'i> mtr.

Mk. 2 .25 3 .75 5 .50 7 .50

Für Frauen - Hemden
hell gestr . Baumwollflanell oder weiß .

Flockcöper , das Hemd je 2i/j mtr.
Mk. 1 ^ 5 1 .65 2 .25 2 ^ 0

An den Sonntagen 9„ 16. n. 23 Dezember
von 11 -6 Uhr Verkaufszeit .
Mit Anzahlung gekaufte Waren werden auf
Wunsch bis zum Monatsende zurückgelegt

liegen in allen Abteilungen in vielseitigster Auswahl zu besondert
niederen Preisen auf . — Auf Wunsch in Weihnachtspackung .

Für Kinderkleider I Für Anzüge I Für Mäntel
je IV. - 2 mtr. I |e 3,20 mtr Buxkin I | t VI, 3 mtr . Mantelsto «

Mk. 1 .45 2 .50 3 .50 5 .80 Mk. 12 . * 18 *~ 24 . ~ 38 *
j

Mk 10 « * 14 .50 19 J « 24 .-

Für Nachtjacken Für Handtücher Für Leib- u. Bettwäsche
weiß FlockcOper je 2 mtr . I * ' *eblelct" aus stark - n feinfädigem Cretonne

M le 3 mtr . - . 95 145 1. 78 2 . 2 » Coup . 5 mtr 1.90 3 . 25 4 25Z .50 I je # mtr . 1 .90 2 90 3 .50 4 .50 | . 10 . 3 .7» 5 .50 5 .50 10.-

Markt -
platz .

Mk.- . 95 U 2 .25

Carl Schöpf
Schinken

•; eko ht . iSaturpöuelnng . . . . ' /« Ptd . •
Bierwurst V * s . 65 KraRauer V * «
ia . metiuiurst l

U ® - .45 schui -maqen
l / « «

Scliinhenuiurst l / 4
« - .35 Fieisclunurst ' / « ®

Oohseiiflel «ch dasPfd . - . 98 , bei 2 Pfd . du Pfd
Gefrierfleisch dasPfd . —. 64 bia -
Rindfleisch , I . Qualität das Pfd. '
Kalbfleisch das Pfd . l «IO -
I*. Ochsenmaulsalat . . . . . ' /« Pfd . -
Kronensir . 33
Amaiienstr . 23 Gebr. Rense! Soüenstr . 89

Rudoilsir . 28
Neueröffnet : Hardtstras -c 20 .

» WWWWWWWWWWWWWWWWW ?

1. Wer all die schOnen Sac . n
in meinem Hause sieht
der weiß schon was er will .

IL Sie kOunen sehr viel schenken
weil ich so große Auswahl
weil ich so billig bin.

SCHLAFDECKENÄ : '
i

ia
. 3 .90

; .5oPabiikate , per Stack Mark 25 .-, 20 .-, 18 - , 17 ..
12 .. . 8 .- , 6 .-

Große Aaswahl in
HerrEn - und Damenkleiderstoffe , Bettdamaste , Bett-
barchentB . natratnendrelK , Bettfedern , wetB Halb und
Rtintelnen , fertige aazrtiettQeher und Kissen , Tisch¬

tücher , Servietten , HandtQcner .
Da keine Ladenmiete — groSe Ersparnisse

fü
I

i Arthur Baer , Kaisersir . 133
n
i
I

Eingang Kieuzstraß ?, gegenüber der kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .

Ratenkau fabkomioen . kfi
An den 3 Sonntagen vor Weihnacnten ist mein Geschäft ?on rä*

Ii - 6 uht geöffnet . ä

REFZGER
MÖBEL

TAUS -ENDfAC -H -B€WÄ-HRT
IN 8 EIGENEN VERKAUFS- STELLEN

GLEICH BILLIGE PREISE

'
-EIN -BESUCH UNSERER AUSSTELLUNG- -

KARLSRUHE
KAISERSTR . 97 WIRD' SIE ÜBERZEUGTEN

'

SUDD . MOBEL -INDUSTRIE
GEBR .TREFZGERGMBH RASTATT

Schuhhaus Otto Henkenhaf
KARLSRUHE KA.RLSTR . 73
Grosse Vorrate in sämtlichen

Winferarfikeln
Insbesondere In

Kamelhaarschuhen
NenesfeHerbsimodelie in Damen - , Herren - u .Kinder -

Schuhen in vornehmsler Auswahl j

Türschoner
aus Celluloid

in allen Farben a .
Formen kauft mai

bei
Eduard isenmann

fiirucimai
Telefon \ r 70

Man verlange kostenlos
Musieru Preisliste

Ju Weihnachten
empfehle besonders preiswert in erstklassigenQualitäten
Damen - und Herrenkleiderstoffe , Mantelstoffe

Pullowcr und Westen, Bleyles Fabrikate
Schöne Bett -, Tisch- und Leibwäsche

Leinen. Halbleinen. Cretonne, Flanell und Zeflr
Woll-, Kamelhaar - und Steppdecken

Bettfedern und Daunen , fertige Betten
Trikotagen , Strümpfe und Socken

In allen Artikeln reidie Auswahl

Adolf
Rheinstrasse 16

Waisenhaus .
Weihnachts-Bitte .

Wir beabsichtigen, für unsere Pfleglinge , wie in früheren
Iahren , eine bescheidene weihnachisbescherung zu veranstalten .
Um diese zu ermöglichen , müssen wir die Mildtätigkeit der
hiesigen Bevölkerung in Anspruch nehmen und um Sxendung
von Liebesgaben bitten .

Zur Empfangnahme ist der Direktor der Anstalt — SlSßer -
straße J7 — gerne bereit . .

Karlsruhe , den | . Dezember l ?28 .
Oer verwaltungsrai des Waisenhauses .
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